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Vorbemerkung: In dem vorliegenden Dokument sind in Ergdnzung zur Vorabbe-
kanntmachung (8 8a Abs. 2 Satz 5 PBefG) die mit dem beabsichtigten 6ffentlichen
Dienstleistungsauftrag verbundenen Anforderungen fur Beférderungsentgelt und
Standards angegeben (8 8a Abs. 2 Satz 3 PBefG). In Bezug auf einige Standards er-
teilt der betroffene Landkreis (bzw. die betroffenen Landkreise) als zustéandige Be-
horde fir die Vergabe des Dienstleistungsauftrags vorab sein Einvernehmen fur die
Abweichung eigenwirtschaftlicher Antrage von den Standards (vgl. 8 13 Abs. 2a Satz
2, 2. Halbsatz PBefG). Diese Standards sind durch die Verwendung des Wortes
,wunschenswert“ gekennzeichnet.

1. Verbundorganisation, Beteiligung und Finanzierung

Angaben zur Verbundorganisation sowie zur Beteiligung der Verkehrsunternehmen
an der Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (nachfolgend VVS genannt) und
zur Finanzierung konnen der Anlage 5 ,Verbundorganisation, Beteiligung und Finan-
zierung“ entnommen werden.

2. Anforderung an den Betrieb
2.1 Betriebspflicht

Das Verkehrsunternehmen hat fir einen geordneten und vertragsgemaf3en Betriebs-
ablauf zu sorgen. Die Vorhaltung eines Notfall- und Stérungsmanagement mit der
kurzfristigen Bereitstellung von Ersatzfahrzeugen innerhalb von 60 Minuten, obliegt
dem Verkehrsunternehmen.

Bei der Angebotsplanung sind die GefaRgréien bzw. die Anzahl der einzusetzenden
Fahrzeuge so festzulegen, dass die heute regelmafiig zu bedienenden Fahrgéaste be-
fordert werden kénnen. Sofern Abweichungen hinsichtlich der Fahrgastzahlen auftre-
ten, hat das Verkehrsunternehmen seine Kapazitaten an die zu beférderten Fahrgaste
anzupassen.

Bei ,Absehbaren Betriebsstorungen® hat das Verkehrsunternehmen die Fahrgaste im
Voraus und wahrend der Dauer der Betriebsstorung Uber die Art und Ursache der St6-
rung, ihre voraussichtliche Dauer und Auswirkungen sowie insbesondere Uber alter-
native Bedienungen zu informieren (Aushang Sonderfahrplan, Ansage im Fahrzeug,
geanderter Linienweg, alternative Bedienungen).

Bei ,Sonstigen Betriebsstorungen® hat das Verkehrsunternehmen den Aufgabentrager
und den VVS unverziiglich Uber die Ursache und die verkehrlichen Auswirkungen der
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Stoérung zu informieren. Das Fahrpersonal hat die Fahrgéste tber die Art und Ursache
der Storung, ihre voraussichtliche Dauer und Auswirkungen sowie insbesondere tber
alternative Bedienungen zu informieren. Bei langer als 6 Stunden andauernden Be-
triebsstérungen hat das Verkehrsunternehmen die Fahrgéste analog zu den oben ge-
nannten Regelungen bei ,Absehbaren Betriebsstorungen® zu informieren.

Die entsprechenden Informationen zu allen Betriebsstérungen sind dabei vom Ver-
kehrsunternehmen direkt in das, vom VVS zur Verfliigung gestellte Ereignismanage-
mentsystem, (nachfolgend EMS genannt) einzugeben. Naheres siehe Kapitel 2.5.

Bis zur Einfuhrung des EMS beim VVS erfolgt die Informationsiibermittiung zu Be-
triebsstérungen auf herkdmmlichem Weg.

2.2 Meldepflichten
2.2.1 Meldepflicht bei Fahrplananderungen

Fur die Erstellung aller gedruckten Fahrplanmedien ist der VVS zustandig. Bei Ande-
rungen des Fahrplans muss das Verkehrsunternehmen seiner Meldepflicht gegentber
dem VVS nachkommen. Dabei sind die Vorgaben gemalf3 der Anlage 6 ,Fahrplan® ein-
zuhalten.

2.2.2 Meldepflicht beim Leistungsangebot

Das Verkehrsunternehmen ist verpflichtet bis zum 31.01. jeden Jahres, kostenfrei die
tatsachlich erbrachten Leistungen des Vorjahres im Linienverkehr einschlie3lich regel-
maRiger Verstarkerleistungen gegeniber dem Aufgabentrager und dem VVS vollum-
fanglich zu melden.

2.3 Ermittlung und Weitergabe von Echtzeitdaten

Die Echtzeitdaten werden vor allem zur Kundeninformation heran gezogen. Sie kon-
nen ebenfalls zur Auswertung von betrieblichen Informationen genutzt werden, um
zum Beispiel die Einhaltung von Qualitatsstandards zu prifen und die Qualitat der
Leistungserbringung zu verbessern. Das Verkehrsunternehmen ist zur kostenlosen
Bereitstellung von Echtzeitdaten tber die definierten Schnittstellen gemaf VDV-Schrif-
ten 453 und 454 verpflichtet. Dazu bestehen zwei Méglichkeiten:

A) Die Teilnahme am mandantenfahigen rechnergestitzten Betriebsleitsystem des
VVS (nachfolgend RBL genannt) und die dazugehoérige Bereitstellung betrieblicher
Daten (z.B. Umlaufe) durch das Verkehrsunternehmen.




B) Die Lieferung von Echtzeitinformationen aus einem eigenen Intermodal Transport
Control System (nachfolgend ITCS genannt) des Unternehmens. Die Verantwor-
tung Uber die Richtigkeit der Daten im ITCS liegt beim Verkehrsunternehmen.

Dabei hat das Verkehrsunternehmen die technischen Voraussetzungen fur die Ermitt-
lung von Echtzeitdaten in den Fahrzeugen in Absprache mit dem VVS sicher zu stel-
len.

Weitere Details und Regelungen finden sich in der Anlage 7 ,Echtzeitdaten®.
2.4 Anschluss-Sicherung

Die Anschliisse an ubergeordnete OPNV-Verkehrslinien (Regionalziige, S-Bahn-Li-
nien, Stadtbahn-Linien, im Regionalverkehr auch zu Regionalbahnen und Buslinien)
mussen in betrieblich vertretbaren Grenzen im Zu- und Abbringerverkehr mit Bussen
sichergestellt werden. Hierzu ist eine Anschlusssicherungsregelung (Wartezeitrege-
lung) durch das Verkehrsunternehmen in Abstimmung mit dem Aufgabentrager und
dem VVS vor Betriebsaufnahme zu erstellen und fortlaufend zu aktualisieren sowie im
Fahrbetrieb anzuwenden. Zur Anschlusssicherung sind die technischen Mdglichkeiten
des RBL- bzw. ITCS-Systems zu nutzen.

2.5 Ereignismanagementsystem (EMS)

Das Verkehrsunternehmen hat sich nach Einfuhrung am Betrieb eines Ereignismana-
gementsystems (EMS) zu beteiligen. Dazu steht das Eingabeportal EMS des VVS zur
Verfigung. Das Verkehrsunternehmen gibt Gber dieses Programm Meldungen tber
Betriebsstorungen und Fahrplananderungen ein.

Die Bereitstellung der Informationen zu geplanten Fahrplandnderungen einschlie3lich
Baustellen mit Auswirkungen auf den Betrieb sowie Verstarkungen bei GroR3veranstal-
tungen und allen Betriebsstérungen im EMS des VVS muss von Mo-Fr von 06:00-
18:00 Uhr durch das Verkehrsunternehmen erfolgen.

Weitere Details und Regelungen finden sich in der Anlage 8 ,Ereignismanagement-
system (EMS)*.




2.6 Haltestellen

Das Verkehrsunternehmen ist grundsatzlich fir die ordnungsgemal3e Fahrgastinfor-
mation an der Haltestelle zustandig. Sollte eine Haltestelle von mehreren Unterneh-
men bedient werden, ist die Zustandigkeit in der Anlage 9 ,Haltestellenserviceliste®
geregelt.

Die Ausstattung der Haltestellen ist in der Anlage 10 ,Normen Fahrgastinformation
(FGI) — Richtlinien Haltestellen- und Fahrzeugausstattung“ geregeilt.

2.7 Lichtsignalanlagen-Beeinflussung

Im Bereich der Linienwege kénnen die vorhandenen Lichtsignalanlagen (LSA) teil-
weise durch Fahrzeuge des OPNV beeinflusst werden. Zur Erhéhung der Fahrplan-
stabilitat ist eine Nutzung der vorhandenen Mdglichkeiten anzustreben. Auf Grund der
ggf. unterschiedlichen technischen Ausgestaltung der LSA ist tUiber die entsprechend
ausgestatteten LSA und die zum Einsatz kommende Technik mit den jeweiligen Land-
kreisen, Stadten und Gemeinden abzustimmen und die technischen Voraussetzungen
in den Fahrzeugen zu schaffen.

2.8 Weiterentwicklung des Verkehrsnetzes

Das Verkehrsunternehmen ist zur kontinuierlichen Entwicklung von Vorschlagen zur
Optimierung seiner Linienverkehre aufgerufen. Dies beinhaltet auch die Bewertung
von Planungsvorschlagen des Aufgabentragers oder des VVS hinsichtlich Umsetzbar-
keit und ggf. die Benennung von Alternativen durch das Verkehrsunternehmen, inkl.
der Prifung vorgeschlagener Fahrwege und Fahrzeiten.

3. Fahrzeuge

Abweichend von den untengenannten Vorgaben (Inhalte aus dem Nahverkehrsplan)
konnen die zum Einsatz kommenden Fahrzeuge in die drei Qualitatskategorien A, B
und C gemalR den Anlagen 1-3 unterteilt werden.

Winschenswert wére, dass der Regelverkehr mit den Fahrzeugen der Kategorie A
und B durchgefuhrt wird.

Dabei muss das Verkehrsunternehmen die in Anlage 4 ,Ausstattungskriterien und
Mindestanforderungen an Fahrzeuge“ beschriebenen Anforderungen je Qualitatska-
tegorie erfullen.




3.1 Mindestanforderungen

Die Fahrzeuge mussen den rechtlichen Bestimmungen sowie den folgenden Mindest-
anforderungen entsprechen:

3.1.1 Innenraum

Die Beleuchtungssituation im Innenraum der Fahrzeuge soll jederzeit auf allen Platzen
das Lesen ermdglichen. Die Sicht des Fahrers darf jedoch durch die Innenbeleuchtung
nicht beeintrachtig werden. Die Sicherheit der Fahrgaste und des Personals ist bei
einer Abwagung hoher einzustufen.

3.1.2 Beschallung

Eine Beschallung der Fahrgaste erfolgt ausschlief3lich im Rahmen der Fahrgastinfor-
mation. FUr besondere Verkehrsangebote kann nach Absprache mit dem Aufgaben-
trager eine Musikbeschallung gestattet werden. Hierflr ist jedoch eine Befreiung der
BOKTraft erforderlich.

3.1.3 Sauberkeit der Fahrzeuge

Die Verkehrsunternehmen gewahrleisten die Sauberkeit der Fahrzeuge innen wie au-
Ren. Der Innenraum ist dann als sauber anzusehen, wenn

« eventuell vorhandene Abfallbehalter noch aufnahmeféhig sind,

« sich auf und zwischen den Sitzen sowie am Boden kein Mill befindet,
. Sitzflachen nicht verschmutzt sind,

. der Boden frei von Getranke- oder Essenresten ist und

« keine Ublen Gerliche vorhanden sind.

3.1.4 Beseitigung von Geratestérungen

Geratestorungen in den Fahrzeugen werden moglichst kurzfristig, spatestens jedoch
vor dem nachsten Einsatztag behoben. Hierfiir wird eine Reserve- oder Ersatzteilhal-
tung in geeignetem Umfang vorgesehen.

Stoérungen stationarer Verkaufsgerate werden innerhalb von 24 Stunden beseitigt.




3.1.5 Umgang mit Beschadigungen im Fahrzeug

Beschadigungen werden innerhalb von 10 Werktagen repariert; eventuelle Unfallge-
fahren sind sofort zu beseitigen. Farbschmierereien sollen schnellstméglich, spates-
tens innerhalb einer Woche entfernt werden.

3.2 Fahrzeug-Ausstattung
3.2.1 Niederflur

Im Linienverkehr setzen die Unternehmen ausschlief3lich Niederflur- oder Low-Entry-
Fahrzeuge ein. Zur bedarfsweisen Erleichterung des Ein- und Ausstiegs ist eine ma-
nuelle Klapprampe oder eine mindestens gleichwertige Ersatzl6sung vorhanden.

Fur Verstarker-, Sonder- und Ersatzfahrten kénnen vom Aufgabentrager Ausnahmen
zugelassen werden.

3.2.2 Klimaanlage

Im Linienverkehr werden Fahrzeuge mit Klimatisierung gemaf VDV Schrift 236/1
(Fahrerplatz und Fahrgastraum) eingesetzt. Flur Verstarker-, Sonder- und Ersatzfahr-
ten kdnnen vom Aufgabentréager Ausnahmen zugelassen werden.

3.2.3 Antrieb

Neu zu beschaffende Linienbusse werden entsprechend den geltenden Vorschriften
mit energiesparenden und emissionsarmen Antrieben ausgestattet.

3.2.4 Anzeige von Fahrtziel und Liniennummer

Das Verkehrsunternehmen ist fur die ordnungsgemafie Fahrgastinformation am und
im Fahrzeug zustandig.

Damit wartende Fahrgdste ankommende Fahrzeuge schnell identifizieren kénnen,
wird die Liniennummer vorn, hinten und an der rechten Fahrzeugseite beschildert. Zu-
satzliche wird das Fahrtziel vorne und an der rechten Fahrzeugseite angezeigt. Ein-
zelheiten werden in der Anlage 10 ,Normen Fahrgastinformation (FGI) — Richtlinie Hal-
testellen- und Fahrzeugausstattung“ des VVS geregelt. Bei Ruf- oder Linientaxis reicht
die Anzeige der Liniennummer in einer Grof3e von mindestens 10 Zentimeter an der
Vorderseite aus.




3.2.5 Ankiundigung der Haltestellen

Haltestellen werden rechtzeitig vor dem Halt optisch und akustisch angekindigt. Zur
besseren Verstandlichkeit werden fur die akustische Ankindigung der Haltestellen
automatische Ansagen verwendet. Die optische Anzeige besteht mindestens aus
dem Namen der nachsten Haltestelle.

In einem Solofahrzeug ist mindestens eine Anzeige enthalten, die ausschliel3lich der
Fahrgastinformation dient. In Gelenkbussen werden 2 Anzeigen, davon eine im Be-
reich des Nachlaufers, benotigt.

Werden Monitore eingesetzt, sollen diese fur weitergehende Informationen genutzt
werden. Details hierzu sind in den ,Normen Fahrgastinformation (FGI) — Richtlinie
Haltestellen- und Fahrzeugausstattung“ des VVS (Anlage 10) enthalten. Bei Neufahr-
zeugen sind fur Monitore die Normen Fahrgastinformation in vollem Umfang umzuset-
zen (dynamische Anschlussinformation). Bei Gebrauchtfahrzeugen ist die Darstellung
des eigenen Linienverlaufs (mindestens 4 Folgehaltestellen) ausreichend.

AuBerdem sind im Fahrgastraum ausreichend Haltewunschtasten vorzusehen. Eine
optische Anzeige informiert die Fahrgéste dartber, dass der Bus an der folgenden
Haltestelle anhalt.

3.2.6 AuRere Kennzeichnung der Fahrzeuge

Alle Fahrzeuge der im VVS kooperierenden Verkehrsunternehmen einschlief3lich der
von ihnen eingesetzten Auftragsunternehmen sind einheitlich entsprechend der An-
lage 10 ,Normen Fahrgastinformation (FGI) - Richtlinie Haltestellen- und Fahrgastaus-
stattung® zu kennzeichnen. Linien- und Ruftaxis sind von dieser Regel ausgenommen.

Das Auftragsunternehmen hat auf den Fahrzeugen einen Hinweis anzubringen, dass
er im Auftrag des Inhabers der Linienverkehrsgenehmigung verkehrt (z. B. mittels
Steckschild an der Frontscheibe).

3.2.7 Kommunikationsmaoglichkeiten

Um die Fahrgaste in besonderen Situationen aktuell informieren zu kénnen, verfiigen
die Fahrzeuge im Innenraum Uber eine Lautsprecheranlage mit Mikrofon am Fahrer-
arbeitsplatz. Bei Stérungen der automatischen Ansagegerate werden die Haltestellen
vom Fahrpersonal Uber das Mikrofon ausgerufen. Auch ist gewéhrleistet, dass der
Fahrer jederzeit mit der Leitstelle kommunizieren kann.




3.2.8 Ausweisung bestimmter Funktionsbereiche

Uber die Nutzung bestimmter Bereiche des Fahrzeuginnenraums informieren Pikto-
gramme. Sitzplatze in direkter Nahe zum Fahrer und im Bereich der Tlren werden als
Sitzplatze fur Schwerbehinderte ausgewiesen. Sonderflachen werden als Stellplatze
fur Kinderwagen, Rollstiihle und Fahrrader gekennzeichnet. Die Inneneinrichtung soll
die Richtlinie 2001/85/EG erflillen.

3.3 AuBenwerbung

Abweichend von der Darstellung im  Nahverkehrsplan wurde eine
Werbeflachenbelegung der Fenster von 25% festgelegt. Genauere Ausfuhrungen zur
Busaullengestaltung finden sich in der Anlage 10 ,Normen Fahrgastinformation (FGI)
- Richtlinie Haltestellen- und Fahrzeugausstattung®. Darlber hinaus erhalt der
Aufgabentrager die Moglichkeit, 5 % der zur Verfiigung stehenden Werbeflachen,
mindestens jedoch einen Bus, unentgeltlich zu nutzen.

3.4 Umweltstandards

Der Einsatz von Fahrzeugen mit Umweltstandards, die Gber die gesetzlichen Vorga-
ben hinausgehen, ist wiinschenswert. Dabei sind alternative Antriebsformen (z.B. Die-
selhybrid, Brennstoffzellenhybrid oder vollstandig elektrisch) hohen Umweltstandards
bei reinen Dieselbetrieben vorzuziehen. Auf einer Linie betrachtet kommt hohen Um-
weltstandards in Verkehrsgebieten mit Umweltzonen eine héhere Bedeutung zu als in
Verkehrsgebieten ohne Umweltzone. Wiinschenswert ist hierbei ein moglichst signifi-
kanter Anteil an Fahrzeugen, die sich im Blndel oder auf einer Linie durch hohe Um-
weltstandards auszeichnen.

4. Anforderungen an das Fahr- und Verkaufspersonal

Das Fahrpersonal hat entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen fur das Fuhren
eines Kraftomnibusses geeignet und im Besitz der erforderlichen Genehmigungen zu
sein.

Das eingesetzte Fahrpersonal muss sich beim Einsatz im Fahrdienst auszeichnen
durch:

¢ hofliches, kundenfreundliches, serviceorientiertes und respektvolles Auftreten,
auch in Konflikt- und Stresssituationen,




e sichere deutsche Sprachkenntnisse,

e lokale Netz- und Streckenkenntnisse,

e gepflegtes Erscheinungsbild,

e die Kenntnis uber die Linienverlaufe (Namen und Reihenfolge der zu bedienen-
den Haltestellen),

e die Kenntnis und Anwendung der Gemeinsamen Beférderungsbedingungen,
Tarifbestimmungen und Fahrpreise des VVS in ihrer jeweils Fassung,

e die Kenntnis uber tarifliche Ubergangsgebiete des VVS,

e aktuelle Kenntnisse in Erster Hilfe und

e die Kenntnis betrieblicher Besonderheiten (u.a. Veranstaltungsverkehre, Sto-
rungsmanagement, Notfallplane).

Das Verkehrsunternehmen hat seine Mitarbeiter im Vertrieb (auch Fahr- und ggf. ei-
genes Kontrollpersonal) in Bezug auf den VVS-Tarif und vertriebliche Regelungen zu
schulen und unverzuglich Gber Neuerungen beim Verbundtarif, beim Vertrieb oder bei
der Kontrolle von Verbundfahrscheinen zu informieren. Alle OPNV-spezifischen Kennt-
nisse sind durch Schulungen auf dem jeweils aktuellen Stand zu halten.

Das Fahrpersonal fuhrt wahrend seines dienstlichen Einsatzes den VVS-Flyer , Tickets
und Preise” in der jeweils aktuellen Fassung mit und kann eine Fahrplan- und Fahr-
preisauskunft erteilen.

Die Mitarbeiter werden auch im Umgang mit mobilitatseingeschréankten Personen ge-
schult und haben bei Bedarf entsprechende Hilfestellungen zu geben.

Im Falle der Belastigung der Fahrgéaste untereinander oder der vorsatzlichen Bescha-
digung der Businnenausstattung durch einen Fahrgast, hat das Fahrpersonal entspre-
chende MalRnahmen (z.B. Information der Zentrale, Aufforderung zum Verlassen des
Fahrzeugs), moglichst unter Weiterfihrung des Fahrbetriebes, einzuleiten. Nach Be-
darf ist in Konfliktfallen die Polizei zu verstandigen.

5. Marketing und Offentlichkeitsarbeit
5.1 Kontaktmoglichkeiten

Das Verkehrsunternehmen ist fir seine Kunden montags bis freitags mindestens in
der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr telefonisch erreichbar. Fundsachen kénnen im glei-
chen Zeitfenster abgeholt werden. Das Verkehrsunternehmen verdéffentlicht zudem
eine E-Mail- und Postadresse, Uber die Fahrgaste sich schriftlich an das Unternehmen
wenden konnen.




5.2 Umgang mit Anregungen und Beschwerden

Das Verkehrsunternehmen ist fur die Behandlung von Anfragen, Anregungen und Be-
schwerden zustandig. Telefonische Anfragen, Anregungen und Beschwerden sind un-
verziglich zu bearbeiten. Schriftlich eingegangene Anliegen sollen innerhalb von einer
Woche final beantwortet werden. Soweit absehbar ist, dass dies in der vorgegebenen
Zeit nicht moglich sein wird, erhalt der Kunde eine Zwischennachricht, in der mitgeteilt
wird, bis wann die Antwort erfolgen wird. Eine Bearbeitungszeit von mehr als zwei
Wochen sollte nicht Gberschritten werden. Wurde das Anliegen zur Beantwortung vom
VVS an das Verkehrsunternehmen gesandt, ist zeitgleich mit dem Versand der Antwort
an den Kunden eine Antwortkopie an den VVS (E-Mail: kundenservice@vvs.de) zu
senden.

Das Betreiben eines Kundenmanagementsystems durch das Verkehrsunternehmen,
in dem samtliche den VVS betreffenden Kundenanliegen, Anfragen und Beschwerden
erfasst werden, ware seitens des Aufgabentragers winschenswert. Es sind alle Vor-
gange zu erfassen, die den VVS-Tarif und/oder das VVS-Gebiet (unabhangig vom je-
weils genutzten Fahrschein) betreffen. Das Verkehrsunternehmen wertet die Kunden-
statistik monatlich aus und tbermittelt die Statistik bis 15. des jeweiligen Folgemonats
an den VVS. Die Statistik sollte mindestens folgende Differenzierung aufweisen:

- Anzahl der Anliegen (differenziert nach Eingang: telefonisch, schriftlich, persén-
lich)

- Artder Eingabe: Anliegen, Beschwerde, Anfrage, Sonstiges

- Problemkategorie (Fahrplan, Anschlisse, Tarif, Verkauf, ErschlieBung, Fahr-
zeuge, Haltestellen, Personal, Information ).

5.3 Allgemeines Marketing

Eine enge Zusammenarbeit des Verkehrsunternehmens mit dem Aufgabentrager und
dem VVS bei der Offentlichkeitsarbeit und dem Marketing sowie die Beteiligung an der
Gremienarbeit ware winschenswert. Dabei werden die Grundzuge des Marketings im
Marketingausschuss des VVS beschlossen. Eine Umsetzung erfolgt im Arbeitskreis
Marketing. Eine Ubersicht zur Gremienstruktur kann beim VVS abgerufen werden.

Zudem hat das Verkehrsunternehmen den VVS bei der Durchfiihrung von Marketing-
Mal3nahmen zZu unterstitzen. Eigene Marketing-Maflinahmen des
Verkehrsunternehmens sind mit dem VVS abzustimmen und werden in den
Marketingplan des VVS aufgenommen. Bei gré3eren Marketing-Mal3nhahmen werden
diese bis Ende Oktober eines jeden Jahres fur das Folgejahr erarbeitet und mit dem
VVS und dem Aufgabentrager abgestimmt. Wesentliche Veranderungen des
Verkehrsangebots werden vom Verkehrsunternehmen und dem VVS gemeinsam
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beworben. Unterjahrige / kurzfristige MalBnahmen sind frihzeitig mit dem VVS
abzustimmen.

5.4 Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln

Auf die Anlage 10 ,Normen Fahrgastinformation (FGI) — Richtlinie Haltestellen- und
Fahrzeugausstattung“ des VVS wird verwiesen.

Die Kundenzentren und Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen kbénnen abwei-
chend vom NVP auch mit dem VVS-Logo gekennzeichnet werden.

5.5 Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Das Verkehrsunternehmen unterstiitzt die Presse- und Offentlichkeitsarbeit des VVS
und teilt mogliche Anderungen im Fahrplan rechtzeitig mit. Uber Pressemitteilungen
der Verkehrsunternehmen wird der VVS rechtzeitig vor der Verdéffentlichung infor-
miert. Pressemitteilungen, die sowohl Verkehrsunternehmen als auch den Verbund
betreffen, sind vor Veroffentlichung rechtzeitig abzustimmen.

5.6 Unterstitzung des VVS bei der Bewerbung von veranderten Ver-
kehrsangeboten

Die Neuordnung von Verkehrsangeboten sind Anlasse, den o6ffentlichen Nahverkehr
wieder verstarkt in das Bewusstsein der Offentlichkeit zu riicken. Der Umfang der
werblichen Aktivitaten ist dabei von der Bedeutung der MalRnahme fir das Verbund-
netz abhangig. Die Arbeitsteilung zwischen Verkehrsunternehmen und VVS wird des-
halb in jedem Einzelfall neu abgestimmit.

6. Tarif und Vertrieb

6.1 Anwendung des Verbundtarifs

Das Verkehrsunternehmen verpflichtet sich fur Fahrten innerhalb des VVS ausschliel3-
lich den VVS-Tarif (Gemeinsame Befdorderungsbedingungen, Tarifbestimmungen und
Fahrpreise) in seiner jeweils gultigen Fassung anzuwenden. Diese kdnnen unter
www.vvs.de abgerufen. Soweit zwischen dem VVS und seinen Nachbarverbinden An-
schlusstarifregelungen oder Ubergangstarifregelungen bestehen, sind diese fiir die
entsprechenden Fahrten ebenfalls anzuwenden.
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Das Verkehrsunternehmen stellt den Vertrieb des Fahrscheinsortiments des VVS,
des Landestarifes Baden-Wirttemberg (vsl. ab 2018) sowie ggf. den Vertrieb des
Fahrscheinsortiments der Nachbarverkehrsverblinde tber folgende Vertriebswege
sicher:

- Fahrscheindrucker in den Bussen

- Personenbediente Verkaufsstellen entsprechend der Anlage 11 “Personenbe-
diente Verkaufsstellen®. Bei dem Wegfall einer Verkaufsstelle ist flir einen entspre-
chenden Ersatz zu sorgen.

- Abo-Center

Das Verkehrsunternehmen verpflichtet sich, fur die von ihm angefahrenen Schulen
den Vertrieb des Scool-Abos sicherzustellen. Das Verkehrsunternehmen verpflichtet
sich im Weiteren dazu, auch den Vertrieb des Ausbildungs-Abos sicherzustellen. Zur
Wahrnehmung dieser Aufgaben im Abonnementvertrieb kann das Verkehrsunterneh-
men auch mit anderen Verkehrsunternehmen kooperieren oder sich eines Vertriebs-
dienstleisters bedienen.

Das Verkehrsunternehmen unterstitzt den VVS aktiv bei der kundenfreundlichen Fort-
entwicklung des Verbundtarifes, von Verbundkooperationen bis hin zu Verbundin-
tegration sowie bei der Entwicklung des Landestarifs.

Das Verkehrsunternehmen hat die Erstattung von Fahrpreisen entsprechend den
VVS-Tarifbestimmungen bzw. der durch den VVS beschlossenen Erstattungsregelun-
gen selbst vorzunehmen. Ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht nicht.

Dariuber hinaus erteilt das Verkehrsunternehmen dem VVS die Vollmacht die erforder-
lichen Tarifantrage bei den zustandigen Genehmigungsbehérden im Namen des Ver-
kehrsunternehmens einzuholen.

6.2 Fahrscheine

Es sind nur Fahrscheine auszugeben, die den Anforderungen des VVS entsprechen.
Né&heres hierzu regelt die Anlage 12 “Fahrscheine®.

6.3 Verkauf in den Fahrzeugen (Sortiment)

Uber die Fahrscheindrucker sind alle relevanten Verbundfahrscheine sowie die des
Landestarifes mit Gultigkeit von einem Monat oder kiirzer zu vertreiben. Es ist die
systembedingte Moglichkeit vorzusehen, Fahrscheine mit einer Frist von bis zu 30
Tagen vor einem Tarifwechsel parallel zum jeweils aktuell gultigen Tarif im Vorver-
kauf anzubieten. Soweit ein ausreichender Verkauf von Wochen- und MonatsTickets
Uber personenbediente Verkaufsstellen gemald Anlage 15 sichergestellt ist, kann der
Aufgabentrager entscheiden, dass der Verkauf dieser Tickets tiber die Busdrucker
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unterbleibt. Die Méglichkeit VVS-Tickets auch als eTickets Uber die Fahrscheindru-
cker ausgeben zu kénnen, ist vorzusehen.

6.4 Verkaufin den Fahrzeugen (Technik)

Die Mindestanforderungen an die Fahrzeuge hinsichtlich des Vertriebs im Fahrzeug
gemal Anlage 4 ,Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen an Fahrzeuge*
sind zu beachten.

Anforderungen an die Fahrscheindrucker in Bezug auf elektronische Fahrscheine
(auch BarcodeTickets) sind in der Anlage 13 ,Elektronisches Fahrgeldmanagement®
dargestellt. Beim Ausfall der Funktionsfahigkeit eines Fahrscheindruckers hat der Bus-
fahrer Notfahrscheine auszugeben. Defekte Drucker und Entwerter sind unverzuglich,
spatestens vor dem nédchsten Einsatztag auszutauschen bzw. in Gang zu setzen. Der
Ausfall oder die Stérung von Druckern sind unverziglich, spatestens innerhalb von 24
Std. an den VVS zu melden. Eine entsprechende Meldepflicht gilt auch fir den Verkauf
falscher/veralteter Tarife.

In jedem Bus ist ein Entwerter in der Nahe der vorderen Einstiegstur vorzusehen. Die
Entwerter sind so auszugestalten, dass sie die in den Anlagen spezifizierten Fahr-
scheinpapiere verarbeiten konnen.

Die aktuell notwendigen Geréate sind durch das Verkehrsunternehmen zu beschaffen.

6.5 eTicketing

Das Verkehrsunternehmen ist zur Teilnahme am eTicketing im VVS verpflichtet. Dazu
muss durch das Verkehrsunternehmen bei der VDV eTicket Service GmbH & Co. KG
(VDV-ETS) ein entsprechender Teilnahmevertrag abgeschlossen werden.

Damit verbunden ist die Umsetzung der Spezifikationen nach dem interoperablen
Standard der VDV-Kernapplikation (KA) Version 1.109. Sofern zuklnftig eine andere
KA-Version im VVS zum Einsatz kommen soll, hat das Verkehrsunternehmen diese
Version anzuwenden. Gemal dem Rollenmodell der VDV-ETS ist vom Verkehrsunter-
nehmen die Rolle des Kundenvertragspartners (KVP) bzw. Dienstleisters (DL) einzu-
nehmen. Der VVS nimmt gemalR des Rollenmodells der VDV-ETS die Rolle des Pro-
duktverantwortlichen (PV) ein.

Das Verkehrsunternehmen ist weiter dazu verpflichtet entsprechende KVP- bzw. DL-
Systeme zu beschaffen und sich an das PV-System des VVS anzuschlie3en sowie
zentral PV-System bereitgestellte Sperr- und Aktionslisten anzuwenden. Die Beschaf-
fung der erforderlichen KVP-Systeme kann auch in der Weise erfolgen, dass sich das
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Verkehrsunternehmen an das mandantenfahige KVPS fir die regionalen Verkehrsun-
ternehmen anschlief3t.

Das KVPS fur die regionalen Verkehrsunternehmen wird durch den VVS betreut. Der
VVS stellt die Grundfunktionalitaten des KVPS zu Verfiigung. Die unternehmensbezo-
genen Aufgabenstellung im Zusammenhang mit dem KVPS (z. B. Datenibermittlung
zwischen dem KVPS und den DL-Systemen oder Datentransfer aus dem KVPS in die
Monatsmeldung zu den erzielten Einnahmen) obliegt dem Verkehrsunternehmen.

6.6 Verkauf an den Haltestellen

Haltestellen des Schienenverkehrs sind grundsatzlich mit Fahrscheinautomaten aus-
gestattet, wenn in den Fahrzeugen kein Fahrscheinverkauf stattfindet. Zur Stabilisie-
rung der Betriebsablaufe im Busverkehr wird empfohlen, Bushaltestellen mit einem
Aufkommen von mehr als 200 Gelegenheitskunden an Normalwerktagen ebenfalls mit
Fahrscheinautomaten auszustatten.

6.7 Mitwirkung bei Erlésberechnungen

Das Verkehrsunternehmen stellt auf Anforderung dem VVS samtliche erlésrelevanten
Daten (auch solche, die sich nicht auf den VVS-Tarif beziehen), die notwendig sind um
den Verbundtarif fortzuentwickeln (z. B. zur Kalkulation von Stadttarifen, zur Schaffung
und Erweiterung von Ubergangstarifregelungen) unentgeltlich zur Verfugung. Ggf.
sind im Einzelfall Daten zu Fahrscheinverkaufen auf bestimmten Linien zu ggf. einge-
grenzten Zeitbereichen notwendig.

Bei Bedarf muss das Verkehrsunternehmen dem Aufgabentrager und dem VVS solche
Informationen bereitstellen.

7. Verbundeinnahmen und Einnahmensicherung

7.1 Einnahmenmeldung und Einnahmenabrechnung

Fur die Einnahmenmeldungen und Einnahmenabrechnungen gelten die Vorgaben der
Allgemeinen Vorschrift des Verband Region Stuttgart Gber die Finanzierung gemein-
wirtschaftlicher Verpflichtungen in der Verbundstufe Il des Verkehrs- und Tarifver-
bunds Stuttgart (Stand: 05.11.2014) sowie der Anlage 14 ,Einnahmenmeldung und -
abrechnung.”
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7.2 Verkehrserhebungen

Verkehrserhebungen des VVS an Haltestellen und in den Fahrzeugen werden von
dem Verkehrsunternehmen sowie deren Auftragsunternehmen geduldet und unter-
stiitzt. Dies gilt auch fir Linienabschnitte aul3erhalb des Verbundgebiets, die zur vali-
den Erfassung des ein- und ausbrechenden Verkehrs in die Erhebungen einbezogen
werden mussen. Bei der Erhebungsplanung unterstitzt das Verkehrsunternehmen
den VVS bei Bedarf durch Offenlegung betrieblicher Daten und Besonderheiten. Dies
gilt auch fur Fahrzeugumlaufe.

Das Erhebungspersonal des VVS mit gultigem Z&ahlerausweis wird unentgeltlich in den
Bussen und Bahnen der Verkehrsunternehmen auf den das VVS-Gebiet berihrenden
Linienverkehren, ggf. auch tber die Verbundgrenze hinweg, befordert.

Aufgrund der angestrebten, kontinuierlichen Nachfrageerhebung fiir Zwecke der Ein-
nahmenaufteilung strebt der VVS den netzweiten Einsatz von automatischen Fahr-
gastzahlsystemen (AFZS) an. Das Verkehrsunternehmen hat sich am Betrieb eines
solchen Systems zu beteiligen. Regelungen zur Ausstattung und zur Deckung der
durch die Ausstattung der Fahrzeuge mit AFZS entstehenden Kosten werden in der
Allgemeinen Vorschrift des Verband Region Stuttgart Gber die Finanzierung gemein-
wirtschaftlicher Verpflichtungen in der Verbundstufe Il des Verkehrs- und Tarifver-
bunds Stuttgart dargestellt.

7.3 Fahrscheinkontrollen

Die Einnahmensicherung obliegt dem Verkehrsunternehmen. Das Verkehrsunterneh-
men hat die dazu vorgegebenen Prufquoten einzuhalten. Die genauen Vorgaben zur
Einnahmensicherung sind der Anlage 15 ,Einnahmensicherung“ zu entnehmen.

7.4 Unterstitzung bei der Aufklarung von Implausibilitaten

Um Erhebungsergebnisse zu plausibilisieren, bendtigt der VVS in Einzelféllen Daten
zu Ticketverkaufen, die sich auf bestimmte Linien, Automaten und/oder Zeitabschnitte
beziehen. Bei Bedarf stellt das Verkehrsunternehmen diese Daten zur Verfigung.
Auch daruber hinaus unterstitzt das Verkehrsunternehmen den VVS bei der Ursa-
chenforschung, falls Erhebungen zu unplausiblen Ergebnissen fuhren.
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8. Sozialstandards

Das beauftragte Verkehrsunternehmen sowie seine Auftragsunternehmen und Ver-
leihunternehmen sind verpflichtet, dem o6ffentlichen Auftraggeber die Einhaltung der
Verpflichtung nach den 88 3 und 4 des LTMG wéhrend der Vertragslaufzeit alle zwei
Jahre sowie nach Vertragsende nachzuweisen. Das beauftragte Verkehrsunterneh-
men legt hierzu dem 6ffentlichen Auftraggeber eine schriftliche Bestatigung eines Wirt-
schaftsprufers, Steuerberaters oder vereidigten Buchpruifers vor, der zufolge die Ver-
pflichtungen nach den 88 3 und 4 des LTMG von dem beauftragten Verkehrsunterneh-
men sowie ggf. seinen Auftragsunternehmen erfullt werden.

Bei Zweifeln an der Richtigkeit einer Bestatigung durfen die offentlichen Auftraggeber
in erforderlichem Umfang Einsicht in die Entgeltabrechnungen des beauftragten Ver-
kehrsunternehmens sowie seiner Auftragsunternehmen und Verleihunternehmen, in
die zwischen dem beauftragten Verkehrsunternehmen sowie seiner Auftragsunterneh-
men und Verleihunternehmen jeweils abgeschlossenen Vertrage sowie in andere Ge-
schaftsunterlagen nehmen, aus denen Umfang, Art, Dauer und tatséachliche Entloh-
nung von Beschaftigungsverhaltnissen hervorgehen oder abgeleitet werden kénnen,
und hierzu Auskunft verlangen.

Das beauftragte Verkehrsunternehmen sowie seine Auftragsunternehmen und Ver-
leihunternehmen haben ihre Beschéatftigten auf die Moglichkeit solcher Kontrollen hin-
zuweisen. Die offentlichen Auftraggeber verpflichten den Auftragnehmer vertraglich,
ihnen ein entsprechendes Auskunfts- und Prufungsrecht auch bei der Beauftragung
von Auftragsunternehmen und Verleihunternehmen einraumen zu lassen.

Wie oben beschrieben, haben das beauftragte Verkehrsunternehmen sowie seine Auf-
tragsunternehmen und Verleihunternehmen vollstandige und priffahige Unterlagen
Uber die eingesetzten Beschéftigten bereitzuhalten. Auf Verlangen des 6ffentlichen
Auftraggebers sind ihm diese Unterlagen vorzulegen. Die o6ffentlichen Auftraggeber
verpflichten den Auftragnehmer vertraglich, die Einhaltung dieser Pflicht durch die ein-
gesetzten Auftragsunternehmen und Verleihunternehmen sicherzustellen.
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Anlage 1. Anforderungen an Fahrzeuge der Kategorie A-Neufahrzeuge

Fahrzeugalter

Es handelt sich um Fahrzeuge, die bei den Fahrzeugherstellern fabrikneu* beschafft werden.
Fur Fahrzeuge der Kategorie A gibt es keine Vorgaben zu Hdchstalter und maximalem Durchschnitts-

alter.

*Als fabrikneu gelten nur Fahrzeuge, die nicht vor dem Tag der Zuschlagserteilung beschafft und erst-
malig zugelassen wurden. Sie dirfen auch bis zur Betriebsaufnahme nicht zur Fahrgastbeférderung

eingesetzt werden.

Technische Merkmale

Fahrzeugtyp
Platzangebot

NK — Niederflur-Kleinbus kirzer als 9 Meter:

NM — Niederflur-Kleinbus (Midibus) ab 9 Meter:

NS — Niederflur-Standardbus ab 11 Meter:

NSL — Niederflur-Standardbus ab 13,25 Meter:

NG — Niederflur-Gelenkbus ab 17,5 Meter:

NSP — Niederflur-Standardbus mit Personenanhanger:

Mindestens 10 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Mindestens 25 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Mindestens 38 Sitzplatze
/ beim Einsatz von Mut-
ter-Kind-Sitzen in der ers-
ten Sitzreihe hinter dem
Fahrer 36 Sitzplatze und
6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 45 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Mindestens 50 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Standardbus mit Perso-
nenanhanger mindestens
60 Sitzplatze und 6 Per-
sonen pro m2 im Stehbe-
reich
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LK — Low-Entry-Kleinbus kirzer als 9 Meter:

LM — Low-Entry-Kleinbus (Midibus) ab 9 Meter:

LS — Low-Entry-Standardbus ab 11 Meter:

LSL — Low-Entry-Standardbus ab 13,25 Meter :

LG — Low-Entry-Gelenkbus ab 17,5 Meter:

LSP — Low-Entry-Standardbus mit Personenanhanger:

Mindestens 10 Sitzplatze
und 6 Personen pro mz
im Stehbereich

Mindestens 25 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Mindestens 38 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2
im Stehbereich

Mindestens 45 Sitzplatze
und 6 Personen pro m?2
im Stehbereich

Mindestens 52 Sitzplatze
und 6 Personen pro mz
im Stehbereich

Standardbus mit Perso-
nenanhanger mindes-
tens 60 Sitzplatze und 6
Personen pro m2im
Stehbereich

Alle Fahrzeuge mussen der Klasse 1 der Vorschrift ECE-R-107 in ihrer aktuell gel-

tenden Fassung entsprechen.

Motor und Die Fahrzeuge missen mit einer angemessenen Motorleistung (gem. 8 35
Antrieb StVZ0O) entsprechend den topographischen und betrieblichen Gegebenheiten so-
wie der Fahrplanvorgaben ausgestattet sein.
Die Fahrzeuge missen gemaR VDV Schrift 230 Uber ein kontinuierliches und
ruckfreies Antriebsgetriebe verfigen.
Der Einsatz alternativer Antriebe ist zulassig.
Schadstoffaus- Die Fahrzeuge mussen mindestens den zum Kaufzeitpunkt gultigen Abgasnor-
stol3 men entsprechen.
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Turen (jewells
mindestens)

Die Mindeststandards der Vorschrift ECE-R-107 in ihrer aktuell geltenden Fas-
sung sind einzuhalten.

Kleinbus (NK): 1Tur

Standard-/Midibus (NM/NS/NSL): 2 Turen davon mindestens eine Doppeltire im
hinteren Bereich mit einer lichten Durchgangs-
breite der hinteren Tir von mindestens 1.200
mm

Gelenkbus (NG): 3 Doppelturen mit einer lichten Durchgangs-
breite der mittleren und hinteren Tir von
mindestens
1.200 mm

Personenanhéanger: 1 Doppeltire

Ein- und Ausstieg

Es ist eine Rampe oder ein Hublift fur mobilitdtseingeschrankte Personen an der
doppelt breiten Tur, mit direktem Zugang zur Sondernutzungsflache vorzuhalten.
Diese/r ist an den Haltestellen auf Anforderung durch mobilitatseingeschrankte
Personen einzusetzen. Ausgenommen hiervon sind Personenanhénger.

Alle Fahrzeuge sind an der Einstiegsseite mit einer Absenkanlage (Kneeling) ent-
sprechend den aktuellen VDV-Richtlinien 230 bzw. 231 auszustatten. Ausnahmen
bei Kleinbussen sind in begriindeten Fallen zulassig.

Fahrgastkomfort

Klimatisierung

Die Fahrzeuge verfligen Uber eine Klimatisierung gemaf VDV Schrift 236/1 (Fah-
rerplatz und Fahrgastraum).

Die Klimatisierung muss regelmafRig gewartet werden.

Fur den Fall einer Stérung der Klimatisierung sind ausreichende Beluftungsmag-
lichkeiten im Fahrgastraum und am Platz des Fahrzeugfihrers vorzusehen.
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Anlage 2: Anforderungen an Fahrzeuge der Kategorie B

Fahrzeugalter
Maximales Hochstalter eines jeden eingesetzten Fahrzeuges zum Zeitpunkt des
. . 11,0 Jahre
Einsatzes (Bezugsgrof3e: Erstzulassung)
Maximales Durchschnittsalter der gesamten eingesetzten und gemeldeten Fahr- 6.0 Jahre
zeugflotte wahrend der Vertragslaufzeit (Bezugsgrol3e: Erstzulassung) '

Erganzende Regelungen:

1. Mussen nach der Betriebsaufnahme Ersatzbeschaffungen fir Fahrzeuge der Kategorie B geta-
tigt werden, kénnen dafir wahlweise Fahrzeuge der Kategorie A oder Fahrzeuge der Kategorie
B beschafft werden, wobei die Fahrzeuge alle Anforderungen der Kategorie A gemal3 Anlage 4
erfullen mussen.

2. Fahrzeuge, die wahrend der Vertragslaufzeit geman Nr. 1 als Ersatz fiir Fahrzeuge der Katego-
rie B angeschafft werden, flie3en in die Berechnung des Durchschnittsalters fir die Fahrzeuge
der Kategorie B ein.

Technische Merkmale

Fahrzeugtyp

Platzangebot

NK — Niederflur-Kleinbus kirzer als 9 Meter:

NM — Niederflur-Kleinbus (Midibus) ab 9 Meter:

NS — Niederflur-Standardbus ab 11 Meter:

NSL — Niederflur-Standardbus ab 13,25 Meter:

Mindestens 10 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 25 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 38 Sitzplatze /
beim Einsatz von Mutter-
Kind-Sitzen in der ersten
Sitzreihe hinter dem Fah-
rer 36 Sitzplatze und 6
Personen pro m2 im Steh-
bereich

Mindestens 45 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2 im
Stehbereich
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NG — Niederflur-Gelenkbus ab 17,5 Meter:

NSP — Niederflur-Standardbus mit Personenanhanger:

LK — Low-Entry-Kleinbus kirzer als 9 Meter:

LM — Low-Entry-Kleinbus (Midibus) ab 9 Meter:

LS — Low-Entry-Standardbus ab 11 Meter:

LSL — Low-Entry-Standardbus ab 13,25 Meter :

LG — Low-Entry-Gelenkbus ab 17,5 Meter:

LSP — Low-Entry-Standardbus mit Personenanhanger:

Mindestens 50 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Standardbus mit Perso-
nenanhanger mindestens
60 Sitzplatze und 6 Perso-
nen pro m2 im Stehbe-
reich

Mindestens 10 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 25 Sitzplatze
und 6 Personen pro m?im
Stehbereich

Mindestens 38 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 45 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Mindestens 52 Sitzplatze
und 6 Personen pro m2im
Stehbereich

Standardbus mit Perso-
nenanhanger mindestens
60 Sitzplatze und 6 Per-
sonen pro m2 im Stehbe-
reich

Alle Fahrzeuge mussen der Klasse 1 der Richtlinie 2001/85/EG in ihrer aktuell gel-

tenden Fassung entsprechen.
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Motor und Antrieb

Angemessene Motorleistung (gem. 8 35 StVZO) entsprechend den topographi-
schen und betrieblichen Gegebenheiten sowie der Fahrplanvorgaben.

Schadstoffausstof

Sofern in Umweltzonen eingefahren wird, missen die Fahrzeuge die entsprechen-
den Anforderungen erfillen.

Taren (jeweils
mindestens)

Kleinbus (NK/LK): 1Tur

Standard-/Midibus

(NM/LM/NS/NSL/LS/LSL): 2 Turen, davon mindestens eine Doppelttire im
hinteren Bereich mit einer lichten Durchgangs-
breite der hinteren Tir von mindestens 1.200
mm

Gelenkbus (NG/LG): 3 Doppelturen mit einer lichten Durchgangs-
breite der mittleren und hinteren Tur von min-
destens
1.200 mm

Personenanhanger: 1 Doppeltire

Ein- und Ausstieg

Es ist eine Rampe oder ein Hublift fur mobilitdtseingeschréankte Personen an der
doppelt breiten Tur, mit direktem Zugang zur Sondernutzungsflache vorzuhalten.
Diese/r ist an den Haltestellen auf Anforderung durch mobilitatseingeschrankte
Personen einzusetzen. Ausgenommen hiervon sind Personenanhénger.

Fahrgastkomfort

Klimatisierung

Die Fahrzeuge verfligen Uber eine Klimatisierung gemaf VDV Schrift 236/1 (Fah-
rerplatz und Fahrgastraum).

Die Klimatisierung muss regelmaRig gewartet werden.

Fur den Fall einer Stérung der Klimatisierung sind ausreichende Belliftungsmag-
lichkeiten im Fahrgastraum und am Platz des Fahrzeugflihrers vorzusehen.
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Anlage 3: Anforderungen an Fahrzeuge der Kategorie C

Fahrzeugalter

Maximales Hochstalter eines jeden eingesetzten Fahrzeuges zum Zeitpunkt
des Einsatzes (BezugsgrofRe: Erstzulassung)

20,0 Jahre

Technische Merkmale

Fahrzeugtyp Kleinbus (K) kirzer als 9 Meter
Midibus (M) ab 9 Meter
Standardbus (S) ab 11 Meter
Standarbus Lang (SL) ab 13,25 Meter
Gelenkbus (G) ab 17,5 Meter
Motor und Antrieb | Angemessene Motorleistung (gem. § 35 StVZO) entsprechend den topogra-
phischen und betrieblichen Gegebenheiten sowie der Fahrplanvorgaben.
Schadstoffausstol3 | Die Fahrzeuge mussen die jeweils aktuellen Voraussetzungen erflllen, um in
ausgewiesene Umweltzonen ein- und ausfahren zu kénnen.
Turen Kleinbus / Midibus (M/K): 1 Tur

Standardbus (S/SL): 2 Taren
Gelenkbus (G): 3 Turen
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Anlage 4: Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen an

Fahrzeuge

Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen
Fahrzeuge

Kategorien

A

B

C

Personenanha-
nger

Technische Merkmale

Fahrzeuge mit Wegfahrsperre (Tirsicherung)

Haltewunschtasten innen

Im Fahrgastraum sind an Haltestangen funktions-
fahige, gut erreichbare Haltewunschtasten anzu-
bringen (von jeder 2. Sitzreihe aus erreichbar)

Die Farbgestaltung der Haltewunschtasten muss
kontrastreich ausgefihrt sein, damit diese fur seh-
behinderte Fahrgaste erkennbar sind

Boardmikrofon am Fahrerarbeitsplatz und Laut-
sprecheranlage im Innenraum fir Ansagen an die
Fahrgaste

Rufeinrichtungen (Tasten) fir mobilitatseinge-
schrénkte Personen auf3en an/bei der Tir in der
Fahrzeugmitte sowie im Fahrzeuginneren im Be-
reich der Sondernutzungsflache

Der Turbereich ist bei getffneten Tiren zusatzlich
auszuleuchten (z. B. Spots oder Trittstufenleuch-
ten)

Kommunikationsmoglichkeit zwischen dem Fahr-
zeugfuhrer und der Betriebsleitstelle des Betrei-
bers (Betriebsfunk oder gleichwertige Alternative)

Fahrzeuginnenausstattung und Fahrgastkomfort

Senkrechte Haltestangen und/oder waagrechte
Haltestangen und Haltegriffe

An Fahrgastsitzen ohne Haltestangen sind gang-
seitig auf beiden Seiten des Ganges Haltegriffe
vorzuhalten, die von im Gang stehenden Fahrgas-
ten gut erreicht werden kdnnen
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Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen
Fahrzeuge

Kategorien

A B C

Personenanha-
nger

10

Fensterschutzstange oberhalb der Fensterbris-
tung im Bereich des Stehperrons

11

Fahrgastsitze mit Polster- und Stoffbeztigen sind
im Fahrzeug einheitlich zu halten

12

Gestaltung der Sitze, Haltestangen, Wande und
Bdden kontrastierend zueinander, so dass sich
auch sehbehinderte Fahrgaste gut orientieren
kénnen

13

Ausgewiesene und gekennzeichnete flexible Son-
dernutzungsflache (Stehperron) im Bereich der
Tar in der Fahrzeugmitte fur Rollstihle, Kinderwa-
geno. a.

14

Heizung im Fahrgastraum und am Platz des Fahr-
zeugfiihrers

15

Ausreichende Beluftungsmoglichkeiten im Fahr-
gastraum und am Platz des Fahrzeugfiihrers

Umweltstandards

16

In Abh&ngigkeit von den gesetzlichen Vorschriften
und vom Zeitpunkt der Erstzulassung des Fahr-
zeugs mussen die jeweils glltigen EURO-Normen
erfullt werden

17

Motorraumkapselung zur Dampfung der Fahrge-
rausche

Fahrzeuge, bei denen bauartbedingt eine Motor-
raumkapselung nicht mogliche ist, wird zur Fahr-
gerduschdammung eine Begrenzung der Dezibel
Zahl auf 80 dB (A) festgelegt (DIN ISO 362)

Fahrgastinformation am Fahrzeug

18

Linienbeschilderung aulen (frei programmierbar
und alphanumerisch als LED- oder elektronische
Vollmatrixanzeige, bei Dunkelheit beleuchtet):

Fahrzeugfront: Liniennummer, Fahrtziel
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Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen

Kategorien

Fahrzeuge

A

B

C

Personenanha-
nger

Einstiegsseite: Liniennummer, Fahrtziel

Fahrzeugheck: Liniennummer

19

Linienbeschilderung auf3en (Liniennummer, Fahrt-
ziel) nach BOkraft

20

Die Linienbeschilderung ist in ihrer Farbigkeit kon-
trastreich und entsprechend grol3 zu gestalten.

21

Die Festlegung der Beschriftungsinhalte hinsicht-
lich Liniennummer und Fahrtziel sind in den VVS-
Normen Fahrgastinformation festgelegt

22

An den mittleren und hinteren Einstiegstiren sind
jeweils Aufkleber ,Einstieg nur vorne® anzubrin-
gen. Diese sind Uber den VVS zu beziehen

23

Das Schulbus-Symbol bei im Fahrplan veréffent-
lichten Fahrten darf nicht angezeigt werden

24

Die Fahrzeuge sollen nicht mit Logos, Banderolen
oder ahnlichem Design anderer Verkehrsverbiinde
ausgestattet sein

Fahrgastinformation im Fahrzeug

25

Rechtzeitige akustische Haltestellenansage (elekt-
ronisch, z. B. Uber digitales Ansagegerét)

Bei Stérung der Ansagegeréte Haltestellenausruf
tber Mikrofon durch Fahrzeugfuhrer

26

Optische Haltestellenanzeige. Mindestens Anzei-
ge der nachsten Haltestelle

27

Haltewunschtasten in Kombination mit einer opti-
schen Anzeige

28

Multifunktionsanzeiger (TFT-Bildschirm) auf denen
der Fahrtverlauf, die nachsten Ausstiegshaltestel-
le, einschliel3lich der nachsten zwei Haltestellen
sowie die Anschlusssituation an Knotenpunkten
angezeigt wird
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Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen
Fahrzeuge

Kategorien

A

B

C

Personenanha-
nger

Das Bildschirmlayout muss der Anlage Normen
Fahrgastinformation entsprechen

Die Multifunktionsanzeige ist im vorderen Bereich
des Fahrzeuges, mdglichst mittig im Dachquerka-
nal und fir die Fahrgéaste gut einsehbar zu instal-
lieren

Die Nutzung der Multifunktionsanzeige zu anderen
Zwecken (z. B. Werbeeinblendungen) ist grund-
sétzlich nicht gestattet. In Abstimmung mit dem
Aufgabentrager konnen andere Inhalte freigege-
ben werden

29

Ein Hinweis auf das Mitfihren einer gultigen Fahr-
karte einschlief3lich der Information tber das er-
hohte Befdorderungsentgelt ist anzubringen. Diese
sind Uber den VVS zu beziehen

Vertrieb im Fahrzeug

30

Ausstattung der Linienbusse mit den im VVS ak-
tuell notwendigen Verkaufs- und Kontrollgeraten
(personalbediente Fahrscheindrucker, Fahrkar-
tenentwerter, Barcode-Lesegerate, E-Ticket-
Lesegerate)

Die aktuell notwendigen Gerate sind durch das
Verkehrsunternehmen zu beschaffen

31

Behebung von Geratestérungen an den aktuell
notwendigen Verkaufs- und Kontrollgeraten vor
dem néchsten Einsatztag durch das Verkehrsun-
ternehmen

Eine entsprechende Reserve- und Ersatzteilhal-
tung ist durch das Verkehrsunternehmen vorzu-
nehmen
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Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen
Fahrzeuge

Kategorien

A

B

C

Personenanha-
nger

Wartung und Sauberkeit der Fahrzeuge

32

Die Fahrzeuge sind zum Betriebsbeginn im ver-
kehrs- und betriebssicheren sowie ordnungsge-
malen, sauberen und gepflegten Zustand zu hal-
ten. Das Fahrzeug hat gut geliftet und die Sitze
trocken zu sein

33

Die nach der StVZO vorgeschriebenen Untersu-
chungen der Fahrzeuge sind fristgerecht durchzu-
fihren

Auf Verlangen des Aufgabentragers sind die
Prifbucher nach § 29 StVZO Anlage VIl zur Ein-
sicht vorzulegen

34

Die Anzeigen zur Tur-Automatik, Zielanzeige,
Funkanlage, Lautsprecheranlage, Haltewunsch-
taste, ,Wagen hélt / Stopp“ und die Multifunktions-
anzeige mussen zu Betriebsbeginn funktionstiich-
tig und einsatzbereit sein

Bei einem Defekt hat ein ziligiger Austausch —
spatestens vor dem néchsten Einsatztag — des
Geréates oder des Fahrzeugs durch das Verkehrs-
unternehmen zu erfolgen

35

Klebrige oder abfarbende Rickstande und ent-
fernbare Schmierereien des Vortags sind bis spa-
testens Betriebsbeginn des Folgetages zu entfer-
nen.

36

Starke Verunreinigungen im Fahrzeug und Quel-
len unangenehmer Gertiche sind unverziglich —
soweit moglich — bereits durch den Fahrzeugfih-
rer zu beseitigen

37

Grobverschmutzungen wie z. B. herumliegende
Getrankedosen oder Zeitungen hat der Fahrzeug-
fUhrer bei der nachsten sich bietenden Gelegen-
heit unverziglich zu beseitigen

38

Die Fahrzeuge missen zu Betriebsbeginn innen
und aul3en schadensfrei sein. Etwaige Unfall-
schaden an Karosserie und Lack sind innerhalb
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Nr.

Ausstattungskriterien und Mindestanforderungen
Fahrzeuge

Kategorien

A

B

C

Personenanha-
nger

von 10 Werktagen zu beseitigen

Beschadigungen, die eventuelle Unfallgefahren
darstellen kénnen, sind sofort zu beseitigen

39

Fahrzeuge mit aufgeschlitzten Sitzen,
Beschadigungen von Wand- und
Deckenverkleidungen dirfen maximal noch zwei
Tage nach Erkennen des Schadens eingesetzt
werden

40

Aushange und Anbringungen des Aufgabentra-
gers und/oder des VVS missen unbeschadigt
sein. Bei Beschadigungen oder Beschmierung der
Aushange und Anbringungen sind diese unver-
zuglich zu erneuern

41

Zur Wahrnehmung einer gepflegten Offentlich-
keitsdarstellung diirfen die Fahrzeuge keine
UbermaRigen Gebrauchsspuren und Verschleil3-
erscheinungen aufweisen
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VVS

Anlage 5: Verbundorganisation, Beteiligung und Finanzierung

1. Einfihrung

Hauptaufgabe von Verkehrsverbiinden ist es, fir Kunden des Offentlichen
Personennahverkehrs (OPNV) den Zugang zu den Beférderungsangeboten so einfach wie
moglich zu gestalten. Neben der Entwicklung und Pflege eines uber alle Nahverkehrsmittel
durchgangigen Tarifs dienen auch gut abgestimmte Fahrpléne, eine standardisierte,
ansprechende und verlassliche Fahrgastinformation sowie ein unternehmenstibergreifendes
Marketing dieser Zielsetzung.

2. Verbundorganisation

Verbundstruktur und Verbundaufgaben

Der VVS ist als so genannter Mischverbund gestaltet. Gesellschafter sind damit sowohl die
im Verbundgebiet vertretenen Betreiber von Linienverkehren nach 88 42, 43 PBefG und
AEG (,Verbundpartner®) als auch die Aufgaben- und Finanzierungstrager der ¢ffentlichen
Hand. Die Gesellschaftsanteile sind im Gesellschaftsvertrag geregelt. Gegeniiber den
Akteuren des OPNV handelt die VVS GmbH als neutrale Instanz. Dies gilt auch im

Innenverhaltnis zu den Verbundgesellschaftern.

Grundlage der Arbeit der VVS GmbH ist der Gesellschaftsvertrag. Er regelt die Rechte und
Pflichten sowie die Aufgabengebiete der Gesellschaft und kann beim VVS angefordert
werden.

Die Téatigkeit der VVS GmbH wird durch einen Aufsichtsrat gesteuert, der aus je 13
Vertretern der Verkehrsunternehmen und der 6ffentlichen Hand gebildet wird.
Entscheidungen bezlglich der Organisation der GmbH werden in der
Gesellschafterversammlung getroffen, wo die Stimmgewichte den Gesellschaftsanteilen

entsprechen.

3. Beteiligung

Vertretung der Interessen der regionalen Busunternehmen

Die Verkehrsunternehmen der Verbundstufe Il werden in der Verbundgesellschaft Gber die
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VVS

,Gesellschaft burgerlichen Rechts der Kooperationspartner des NRS bzw. VRS* (GbR)
vertreten. Die GbR wiederum hélt 5% der Gesellschaftsanteile an der VVS GmbH und vertritt
die Interessen ihrer Mitglieder in den Gremien und Arbeitsgruppen des VVS. Der aktuell
gultige GbR-Gesellschaftsvertrag kann beim VVS angefordert werden.

Jedes Verkehrsunternehmen der Verbundstufe I, das im VVS-Gebiet Verkehrsleistungen
erbringt und Anspriche auf Einnahmen aus der Allgemeinen Vorschrift erhebt, soll Mitglied
der GbR werden.

Gremienstruktur des VWS

Aufsichtsgremien der VVS GmbH sind der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammiung,
die Ublicherweise viermal pro Jahr tagen. Der Aufsichtsrat hat dartber hinaus Ausschisse
bestellt. (Tarifausschuss, Marketingausschuss, Technikausschuss), die i.d.R. mindestens
zweimal im Jahr tagen. Arbeitskreise arbeiten den Ausschiissen jeweils zu. Eine Ubersicht
zur Gremienstruktur und Besetzung kann beim VVS angefordert werden. Weiterhin fihrt der
VVS Projekte (z.B. Einfiihrung Echtzeit, Einflhrung E-Ticketing) durch.

4. Finanzierung

Finanzierung der VVS GmbH

Die VVS GmbH erhélt eine Leistungsvergitung von den Unternehmergesellschaftern sowie
ergénzend Zuschisse von den Aufgabentrégern zur Finanzierung ihrer satzungsmaRigen
Aufgaben. Entsprechend der Gesellschaftsanteile tragen dabei die Verkehrsunternehmen
und die offentliche Hand jeweils etwa die Halfte des entsprechenden Aufwands. Die Hohe
der Leistungsvergutung und der Zuschisse ergibt sich aus vertraglichen Vereinbarungen.

Weitere Ertrage erhalt die VVS GmbH aus Projektfordermitteln.

Fur jedes Verkehrsunternehmen, das Anspriche auf Fahrgeldeinnahmen aus der
Allgemeinen Vorschrift erhebt, soll mit der VVS GmbH eine Vergitungsvereinbarung gemaf
einem in der Gesellschafterversammlung beschlossenen Mustervertrag abgeschlossen
werden. Dieser kann beim VVS angefordert werden. Wird eine solche Vereinbarung nicht
geschlossen, greift Ziffer 6 der Anlage 1 zur Allgemeine Vorschrift Giber die Finanzierung
gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen in der Verbundstufe Il des Verkehrs- und
Tarifverbunds Stuttgart (Stand: 05.11.2014).
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VVS

Aktuell werden die Regelungen zur Leistungsvergutung fur alle
Verbundverkehrsunternehmen gemaf einem Auftrag des Aufsichtsrats Uberarbeitet. Es ist
davon auszugehen, dass die Leistungsvergtitung héchstenfalls 1,38% der geman
Allgemeiner Vorschrift zustehenden reinen Bruttofahrgeldeinnahmen betragen wird.

Die Gesellschafter haben die Mdglichkeit, die VVS GmbH mit weiteren Tatigkeiten zu
beauftragen, die nicht durch den Gesellschaftsvertrag abgedeckt sind. Die VVS GmbH
erstellt hieriber auf Wunsch ein Angebot und rechnet ihre Leistungen entsprechend
gesondert ab.
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VVS

Anlage 6: Fahrplan

Das Verkehrsunternehmen hat das Fahrplanangebot rechtzeitig mit dem Aufgabentrager und
dem VVS abzustimmen und anschlieRend genehmigen zu lassen.

Die Art der Ubermittlung von Fahrplandaten erfolgt nach den Bestimmungen der Anlagen
Echtzeit und Fahrplan.

Der VVS ist fur die Erstellung aller gedruckten Fahrplanmedien zustandig. Die Verkehrsun-
ternehmen kénnen Linienfahrplane (Minifahrplane) tiber den VVS beziehen. Die Verkehrsun-
ternehmen beteiligen sich zu 50% an den Kosten fur Linienfahrplane (Minifahrplane).

Um die Information der Fahrgaste tiber Anderungen sicher zu stellen, sind folgende Aufga-
ben und Fristen zu beachten:

1. Jahresfahrplan

Neben den Fahrplandaten, die der VVS fir die Fahrgastinformation, das Monitoring der
Betriebsleistungen sowie die Planung von Verkehrserhebungen nutzt, werden auch Geo-
graphie-Daten (Fahrtrouten, Lage von Haltestellen) benétigt.

Damit die Anderungen zum Fahrplanwechsel zeitgerecht umgesetzt und tiber gedruckte
und elektronische Ausgabemedien kommuniziert werden kbénnen, mussen die genehmig-
ten Jahresfahrplane rechtzeitig beim VVS vorliegen.

Die Ubermittlung der Fahrplandaten erfolgt in elektronischer Form, bevorzugt Uber die
Schnittstelle VDV 452. Ein Planungstool (DIVA 4) wird vom VVS zur Verfugung gestellt.

In Absprache mit dem VVS ist voriibergehend die Datenibermittlung auf Ausdrucken o-
der per Excel-Datei moglich.

Die genauen Fristen werden jahrlich in einem Terminkalender durch den VVS bekannt-
gegeben:

e Fahrplankonferenz beim VVS zur Vorstellung der Anderungen: ca. 4 Monate vor
Fahrplanwechsel.

e Bestellung der Minifahrplane beim VVS: ca. 3 Monate vor Fahrplanwechsel.

o Vorlage der Fahrplan&nderungen: spatestens 8 Wochen vor dem Fahrplanwech-
sel beim VVS.

o Verdffentlichung der neuen Fahrplane in der elektronischen Fahrplanauskunft
(EFA) des VVS: 6 Wochen vor Fahrplanwechsel.

o Auslieferung der Fahrplandrucksachen: 1 bis 2 Wochen vor Fahrplanwechsel.

¢ Verfassen von Meldungen uber die wesentlichen Fahrplandnderungen im Ereig-
nismanagementsystem des VVS: 4 Wochen vor Fahrplanwechsel. Dabei sind die
Grunde fur Fahrplananderungen aufzufiihren.
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Verstarkerleistungen, die regelmaRig durchgefihrt werden, sind dem VVS vorab zu mel-
den. Dispositive Verstarkerleistungen sind spatestens eine Woche nach deren Durchfiih-

rung zu melden. Diese Angaben sind fur die Verkehrserhebungen und Statistik notwen-
dig.

2. Unterjahrige Fahrplananderungen

Dabei handelt es sich um dauerhafte Fahrplananderungen, die unabhé&ngig von den
Terminen des Fahrplanwechsels eingefuhrt werden. Auch diese Fahrplandaten missen
rechtzeitig beim VVS vorliegen:

e Bei Bestellung von Minifahrplanen: Vorlage der Fahrplandnderungen mindes-
tens 4 Wochen vor Beginn der Anderungen.

e Ohne Minifahrplane: Vorlage der Fahrplananderungen mindestens 2 Wochen
vor Beginn der Anderungen.

e Verfassen von Meldungen Uber die Fahrplananderungen im Ereignismanage-
mentsystem des VVS bis 2 Wochen vor Beginn der Anderungen.

3. Fahrplandnderungen wegen Bauarbeiten

Bei Bauarbeiten kommt es zu voriibergehenden, geplanten Fahrplananderungen wie
Umleitungen, Entfall von Haltestellen oder der Verlegung von Haltestellen.

e Bei Einarbeitung in die elektronische Fahrplanauskunft: Vorlage der Anderungen
am Linienweg, der Haltestellen und der Fahrzeiten so frith wie méglich, mindes-
tens 2 Wochen vor Beginn der Bauarbeiten, damit die Fahrplandnderungen auch
im System Hafas der Deutschen Bahn AG berticksichtigt werden kénnen.

o Meldungen im Ereignismanagementsystem des VVS missen so friih wie maglich
bis 10 Tage vor dem Beginn der Bauarbeiten erfasst werden, damit sich die Fahr-
gaste auf die Fahrplananderungen einstellen kénnen.

4. Fahrplanadnderungen bei Sonderverkehren
e Vorlage der Sonderverkehre ca. 2 Wochen vor der Grol3veranstaltung entspre-

chend Punkt 3.
¢ Verfassen von Meldungen Uber die Sonderverkehre im Ereighismanagementsys-

tem des VVS ca. 10 Tage vor der Grol3veranstaltung entsprechend Punkt 3.
5. Stérungen im Betriebsablauf
Wenn aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse (Unwetter, Verkehrsunfélle usw.) Stérun-
gen auftreten, die den Betriebsablauf mehr als 30 Minuten negativ beeinflussen, missen

diese Uber das Ereignismanagement (EMS) kommuniziert werden.

Das Verfassen von Meldungen tber Stérungen wird in der Anlage EMS geregelt.
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6. Darstellung Verstarkerleistungen bzw. Fahrten zur Erflllung der
Kapazitatsvorgaben gem. Ziffer A.2.5 der Leistungsbeschreibung“

Alle Fahrten des Betriebsfahrplans (auch die zur Erfillung der Kapazitdtsvorgaben gem. A.2.5
der Leistungsbeschreibung erforderlich sind sowie alle weiteren regelméanig stattfindenden
Verstarkerfahrten) sind der Abteilung Fahrgastinformation des VVS zu melden bzw. in die
Sachbearbeiterfahrplane des VVS-Fahrplanbestandes einzupflegen. Auch Fahrten, die von
Start- bis Zielhaltestelle zeitgleich und tber einen identischen Linienweg einer weiteren Fahrt
verlaufen, missen im VVS-Fahrplanbestand eingepflegt und ibernommen werden, da sonst
die VVS-Betriebsleistungsstatistik keine aussagekraftigen Daten liefern kann und fur die
Erhebungsplanung des VVS keine solide Grundlage besteht.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann von einer Veroéffentlichung der Fahrten in den
gedruckten und elektronischen Fahrplanmedien des VVS verzichtet werden:

e Die Fahrt weist die selbe Start- oder Zielhaltestelle wie eine weitere veroffentlichte
Fahrt auf

o Die Fahrt weist exakt den selben Fahrweg (angefahrene Haltestellen sowie deren
Reihenfolge sind identisch) wie eine weitere verdéffentlichte Fahrt auf

o Die Fahrt verlauft exakt zeitgleich oder in einem sehr geringen zeitlichen Versatz
(maximal funf Minuten) zu einer weiteren verdéffentlichten Fahrt

Wichtig: Auch wenn derartige Fahrten nicht veréffentlicht werden muissen, besteht dennoch
die Verpflichtung, diese Fahrten in den VVS-Fahrplanbestand einzupflegen und aktuell zu
halten. Lediglich der Verwendungszweck der Fahrt kann so angepasst werden, dass von
einer Verdffentlichung abgesehen wird.

7. Keine Uberlappung von Fahrwegen in Hin- und Riickrichtung bzw. auf verschiedene
Linien

Stellenweise werden im VVS-Gebiet Fahrplankonzepte umgesetzt, bei denen Linien keine
klare Endhaltestelle anfahren, sondern in grof3en Schleifenfahrten Giber mehrere Haltestellen
enden. In der Vergangenheit wurden derartige Fahrplane haufig in der Form erfasst, dass
eine mehrere Haltestellen umfassende Fahrtstrecke sowohl in dem Fahrplan in Hin- als auch
in dem Fahrplan in Rickrichtung erfasst wurden. Dies hat zur Folge, dass die entsprechenden
Fahrtabschnitte doppelt in der VVS-Betriebsleistungsstatistik ausgewiesen werden. Aus
diesem Grund dirfen Fahrtabschnitte nur in jeweils einer Fahrtrichtung erfasst werden. Sollte
es aus Grinden der Fahrgastinformation geboten sein, einen Streckenabschnitt in beiden
Fahrtrichtungen darzustellen, ist gemeinsam mit der Abteilung Fahrgastinformation des VVS
eine Lésung zu finden, die sich nicht verfalschend auf die Betriebsleistungsstatistik auswirkt
(z.B. Anschlussleisten, Verkehrshinweise ,fahrt weiter als... ).

GleichermalRen verhalt es sich bei Fahrplankonzepten, bei denen ein Fahrzeug wéhrend der
Fahrt auf eine andere Linie wechselt. Hierbei ist ebenso darauf zu achten, dass jeder
Fahrtabschnitt nur unter jeweils einer Liniennummer erfasst wird und keine Betriebsleistungen
doppelt erfasst werden. Auch in solchen Fallen ist gemeinsam mit der Abteilung
Fahrgastinformation des VVS eine Losung zu finden, die sich nicht verfalschend auf die
Betriebsleistungen auswirkt (z.B. Anschlussleisten, Verkehrshinweise ,fahrt weiter als...).
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Anlage 7: Echtzeitdaten

Teilnahme und Integration eines Verkehrsunternehmens in das
Rechnergestiitzte Betriebsleitsystem des VVS:

1. Systembeschreibung

Fur die Einbindung in das System sind folgende technische Anforderungen zu erfillen:

Fahrzeug

Ausriistung mit RBL-tauglichem Bordgerat

GPS-Empfang

Internetzugang tUber GPRS/GSM mittels fester IP Gber ein vom VVS bereitgestelltes
mobiles VPN-Netzwerk (Vodafone, Telekom)

Kompatibilitét der Bordrechnersoftware zum RBL (IVU.fleet) per Luftschnittstelle

Leitstelle

O PC-Arbeitsplatz mit fester IP zur Installation des Disponentenarbeitsplatzes
O VPN-Tunnel zum VVS

Datenpflege

Fur den Betrieb des RBL ist die Erfassung der Fahrplan- und Umlaufdaten im
zentralen, mandantenfahigen Hintergrundsystem des RBL erforderlich. Ein Export der
Umlaufdaten aus dem Fahr- und Dienstplanprogramm des VVS DIVA 4 ist mdglich.
Auch aus anderen Fahr- und Dienstplanprogrammen kann Uber die
Exportschnittstellen VDV452, trans 402

oder csv212 die Versorgung des Hintergrundsystems mit Fahrplan- und Umlaufdaten
erfolgen. Alternativ kénnen die erforderlichen Daten vom Verkehrsunternehmen
selbst im Hintergrundsystem des RBL bearbeitet werden.

Die Nomenklatur von Linien und Haltestellen sowie von Haltepositionen (Masten) ist
vom VVS zu Gibernehmen.

Die Vermessung der GPS-Koordinaten der Betriebspunkte (Haltestellen, Betriebshoéfe
etc.) und der Entfernungen zwischen den Betriebspunkten sowie die Ubertragung in
das RBL-Hintergrundsystem hat durch das Verkehrsunternehmen zu erfolgen. Die
Messdaten sind dem VVS zu Uberlassen.

Die im RBL-Betrieb eingesetzten Fahrzeuge und Fahrer sind im jeweiligen
Mandanten des Hintergrundsystems durch das Verkehrsunternehmen selbststandig
zu versorgen.

Fir die Einbindung der in den Bordrechnern eingesetzten SIM-Karten in das vom
VVS bereitgestellte mobile VPN-Netzwerk, sind dem VVS die zugehdrigen
Telefonnummern mitzuteilen.
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Dateniberlassung durch das Verkehrsunternehmen

Die zu Ubermittelnden Echtzeitdaten umfassen die aktuellen Istdaten (Dienste VDV
453 ANS und VDV 454 AUS). Diese werden im Aboverfahren laufend geliefert, sofern
das Bordgerat in Betrieb ist.

Echtzeitinformationen des Verkehrsunternehmens werden vom VVS zur
Fahrgastinformation in den Auskunftsmedien des VVS, der NVBW und weiterer
Anbieter, sowie fiir die Datenversorgung von Dynamischen
Fahrgastinformationsanlagen im Bereich von Bahnhéfen und an
Verknilpfungspunkten genutzt.

2. Betrieb eines unternehmenseigenen ITCS und Anbindung an die regionale
Datendrehscheibe des VVS:

Anforderungen an die Dateninhalte der Schnittstellen VDV 453 und VDV 454

Kommunikation allgemein

Kommunikation zwischen dem ITCS des Verkehrsunternehmen und
Datendrehscheibe des VVS zum Datenaustausch tiber VPN-Tunnel

Lieferung von Echtzeitinformationen nach VDV 453 ANS und DFI, Version 2.3.e oder
aktueller

Lieferung von Echtzeitinformationen nach VDV 454 AUS, Version 1.2 oder aktueller
Der VVS leitet Echtzeitdaten an die zentrale Datendrehscheibe der NVBW sowie DB
RIS weiter, sofern dies nicht vom Unternehmen in Eigenregie unternommen wird
Vorschauzeit einer Fahrt: 60 min

Hysterese: 30s

Datenfelder im Speziellen

Bei der ersten Meldung einer Fahrt im Rahmen der Vorschauzeit muss (entgegen der
VDV-Schrift) das Attribut <Komplettfahrt> true</Komplettfahrt> gesetzt sein
<LinienID> muss eindeutig einer Linie im VVS zugewiesen werden kdnnen. Die
Zusammenfassung mehrerer Linien unter einer <LinienID> ist nicht zulassig. Die
Liniennomenklatur ist mit dem VVS abzustimmen.

<RichtungsID> muss eindeutig einer Richtung zugewiesen sein, z.B. mit den Werten
0/1 oder H/R oder HIN/RUCK oder A/B. Zuséatzlich darf ein <RichtungsText>
mitgeliefert werden. Im Feld <RichtungsID> darf kein Text enthalten sein. Die
Richtungsnomenklatur ist mit dem VVS abzustimmen.

<FahrtBezeichner> muss pro Linie, Richtung und Verkehrstag eindeutig sein. Nach
Moglichkeit ist der im DIVA des VVS verwendete Fahrtenschliissel zu nutzen.
Werden vom Verkehrsunternehmen selbst gewéhlte Fahrtnummern als
<Fahrtbezeichner> verwendet, sind diese dem VVS im Rahmen der
Solldatenerfassung vorab mitzuteilen.
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<HaltID> Es ist die GloballD der konkreten Halteposition (Haltestellenmast) zu
verwenden.

Fur alle Haltestellen, an denen sowohl Zu- als auch Ausstieg moglich ist, sind sowohl
die Attribute <IstAbfahrtPrognose> als auch <IstAnkunftPrognose> zu liefern.
<ProduktID>Bus

3. Kosten

Teilnahme am zentralen RBL des VVS

Kosten fur die geforderte Fahrzeugausstattung tragt jedes Verkehrsunternehmen
selbst

Der VVS ubernimmt die Wartungskosten der zentralen RBL-Komponenten
(Hintergrundsystem)

Fur die Einbindung in das mandantenfahige RBL ist eine sog. Mandantenlizenz
erforderlich. Deren Kosten sind vom Verkehrsunternehmen zu Gibernehmen. Ebenso
sind die Kosten fir Leitstellenarbeitsplatze und fur Projektarbeiten des
Systemherstellers sowie die spateren Wartungskosten fir die erworbenen Lizenzen
durch das Verkehrsunternehmen zu tragen.

Kosten, die in Zusammenhang mit der Datenpflege im RBL-System entstehen, sind
vom Verkehrsunternehmen zu tbernehmen.

Aufwéande zur Einrichtung des VPN-Tunnels tragt jede Seite (VU und VVS) selbst.
Die Einbindung von Mobilfunk-SIM-Karten erfolgt in ein sicheres Netzwerk vom VVS
kostenfrei. Die laufenden Mobilfunkkosten (Daten und Sprache) sind vom
Verkehrsunternehmen zu tragen.

Betrieb eines eigenen ITCS durch das Verkehrsunternehmen

Kosten fir die Einrichtung und Wartung des ITCS tragt das Verkehrsunternehmen.
Aufwande zur Einrichtung des VPN-Tunnels tragt jede Seite (VU und VVS) selbst.
Aufwéande, die zur Herstellung der o.g. Anforderungen erbracht werden muissen, tragt
das Verkehrsunternehmen.

Lizenzkosten sowie spatere Wartungskosten der VDV 453/ VDV 454-Schnittstelle
tragt jede Seite selbst.

Kosten flr die Einrichtung des Abos in der Datendrehscheibe tragt jede Seite selbst.
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Anlage 8: Ereignismanagementsystem (EMS)

1.

Umgang mit Stérungen in der Fahrgastinformation des VVS

Die Entwicklung eines abgestimmten Fahrplans ist eine der Hauptaufgaben von Ver-
kehrsverbunden. Ebenso die Aufgabe den Fahrplan den Fahrgésten bereitzustellen. Ne-
ben statischen Auskunftsmedien wie Fahrplanbtchern ermdglicht der VVS auch eine
Elektronische Fahrplanauskunft (EFA). Die EFA kann in diversen Medien von den Fahr-
gasten verwendet werden z.B. im VVS Internetauftritt oder in der mobilen Applikation
VVS Mobil. Die Elektronische Fahrplanauskunft wird erganzt durch:

¢ Meldungen zu Stérungen im Betriebsablauf

e Meldungen zu kurzfristigen Anderungen im Fahrweg (z.B. wegen Bauarbeiten) oder
langer andauernde Betriebsstérungen

¢ Meldungen zu Fahrplananderungen aufgrund von Sonderverkehren

Diese Meldungen werden dem Fahrgast ergdnzend zur Fahrplanauskunft bereitgestellt
bzw. kdnnen von diesem in verschiedener Form angefordert werden. Die Meldungen
werden dem Fahrgast nicht nur als Erganzung zur Fahrplanauskunft, sondern auch sepa-
rat (z.B. als Benachrichtigungsservice per Email) bereitgestellt. Insbesondere eine unmit-
telbare Benachrichtigung durch Meldungen zu Stérungen im Betriebsablauf hat sich als
Mehrwert fir den Fahrgast herausgestellt.

Zur Eingabe der Meldungen wird vom VVS das Ereignismanagementsystem (EMS) be-
reitgestellt. Das EMS ist so ausgelegt, dass die Unternehmen im Verbund sich diesem
System anschliel3en kdnnen.

Systemvoraussetzungen

o PC-Arbeitsplatz

e Internetzugang

e Webbrowser in aktueller Version (Internet Explorer, Mozilla Firefox, Google Chrome)

Das EMS ist ein Eingabeportal und ist plattformibergreifend einsetzbar (siehe Systemvo-
raussetzungen).

Kurzfristige Anderungen im Fahrweg oder Fahrplan (z.B. wegen Bauarbeiten) oder lan-
ger andauernde Betriebsstorungen missen unverziiglich dem VVS mitgeteilt und so frih
wie moglich selbststandig in das EMS eingegeben werden. Unvorhersehbare Stérungen
im Betriebsablauf missen unverziiglich dem VVS mitgeteilt werden und montags bis frei-
tags zwischen 06:00 Uhr und 18:00 Uhr selbststandig in das EMS eingegeben werden.

Das EMS wird mandantenfahig dem jeweiligen Verkehrsunternehmen bereitgestellt, so
dass lediglich die Eingabe fur den eigenen Zustandigkeitsbereich (in Bezug auf Verkehrs-
linien) moglich ist.
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3. Kosten
o Die Kosten fur den PC-Arbeitsplatz und Internetzugang tragt das Verkehrsunterneh-
men

¢ Die Personalkosten fiur die Erfassung der Meldungen trégt das Verkehrsunternehmen
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Anlage 9 -
Haltestellenserviceliste
LandKreis Boblingen

BB 1 Leonberg

Elt. Gebersh.-/Roseggerstr.

Leonberg Feuerbacher Str.

Eltingen Blosenbergkirche

Leonberg Fichtestrale

Eltingen BrennerstraRe

Leonberg Frauenkreuz

Eltingen Ellwanger Strale

Leonberg Gartenstadt

Eltingen Geislinger Str. 21

Leonberg Heinrich-Essig-Stralle

Eltingen Geislinger Str. 3

Leonberg Justinus-Kerner-Str.

Eltingen Geislinger Str. 51

Leonberg Korntaler StraRe

Eltingen Hertichstr. 73

Leonberg Krankenhaus

Eltingen Hertichstralle 33

Leonberg Marbacher StralRe

Eltingen Langenbiihl

Leonberg Samariterstift

Eltingen Leobad

Leonberg Schleiermacherstr.

Eltingen Leo-Center

Leonberg Seegarten

Eltingen Leonberger StraRe

Leonberg Stadthalle

Eltingen Niederhofen

Leonberg StrohgaustralRe

Eltingen Schopfloch

Leonberg Waldfriedhof

Hemmingen Schockinger Stralle

Leonberg Walter-Helmes-Weg

Hofingen A.-Schweitzer-Str.

Ramtel August-Ldmmle-Schule

Hofingen Alter Bahnhofweg

Ramtel Gerlinger Str.

Hofingen Am Schlossberg

Ramtel Neue Ramtelstr.

Hofingen Elsa-Brandstrom-Str.

Sindelfingen Dachsklinge

Hofingen HaydnstralRe

Warmbronn Betriebshof

Hofingen Hirschlander Str.

Warmbronn Bisnauer Str. 41

Hofingen Lachentorstr.

Warmbronn Biisnauer Str. 6

Hofingen Rathaus

Warmbronn Hauptstralle 77

Hofingen Varnbllerstrale

Warmbronn Lauerhalde

Leonberg Belforter Platz

Warmbronn Ortsmitte

Leonberg Blosenbergkirche

Warmbronn Talackerstralle




BB 2 Weissach - Leonberg/Renningen Los 1
Flacht Hohweg

Flacht Ortsmitte

Flacht Sportplatz
Rutesh. Sporthalle Biihl
Rutesheim Festhalle

Rutesheim Schulzentrum
Rutesheim Widdumhof
Weissach Bachstralle
Weissach BahnhofstraRRe
Weissach Flachter Str.
Weissach Hindenburgstr.
Weissach Marktplatz
Weissach Porsche

Weissach Strudelbachhalle
Weissach Wohr-Tours-Depot




BB 2 Weissach - Leonberg/Renningen Los 2
Flacht Neuenbiihl
Malmsh. Rathaus
Malmsheim Calwer Stral3e

Malmsheim Kirche

Malmsheim NelkenstraRe

Malmsheim Perouser Str.

Malmsheim Robert-Bosch-
Campus
Malmsheim Viehtrieb

Malmsheim WankelstraRe

Renningen

Renningen Am Kindelberg

Renningen Alemannenstrale

Renningen Ernst-Bauer-Pl.

Renningen Friedhof

Renningen Hummelbaum

Renningen IndustriestralRe

Renningen KeltenstraRe

Renningen Post

Renningen Raitestrale

Renningen Schnallenacker

Renningen Stidbahnhof




BB 3 Nordliches Heckengau

Friolzheim Pforzheimer Str.
/Hohlweg
Gebersheim Carl-Zeiss-Str.

Gebersheim Greutstr.
Gebersheim Rathaus

Heimsheim Leonberger Str.
Monsheim Friedhof
Gewerbepark Heckengau Nord
Gewerbepark Heckengau Stid
Monsheim Schule

Perouse Hauptstr.

Perouse Sportgeldande Aischbach
Perouse Wilhelm-Kopp-StraRe
Rutesheim

Rutesheim Bosch

Rutesheim Dieselstr.

Rutesheim Drescherstr.
Rutesheim Gebersheimer StralRe
Rutesheim Gewerbegebiet Steige

Rutesheim Heuweg

Rutesheim Keplerstralie

Rutesheim LessingstralRe

Rutesheim Minigolfplatz

Rutesheim Rathaus

Rutesheim SchillerstraRe

Rutesheim Siemensstralle

Weissach Porsche




BB 4 Weil der Stadt

Hausen (W) WirmtalstraRe

Merklingen Beethovenstr.

Merklingen HauptstraRe

Merklingen Hausener Str.

Merklingen Industriestr.

Merklingen Metzelwiesen

Merklingen Ortsmitte

Merklingen Riemenmdiihle

Minklingen Im Tal

Minklingen Neuhauser Str.

Minklingen Rathaus

Weil d. Stadt A. Renn. Str. 111

Weil d. Stadt A. Renn. Str. 19

Weil d. Stadt A. Renn. Str. 49

Weil der Stadt

Weil der Stadt Blammerbergstr.

Weil der Stadt Grabenstr.

Weil der Stadt Gymnasium

Weil der Stadt Merklinger Str.

Weil der Stadt Normannenstr.

Weil der Stadt Stadtgarten




BB 5 Mittleres Heckengau

Aidl. Diakon.mutterhaus
Aidl. Katholische Kirche
Aidlingen Buchhaldenschule

Aidlingen Furtholz

Aidlingen Furthmiihle

Aidlingen Hermann-Hesse-Str.

Aidlingen Lehenweiler

Aidlingen Lehenweiler Abzw.

Aidlingen Rathaus

Aidlingen Schafhausener Str.

Aidlingen Sonnenbergschule

Calw Kimmichwiesen A)

Dachtel Backhaus

Dachtel Bergsiedl. (Keplerstr)

Dachtel Bergsiedlung

Datzingen Abzw.

Deufringen Aidlinger Str.

Deufringen Rathaus

Ehningen Birkensee

Ehningen Herdstelle

Gechingen Bergwald

Gechingen Im Gailer

Gechingen Kirchberg

Gechingen Rathaus

Gechingen Schlehengduschule

Schafhausen Hohenzollernstr.

Schafhausen Magstadter Str.

Schafhausen Weiler (BB)

Schafhausen Wiirmbrucke

Stammheim Grundschule

Stammheim Morikestr.

Stammheim Rathaus




BB 6 Maichingen - Magstadt/Grafenau Los 1
Magstadt
Magstadt Brauereiplatz
Magstadt Brihlstr. 22
Magstadt Esslinger Weg
Magstadt Holderlinstr.
Magstadt Hutwiesenstrale

Magstadt J.-Kepler-Schule
Magstadt Kniebisstralie
Magstadt Marktplatz
Magstadt Oswaldstrale
Magstadt PlanstralRe
Magstadt Renninger Str.

Magstadt RingstraRe
Maich. Stuttg. Str./Eichholz
Maich. Unterrieden Gymasium




BB 6 Maichingen - Magstadt/Grafenau Los 2

Datzingen Kreuzstralie

Datzingen Rathaus

Datzingen Schule

Doffingen Drosselweg

Doffingen Elsterweg

Doffingen Kapellenberg

Doffingen Lochlesberg
Doffingen Mittenblihl
Doffingen Rathaus

Doffingen Rote

Doffingen Seeger

Doffingen Ulrichweg

Schafhausen Datzinger Weg




BB 7 Boblingen/Sindelfingen

Bobl. Albert-Einstein-Gymn.

Bobl. Diezenh. (Zentrum) Std

Boblingen HeusteigstraRe

Bobl. Diezenhalde (Zentrum)

Boblingen Hulb West

Bobl. Geleener Str./Kinderg.

Boblingen Junkersstralle

Bobl. Hanns-Klemm-Str. Mitte

Boblingen Karlstralle

Bobl. Hanns-Klemm-Str. Ost

Boblingen Keltenburgstr.

Bobl. Hanns-Klemm-Str. West

Boblingen Klaffensteinstr.

Bobl. Leonardo-da-Vinci-Pl.

Boblingen Kleiststr.

Bobl. Parkstr. (Landratsamt)

Boblingen Konigsberger Str.

Bobl. Schénbuchstr. (Sporth.)

Boblingen Kreiskrankenhaus

Bobl. Schulzentrum Murkenbach

Boblingen Kreistierheim

Bobl. Thermalbad (Hexenbuckel)

Boblingen Kremser Strale

Bobl.Thermalbad (Stuttg. Str.)

Boblingen Maienplatz

Boblingen

Boblingen Maurener Weg

Boblingen Alter Friedhof

Boblingen Murkenbachweg

Boblingen Amsterdamer Str.

Boblingen Nirtinger Stralle

Boblingen Arbeiterzentrum

Boblingen Ochsentrog

Boblingen Berliner Stral3e

Boblingen Otto-Hahn-Gymnasium

Boblingen Breitensteiner Str.

Boblingen Otto-Lilienthal-Str.

Boblingen Breslauer Str.

Boblingen Panzerkaserne

Boblingen Biihler StraRRe

Boblingen Pontoiser Str.

Boblingen Calwer Str.

Boblingen Postplatz

Boblingen Calwer Str. (Hulb)

Boblingen Rauher Kapf

Boblingen Danziger Strale

Boblingen Reiterhof

Boblingen Diezenhaldenweg

Boblingen ReuRensteinstr.

Boblingen Dornierstralle

Boblingen Rudolf-Diesel-Stralle

Boblingen E.-Brandstrom-Str.

Boblingen Schafgasse

Boblingen Eichendorff-Schule

Boblingen Schickardstralle

Boblingen Elbenplatz

Boblingen Schénaicher First

Boblingen Eugen-Bolz-Str. Ost

Boblingen Schonaicher Str.

Boblingen Eugen-Bolz-Str. West

Boblingen Schulzentrum
Stockbriinnele

Boblingen Feldbergstr.

Boblingen SchwabstraRe

Boblingen Flugfeld-Allee

Boblingen Silberweg

Boblingen Freibad

Boblingen Sindelfinger Str.

Boblingen Freiburger Allee

Boblingen Steinbeisstr.

Boblingen Freudenstadter Str.

Boblingen Stettiner Str.

Boblingen Friedrich-List-Platz

Boblingen Stuttgarter Str.

Boblingen Ganssee

Boblingen TalstralRe

Boblingen Geleener Str.

Boblingen Tannenberg

Boblingen Gemeindehaus

Boblingen Taunusstralle

Boblingen Hallenbad

Boblingen Technologiepark

Boblingen Heinkelstralle

Boblingen Tibinger Str.

Boblingen Herdweg (Postamt)

Boblingen Waldburgstr.

Boblingen Herrenberger Stralle

Boblingen Waldfriedhof




Boblingen Waldorfschule

Dagersh. Eichenpfadle

Sindelf. Goldberg-Gymnasium

Dagersh. GoethestraRe

Sindelf. Hofmeister/Schauwerk

Dagersh. Haus d. Vereine

Sindelf. Klostergarten

Dagersheim Aidlinger Str.

Sindelf. Krankenhaus

Darmsheim Haslach

Sindelf. Lange Anwanden

Dagersheim Hauptstralie

Sindelf. MahdentalstralRe

Dagersheim Kirche

Sindelf. Marktpl. (Bobl.Str.)

Dagersheim Post

Sindelf. Marktpl. (Rathaus)

Dagersheim Schitzenweg

Sindelf. Melli-Beese-Stralie

Darmsheim Alter Friedhof

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Darmsheim Doffinger Str.

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Darmsheim HofstralRe

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Darmsheim Robert-Bosch-Str.

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Darmsheim Tessiner Str.

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Goldberg

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Goldberg (P+R)

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Hulb

Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Maich. Altes Rathaus
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Sindelf. Mercedes-Benz Hst.

Maich. Landhaussiedlung

Sindelf. Mercedes-Benz Tor |

Maich. Schliisselackerplatz

Sindelf. Mercedes-Benz Tor

Maichingen

Sindelf. Mercedes-Benz Tor VII

Maichingen Allmendstr.

Sindelf. Mercedes-Benz Tor XVI

Maichingen Berliner Stral3e

Sindelf. Obere Vorstadt

Maichingen Hallenbad

Sindelf. Pflegeheim

Maichingen Herrenberger Str.

Sindelf. Realschule Eschenried

Maichingen Nord

Sindelf. SchwertstrafRe

Maichingen Rathaus

Sindelf. Stiftsgymnasium

Maichingen Sindelfinger Str.

Sindelf. Textilzentrum

Maichingen Solo

Sindelf. Viehweide

Maichingen Teuchelweg

Sindelf. Wolfstr. Altenheim

Maichingen Waldfriedhof

Sindelfingen

Sind. Gottlieb-Daimler-Schule

Sindelfingen AmundsenstralRe

Sind. Mercedes-Benz Tor V

Sindelfingen Bachstr.

Sindelf. Altenheim Burghalde

Sindelfingen Bartenweg

Sindelf. Badezentrum

Sindelfingen Calwer Str.

Sindelf. Breuningerland

Sindelfingen Daimlersteg

Sindelf. Burghaldenfriedhof

Sindelfingen Domo

Sindelf. Calwer Briicke

Sindelfingen Dresdener Str.

Sindelf. Eichholz

Sindelfingen DRK

Sindelf. Eschenried

Sindelfingen Drosselweg

Sindelf. Friedrich-Ebert-Str.

Sindelfingen Eltinger StraRRe

Sindelf. G.-u. H.schule Goldb.

Sindelfingen Eschenbriinnlestr.

Sindelf. Goldb. Realschule

Sindelfingen Essegger Str.

Sindelf. Goldb. Wasserturm

Sindelfingen FeldbergstralRe

Sindelfingen Frankenstrale




Sindelfingen Glaspalast

Sindelfingen Goldmihlestr.

Sindelfingen Gottscheer Str.

Sindelfingen Griinackerstr.

Sindelfingen Guttenbrunnstr.

Sindelfingen Kénigsknoll

Sindelfingen Leipziger Str.

Sindelfingen Messehalle

Sindelfingen NistraRe

Sindelfingen Pfarrwiesengymn.

Sindelfingen Reiterhof

Sindelfingen Rotbuhl

Sindelfingen SchoRhofe

Sindelfingen Sommerhofenstr.

Sindelfingen Sonnenbergstr.

Sindelfingen SpitzholzstraRe

Sindelfingen Stadion

Sindelfingen Stadthalle

Sindelfingen Tibinger Allee

Sindelfingen Tulpenstr.

Sindelfingen W.-Haspel-Str.

Sindelfingen Wengertstr.

Sindelfingen Wettbachplatz

Sindelfingen Zimmerstralle

Sindelfingen ZOB




BB 8 Schonbuch

Altdorf BachstraRRe

Altdorf Friedhof

Schoénaich Eiche

Altdorf Holzgerlinger Str.

Schoénaich Elsenhalde

Altdorf WirmstraRe

Schoénaich Evangelische Kirche

Boblingen Abzw. Rauher Kapf

Schonaich Faulhaber

Boblingen Schonbuchstr.

Schonaich Kelterweg

Breitenstein Rathaus

Schonaich Lessingstrale

Ehningen

Schonaich Maybachstralle

Ehningen IBM

Schonaich Neues Rathaus

Ehningen Im Letten

Schonaich Roter Berg

Ehningen Konigsb. Str.

Schoénaich Schillerstralle

Ehningen Wirmbriicke

Schoénaich SchwabenstraRe

Griindgensstrale

Schonaich Seestralle

Hildrizhausen Altdorfer Str.

Schoénaich Stadion

Hildrizhausen Altes Rathaus

Schonaich Steinbass

Hildrizhausen Th.-Heuss-Str.

Schoénaich Sulzbachtal

Holzgerl. Birkenstralle

Schoénaich Wolfenmihle

Holzgerl. GermanenstralRe

Schoénaich Zehntscheuer

Holzgerlingen

Sindelf. MAnchsbrunnen

Holzgerlingen Abzw.

Waldenbuch AustraRe

Holzgerlingen Altenzentrum

Weil i. S. Hauptstralle

Holzgerlingen Buch

Holzgerlingen Biihlenstr.

Holzgerlingen Gymnasium

Holzgerlingen Hohenzollernstr.

Holzgerlingen Hulben

Holzgerlingen LilienstralRe

Holzgerlingen Lindenbrunnen

Holzgerlingen Mittlere Mihle

Holzgerlingen Ob dem
Lauchgraben

Holzgerlingen Rathaus

Holzgerlingen Schaichhof

Weil i. S. Wilhelmstr.

Holzgerlingen Schonberg

Weil i. S. Jahnstral3e
Weil i. S. Kalberstelle
Weil i. S. Nord
Weil i. S. Schaichhofsiedlung
Weil i. S. Schaichhofstr.
Weil i. S. Schule/Hallenbad
Weil i. S. See
Weil i. S. See (Seestr.)
Weil i. S. Troppel
Weil i. S. Turnhalle
Weil i. S. Weiller Stein

S

S

Weil i. S. Ziegelhitte

Holzgerlingen Stauchle

Holzgerlingen Tlbinger Str.

Neuenhaus Im Vogelsang

Neuweiler Abzw.

Neuweiler Beethovenstr.

Neuweiler Hennersdorfer Str.

Neuweiler Rathaus

Schonaich Bahnhofstralle

Schonaich Bihlacker

Schonaich Daimlerstralle




BB 9 Leinfelden-Echterdingen - Waldenbuch - Tiibingen
Bebenhausen Waldhorn
Echterdingen Kelterrain
Echterdingen Tlbinger Str.

Dettenhausen

Dettenhausen Alte Post
Dettenhausen Altes Rathaus
Dettenhausen Tlbinger Str.
Dettenhausen Schule

Leinfelden Sportzentrum

Musb. Seebruckenmiihle (Kldrw.)

Musberg Eselsmiihle

Musberg Seebruckenmiihle

Steinenbronn Goldacker
Steinenbronn Im Alten See
Steinenbronn Kirche
Waldenbuch Bonholz
Waldenbuch Ganswiese
Waldenbuch Glashitte
Waldenbuch Hallenbad
Waldenbuch Hasenhof
Waldenbuch Lerchenweg
Waldenbuch Liebenau
Waldenbuch Postamt
Waldenbuch Stadion




BB 10 Deckenpfronn - Girtringen
Los1

Gartringen

Gartringen Rathaus

Gartringen Riedbrunnen

Gartringen Schelmenwiesen

Nufringen Ferdinand-Porsche-Str.

Nufringen Friedhof

Nufringen Gartringer Stralle
Nufringen Robert-Bosch-Stralle
Rohrau Rathaus




BB 10 Deckenpfronn - Girtringen
Los 2
Affstatt Kirche
Affstatt Nelkenstr.
Affstatt Rathaus
Deckenpfronn Frontalstr.

Deckenpfronn Rathaus

Deckenpfronn Siemensstr.

Deckenpfronn Tibinger Str.

Giltlingen Lerchenberg
Gultlingen Volksbank
Herrenberg Mihlweg

Holzbronn Bildhaus

Holzbronn Dorfplatz

Holzbronn Kreuz-Pfad

Holzbronn Stiegelwiesen

Kuppingen A.-Haut-Gasse

Kuppingen Jennerstr.

Kuppingen Schulzentrum

Oberjesingen Calwer Str.
Oberjesingen ZaberstraRe
Stammheim Gansacker
Stammheim Netto-Markt
Stammheim Sperlingweg




BB 11 Oberes Giau

Bondorf

Bondorf Nebringer StraRe

Oberjettingen Einkaufszentrum

Bondorf Niederreutin

Oberjettingen Ofele

Bondorf Weildorf

Oberjettingen Sindlinger Str.

Haslach Aussiedlerhofe

Oschelbronn Grundschule

Haslach Kirche

Oschelbronn Métzinger StraRe

Haslach RandenstraRe

Oschelbronn Post

Haslach Schelmenécker

Oschelbronn Rathaus

Haslach Sindlinger Str.

Oschelbronn Stuttg. Str.

Herrenberg Schulmeisterbuche

Oschelbronn Tailfinger StraRe

Herrenberg Straflenmeisterei

Tailfingen Maueracker

Motz. Goethe-/Holderlinstr.

Tailfingen Rathaus

Motzingen Brihlstralle

Tailfingen Schulstrale

Motzingen Brunnenstrale

Unterjett. Altes Rathaus

Motzingen GoethestraRe

Unterjett. Ev. Kirche

Motzingen In der Rote

Unterjett. Katholische Kirche

Moétzingen Iselshauser Str.

Unterjett. Sindl. Aussiedlerh.

Moétzingen Lindenhof

Unterjett.Sindlingen Ortsmitte

Motzingen Nagolder Steig

Unterjettingen Imental

Moétzingen Rathaus

Unterjettingen Kohlplatte

Nagold Baumschulenring

Unterjettingen Motzinger Str.

Nagold Einkaufszentrum

Nagold Eisberg B28

Nagold Ferdinand-Porsche-Str.

Nagold Gottlieb-Daimler-StralRe

Nagold Heckengaustr.

Nagold Heckenrosenweg

Nagold Hoher Baumweg

Nagold IMMO

Nagold Kindergarten

Nagold Motzinger Stral3e

Nagold Netz/IHK

Nagold Remigiusweg

Nagold Vogelsang

Nagold Vollmaringer-/Birkenweg

Nagold Wagon

Nagold Waldlust

Nagold Ziegelbergweg

Nebringen BahnhofstralRe

Nebringen Ortseingang

Nebringen Postamt

Nebringen Schule

Oberjett. Gemeindezentrum

Oberjett. Herrenberger Str.




BB 12 Herrenberg

Herrenberg

Herrenberg Adlerstrale

Herrenberg Affstatter Tal

Herrenberg Akazienweg

Herrenberg Altstadtgarage

Herrenberg Amselweg

Herrenberg Beethovenstralie

Herrenberg Benzstralie

Herrenberg Berliner Stralle

Herrenberg Bronntor

Herrenberg Daimlerstrale

Herrenberg Eichenweg

Herrenberg Finkenweg

Herrenberg Frobelschule

Herrenberg Grafenweg

Herrenberg Hallenbad

Herrenberg Herzogweg

Herrenberg Hildrizhauser Str.

Herrenberg Hindenburgstr.

Herrenberg IBM

Herrenberg Im Seele

Herrenberg Im Steingraben

Herrenberg Im Vogelsang

Herrenberg Kalkofenstr.

Herrenberg Kathe-Kollwitz-Str.

Herrenberg Konigsberger StraRe

Herrenberg PorschestralRe

Herrenberg Reinhold-Schick-PI.

Herrenberg Sankt Martin

Herrenberg Schiefltdle

Herrenberg Seniorenzentrum

Herrenberg Stadthalle

Herrenberg Torgauer Weg

Herrenberg Stadtwerke

Herrenberg Vogt-Hel3-Schule

Herrenberg Waldfriedhof

Herrenberg Wittenberger Stralle

Herrenberg Zeisigweg




BB 13 Ammertal/TU-Nordwest
Altingen

Altingen Hohenzollernring

Altingen Kindergarten

Altingen Kirche

Altingen Odlesberg

Altingen Ortswaage

Breitenholz Abzw.
Breitenholz Abzw. Bf
Breitenholz Lamm

Entringen

Entringen Altenheim

Entringen Hauffstralle

Entringen Linde

Entringen Obere StraRe

Entringen Rathaus

Entringen Schule

Entringen Volksbank

Glltstein Einsteinstrale

Gltstein Erholungsheim

Glltstein HeerstraRRe

Gultstein Holzsteig

Gulltstein Kirche

Herrenb. Kreiskrankenh. (B28)

Kayh Herrenberger Str.

Kayh Obere Acker

Kayh Rathaus

Monchberg Abzw.

Monchberg Greutadckerstralie

Monchberg Schule

Monchberg Weingartenstr.

Pfaffingen

Pfaffingen Ammerbriicke

Pfaffingen Rathaus

Poltr. Schldsslesacker

Poltringen Rathaus

Reusten Breite

Reusten Rathaus

Reusten Schulsteige

Reusten Wolfsberg
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1 VORWORT

In dieser Dokumentation wurden Auszige aus den ,,Normen
Fahrgastinformation (FGI)” zu Richtlinien zusammengefasst, um
Verkehrsunternehmen, Kommunen und Landkreise sowie alle
relevanten Planungsinstitutionen bei der Ausstattung von Hal-
testellen und Fahrzeugen im VVS mit detaillierten Vorgaben bei
ihren Aufgaben zu unterstitzen.

Die Ziele bei der Haltestellenausstattung im VVS sind ein hoher
Qualitatsstandard mit aktueller, tberall verfligbarer, Fahrgastin-
formation und einheitlich angewandtem Konzept.

Um diesen hohen Standard zu erhalten, muss die Zustandigkeit
und Finanzierung geregelt werden.

Weiterhin sind in diesen Richtlinien die Grundanforderungen zur
Fahrzeugaustattung an und in Bussen bezliglich der Fahrgastin-
formation und den Marketingmafinahmen definiert.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung
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Grundlagen

.

geltende Vorschriften der Stralen-Verkehrs-Ordnung (StVO)
Personenbeférderungsgesetz (PBefG)

Empfehlungen des Verbands Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV)

Busverkehr: Verordnung Uber den Betrieb von Kraftfahrtun-
ternehmen im Personenverkehr (BOKraft)
StraRenbahnverkehr: Verordnung Uber den Bau und Betrieb
der StraRenbahnen (BOStrab)

2 RECHTLICHE ASPEKTE DER FAHRGASTINFORMATION

Rechtlich geregelt sind die Informationspflichten zur Kennzeich-
nung von Haltestellen und Fahrzeugen.

An der Haltestelle sind die Verkehrszeichen von (S, U, Bus) an-
zubringen.

An Bushaltestellen sind dies:

« das Verkehrszeichen 224

« die Tarifzonenangabe im VVS
« die Liniennummer

« das Fahrtziel

Ebenso missen die Fahrzeuge im VVS mit bestimmten Informa-
tionselementen gekennzeichnet sein.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung
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Rechtliches (8 20 StVO)
In Deutschland ist eine Haltestelle eine mit dem Verkehrszeichen
224 der StralRenverkehrsordnung (StVO) markierte Einrichtung
im Straflsenverkehrsnetz.

¢ Haltestellen (StVO) Zeichen 224

Sicherheit fiir Fahrgaste

Eine mit dem StVO-Zeichen 224 gekennzeichnete Haltestelle

kennzeichnet im 6ffentlichen Verkehrsraum einen rechtlich ver-

bindlichen Schutzbereich fir Fahrgéste.

» An Omnibussen des Linienverkehrs, an StraRenbahnen und
an gekennzeichneten Schulbussen, die an Haltestellen (Zei-
chen 224) halten, darf auch im Gegenverkehr nur vorsichtig
vorbeigefahren werden.

« Wenn Fahrgaste ein- oder aussteigen, darf rechts nur mit
Schrittgeschwindigkeit und nur in einem solchen Abstand vor-
beigefahren werden, dass eine Gefdhrdung von Fahrgédsten
ausgeschlossen ist. Sie dirfen auch nicht behindert werden.
Wenn no6tig, muss wer ein Fahrzeug fihrt, warten.

«  Omnibusse des Linienverkehrs und gekennzeichnete Schulbus-
se, die sich einer Haltestelle (Zeichen 224) néhern und Warn-
blinklicht eingeschaltet haben, dirfen nicht Gberholt werden.

« An Omnibussen des Linienverkehrs und an gekennzeichne-
ten Schulbussen, die an Haltestellen (Zeichen 224) halten
und Warnblinklicht eingeschaltet haben, darf nur mit Schritt-
geschwindigkeit und nurin einem solchen Abstand vorbeige-
fahren werden, dass eine Gefédhrdung von Fahrgésten aus-
geschlossen ist. Die Schrittgeschwindigkeit gilt auch fir den
Gegenverkehr auf derselben Fahrbahn. Die Fahrgaste dur-
fen auch nicht behindert werden. Wenn nétig, muss wer ein
Fahrzeug fihrt, warten.

« Es muld mit Personen, die 6ffentliche Verkehrsmittel benutzen
wollen, auf den Gehwegen, den Seitenstreifen oder einer Hal-
testelleninsel sowie am Rand der Fahrbahn gerechnet werden.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Vorfahrtsrecht

«  Omnibussen des Linienverkehrs und Schulbussen ist das Ab-
fahren von gekennzeichneten Haltestellen zu ermdglichen.
Wenn noétig, missen andere Fahrzeuge warten.

« Sein Vorfahrtsrecht darf ein abfahrender Busfahrer an einer Hal-
testelle nicht erzwingen. Er hat sich vielmehr ausreichend da-
von zu Uberzeugen, dass andere Fahrzeugfihrer sein Blinklicht
erkennen und auch darauf reagieren (AG Erfurt 28 C 2263/00).

Parkverbot

Verkehrstechnisch handelt es sich um einen Verknipfungspunkt
zwischen OPNV und FuRverkehr. Jeweils 15 Meter vor und hin-
ter dem Verkehrszeichen besteht Parkverbot.

Eingeschranktes Halteverbot

Das Halten im Haltestellenbereich (Haltestellenbucht) ist fur an-
dere Verkehrsteilnehmer wie Omnibusse nur fir drei Minuten
zulassig, jedoch darf das Fahrzeug nicht verlassen werden. Das
Be- oder Entladen ist daher nur bei Einhaltung dieser beiden Be-
dingungen maoglich.

2.1
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DESIGN
> StVO

Allgemeine Informationen

Das Verkehrszeichen 224 der Strafsenverkehrsordnung ist ein
Basiselement flr die Haltestellenbeschilderung der Bushalte-
stellen im VVS.

Das Zeichen kennzeichnet eine Haltestelle des Linienverkehrs
und Haltestellen fur Schulbusse.

Einsatzbereiche und Anwendung

Ortsfest im offentlichem StraBenraum und in ZOBs:

« An Haltestellenschildern fiir Busse in stadtischen Gebieten
« An Haltestellenschildern fir Busse in der Region

« An Haltestellenschildern fir Busse an Schulbushaltestellen

Verkniipfungshinweis in Elektronischen Medien
(Internet<www.vvs.de>):

« Elektronische Fahrplanauskunft (EFA)

« Fahrplanauskunft mit der VVS-App

e Haltestellen (StVO) Zeichen 224 ¢ Einsatzbereiche und Anwendung

Haltestelle

Gelber AuBenring und Innenflache:
HKS 54 100%

CMYK 100/0/80/10
RGB 239/213/34

RAL 1023 Verkehrsgelb

Griiner Ring und H:

HKS 4 100%
CMYK 100/0/80/10
RGB 40/ 149/ 96

RAL 6024 Verkehrsgriin

2. Fahrt
© S-Bahn S5 Richtung Biet T
~ Friiher < ihre Fahrten Fant1 [ [ W]
:hm ab 11:53 ® Schwabstrale Gleis 2 Z:"%’;?;%:"mm
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Teimfelden B - Musber 187 GroBbettingen chulbus @ Zuffenhausen - Hauptbahnhof: @ 554 Untermberg Am Tarmle
35 iber Echterdingen Bf Tap Neugreuth—Motzingon - werktags =
! e 7-%h  11-13h abb 10:40 Lochgau Wette
36 echerigen o i — Stadtbahn U4 Richtung U :
74 Eﬁgf?ﬁﬁﬁaﬁgfn . an 10:59 Bietigheim ZOB
I ab 12:00 (@ Rotebuhipl. (Stadtmitte) fnfo
L (S e
Haitestellenschiid Haltestellenschiid Haltesteilenschild Verkniipfungshinweis Verkniipfungshinweis
Stadtgebiet Region Schulbus EFA , Elektronische Fahrplanauskunft” VWS-App ,, VWS Mobil”
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> Was muss getan werden

> Wer muss was tun

Neue Haltestellen

Die Einrichtung neuer Haltestellen bzw. Anderung bestehen-
der Haltestellen- und Linienbezeichnungen geschieht in Abstim-
mung zwischen den Aufgabentragern, den Verkehrsunterneh-
men und dem VVS.

Planung gemafR Nahverkehrsplan

« Liniengenehmigung

« Festlegung des Haltestellenstandorts

« Beteiligung der Behorden,Verkehrsschau

« Festlegung des Haltestellennamens gemald
. VVS-Normen Fahrgastinformation”

3 HALTESTELLENINFRASTRUKTUR / -EINRICHTUNG

Grundlagen

» geltende Vorschriften der StraRen-Verkehrs-Ordnung (StVO)

« Personenbeférderungsgesetz (PBefG)

« Empfehlungen des Verbands Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV)

Bauliche Elemente
Die Zustandigkeit und finanzielle Verantwortung entfallen auf die
Kommunen bzw. StralRenbaulasttrager

Haltestellenmast

« Fundamentgriindung mit Bodenplatte zum Verschrauben oder
Erdanker zur Aufnahme des Haltestellenmastes

» Anschlisse fur dynamische Fahrgastinformation

« Haltestellen-Mast Stadtgebiet:
Stahlrohrmast, quadratisch 80mm/80mm, die Mast-Hohe
errechnet sich aus der Menge der Einschubelemente und
der minimalen Durchgangshéhe = 2300mm
(Haltestellenschild wird seitlich am Mast montiert)

« Haltestellen-Mast Region:
Stahlrohrmast, rund @ 60mm, Masthéhe = 2300mm
(Haltestellenschilder-Rahmen wird mit Spezial-Halterung auf
den Mast aufgesetzt)

Wartehauschen (Wetterschutz)

» Ausreichende Breite der Warteflachen gemafd Empfehlungen
fur Anlagen des 6ffentlichen Personennahverkehrs - (EAO)
Ausgabe 2003

« Sitzmdglichkeiten

» Stromanschluss fr Beleuchtung

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
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Barrierefreiheit

Grundlagen

- Vollstandige Barrierefreiheit bis 2022 nach Personenbeforde-
rungsgesetz (PBefG), §8, Satz 3

« Im Nahverkehrsplan kénnen begriindete Ausnahmen fest-
gelegt werden

MaRnahmen

« Berlcksichtigung der Manovrierflache fur Rollstthle und Kin-
derwagen

« Hochbord 78cm spezielle Formsteine des Bordsteins (z.B.
Kassler Bord)

« Bordsteinabsenkung und gesicherte Uberwege im Haltestel-
lenbereich

» taktile Leitinformation (Bodenindikatoren)

optional
« DFI-Sprachausgabe

Beispielhafte Haltestellenanlage
mit vollstdndiger Barrierefreiheit

3
07.2017
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¢ Informationselemente NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

AUSSTATTUNG MIT INFORMATIONSELEMENTEN 3.1

07.2017

Haltestellenschild mit den Steckelementen

o ,H"-Zeichen 224 nach StVO

» Haltestellenname

« VVS-Logo mit Tarifzone

« Liniennummer und Linienverlaufsbeschreibung mit End-
und Zwischenzielen.

Aushangkasten
« 4-er-Modul: Einsatz flr 1-2 Buslinien
» 6-er-Modul: Einsatz flr 3-4 Buslinien

Haltestelleninfrastruktur/ -einrichtung

Haltestellenmast mit Haltestell, hild und Aushangkasten

8 < VVS



Eigentiimerschaft der Haltestelle

Die Eigentimerschaft der Haltestelle bezieht sich auf die Finan-
zierung bei der Einrichtung oder Instandsetzung der Elemente
und gliedert sich in:

Bauliche Elemente

Finanzierung in der Regel durch Kommunen bzw. StralSenbau-
lasttrager:

« Haltestellenmast

« Wartehauschen (Wetterschutz)

« Stromanschluss fir Beleuchtung

« Anschluss fir DFI-Anzeiger

Haltestellenmast-Elemente
Finanzierung durch Eigentlimer It. VVS-Haltestellen-Serviceliste:
« Haltestellenschild mit Steckschildern
Ausnahme: Die Liniensteckschilder werden vom Inhaber
der jeweiligen Linienkonzession finanziert.
« Aushangkasten

HALTESTELLENSCHILD MIT DEN STECKELEMENTEN

Zustandigkeit:

« bei einer Linie: Verkehrsunternehmen, Eigentimer nach
VVS-Haltestellen-Serviceliste

« beiLinien mehrerer Unternehmen:” VVS-Patenschaftsmo-
dell”, zustandiges Verkehrsunternehmen nach VVS-Halte-
stellen-Serviceliste

Finanzierung:

« Eigentimer nach VVS-Haltestellen-Serviceliste

« Das Linien-Steckelement finanziert der Inhaber der jewei-
ligen Linienkonzession

Bezug:
« Hersteller flir Haltestellenmobiliar (z.B. Fa. Mabeg, Fa. Zieg-
ler) oder Siebdruckereien (z.B. Fa. Renz, Stuttgart)

e Zustandigkeiten

Finanzierung durch VVS:

« Tableau mit Informationsmedien
Ausnahme: Die SSB-Aushange werden durch die SSB
selbst finanziert. Wird die Haltestelle von mehreren Ver-
kehrsunternehmen angefahren, wird dies in gegenseitiger
Abstimmung geregelt.

Regelung der Haltestellenzustandigkeit

1996 wurde vom VVS im Rahmen des AK Fahrgastinformation
das VVS-Haltestellen-Patenschaftsmodell ins Leben gerufen, mit
dem die Zusténdigkeit fur den Haltestellenservice geregelt wurde.
Das Ergebnis der Abstimmung mit allen Verkehrsunternehmen
wurde in einer Datenbank (VVS-Haltestellen-Serviceliste) erfasst
und ist seither Basis fir den Versand der VVS-Informationsmedien.
Das Patenschaftsmodell berticksichtigt Haltestellen die von
mehreren Verkehrsunternehmen angefahren werden und Ver-
kntpfungspunkte die von verschiedenen Verkehrstragern be-
dient werden.

Die Zustéandigkeit der Verkehrsunternehmen richtet sich nach
der Bedienhaufigkeit.

AUSHANGKASTEN

Zustandigkeit:

« bei einer Linie: Verkehrsunternehmen, Eigentimer nach
VVS-Haltestellen-Serviceliste

« beiLinien mehrerer Unternehmen:” VVS-Patenschaftsmo-
dell”, zustandiges Verkehrsunternehmen nach VVS-Halte-
stellen-Serviceliste

Finanzierung:
« Eigentiimer nach VVS-Haltestellen-Serviceliste

Bezug:

« Die Aushangkasten kdnnen Uber die SSB oder einem Her-
steller flr Haltestellenmobiliar (z.B. Fa. Mabeg, Fa. Zieg-
ler) nach Vorgaben der ,VVS-Normen Fahrgastinformati-
on" bezogen werden.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
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VVS-Haltestellen-Serviceliste

Aktuell werden die Zusténdigkeiten Uber eine Haltestellen-Ser-
viceliste geregelt. Abweichend hiervon werden flr die Ausschrei-
bung der Busverkehre linienbiindelbezogene Servicelisten geflhrt.

Ubertragung von Zustandigkeiten

Bei Betreiberwechsel wird die Zustandigkeit auf den neuen Be-
treiber Ubertragen.

Soweit eine Zuordnung nicht zweckmalRig erscheint (z.B. Be-
dienungsgebiet, Nahe zum Betriebshof) kann die Zustéandigkeit
einer Haltestelle incl. der vertraglichen Verpflichtungen von ei-
nem Verkehrsunternehmen auf ein anderes Verkehrsunterneh-
men Ubertragen werden. Eine Anderung der Serviceliste wird
ausschlief3lich im Einvernehmen mit den betroffenen Unterneh-
men vorgenommen.

Auch bei Betreiberwechsel erfolgt die Bereitstellung der Infor-
mationsmedien durch den VVS, die Bestlckung der Tableaus
durch die VUs.

INFORMATIONSMEDIEN

Zustandigkeit:

« bei einer Linie: Verkehrsunternehmen, Eigentimer nach
VVS-Haltestellen-Serviceliste

« beiLinien mehrerer Unternehmen:” VVS-Patenschaftsmo-
dell”, zustandiges Verkehrsunternehmen nach VVS-Halte-
stellen-Serviceliste

Finanzierung:
« WS

Bezug:

» Beider Erstbestiickung werden fertig bestlickte Tableaus
an das zustandige Unternehmen versendet.

« Zum Fahrplanwechsel, bei Linienanderungen und bei Be-
treiberwechsel werden die aktuellen Informationsmedien
einzeln versendet.

3.2
07.2017

Haltestelleninfrastruktur/ -einrichtung



Anpassung der Haltestellenausstattung

Bei Linienanderungen sind Anpassungen an der Haltestellenaus-
stattung vorzunehmen. Der VWS ist iber jede Anderung der Aus-
stattung zu informieren. Jede Verdnderung der Informationsin-
halte ist mit dem VVS abzustimmen.

Kriterien fiir den Zustand:

Die Richtlinien regeln die Qualitdtsanforderungen fir die Halte-
stellenausstattung im VVS. Diese umfassen sowohl die Gestal-
tung und Ausstattung, als auch die Instandhaltung, Pflege und
Kontrolle der Standards.

Hierflr gelten die gleichen Zustandigkeiten, die fir die Einrich-
tung und Ausstattung festgelegt sind.

« Die Sicherheit der Fahrgaste hat hochste Prioritédt, eine Ge-
fahrdung durch beschédigte Haltestellenunterstdnde muss
ausgeschlossen sein. Besonderes Augenmerk gilt der Ver-
glasung, den Sitzgelegenheiten und einem einwandfreien Zu-
stand der Bedachung.

« Die Bodenbeldge, evtl. vorhandene taktile Leitmarkierungen in
den Bodenbelagen des Haltestellenbereich sowie Bordsteine
miussen sich in einem einwandfreien Zustand befinden, Stol-
perfallen missen ausgeschlossen sein.

« Eine ausreichende Beleuchtung der Haltestelle muss gewahr-
leistet und intakt sein.

« Das Haltestellenmobiliar muss einen sauberen fahrgastfreund-
lichen Zustand aufweisen. Plakate, Graffiti-Beschmierungen
und Verschmutzungen dirfen einen ordentlichen Gesamtein-
druck nicht beeintrachtigen.

« Das Haltestellenschild mit den Steckschildeinschiiben muss
stets aktuell nach den Richtlinien ausgestattet sein. Diese
miussen sich in einem sauberen lesbaren Zustand befinden.

« Die Aushangkdsten missen mit den aktuellen Informations-
medien ausgestattet sein.

« Die Vitrinenscheibe muss sauber und unbeschéadigt sein (ohne
Aufkleber). Die Lesbarkeit der Informationsmedien soll ge-
wahrleistet sein.

¢ Instandhaltung und Pflege, Kontrolle der Standards

Fristen zur Beseitigung von Mangel:

Fur die Uberpriifung der Haltestelleneinrichtung sind die Un-
ternehmen verantwortlich. Eine permanente augenscheinliche
Uberprifung kann durch das Fahrpersonal erfolgen, Méngel sind
aufzunehmen und innerhalb des Unternehmens weiterzuleiten.

Die Beseitigung von Méangel bzw. Ersatz bei Diebstahl oder Van-
dalismus erfolgen nach Mdglichkeit sofort, spatestens jedoch zu
festgelegten Fristen durch die in den Zustandigkeiten festgeleg-
ten Unternehmen bzw. Kommunen und StraRenbaulasttrager:
« Schaden, die die Sicherheit von Fahrgdsten beeintrachtigen:
sofort.
« Fehlender Haltestellenmast mit Haltestellenschild:
provisorisch — 1 Woche
endgliltig — 4 Wochen.
« Fehlende, falsche nicht lesbare bzw. beschadigte Einschub-
Elemente des Haltestellenschildes:
Reinigung — 1 Woche
Erneuerung bzw. Ergdanzung — 2 Wochen.
« Fehlende bzw. beschadigte Aushangkasten:
Reinigung — 1 Woche
Erneuerung bzw. Instandsetzung — 2 Wochen.
« Fehlende, falsche oder nicht aktuelle Aushangmedien. Nicht
lesbare bzw. beschadigte Aushangmedien:
Erneuerung bzw. Erganzung — 1 Woche.
» Defekte Beleuchtung:
1 Woche.
« Schaden am Fahrgastunterstand und der Sitzgelegenheiten:
2 Wochen.
» Entfernung von -Beschmierungen, Verschmutzungen bzw.
nicht offizieller Plakatierungen:
1 Woche.
« Reinigung des Haltestellenbereichs bei grober Verschmutzung
1 Woche.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

3.3
07.2017

DFI-Anlagen:
Die Instandhaltung, Wartung und Pflege von DFI-Anlagen sind
mit den Betreibern vertraglich gesondert geregelt.

Haltestelleninfrastruktur/ -einrichtung
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RICHTLINIE
> WS

Haltestellen sind mit eindeutigen und leicht verstandlichen Hal-
testellennamen zu versehen.

Fur die einheitliche Benennung von Haltestellen innerhalb des
VVS sind Regeln zu beachten. Haltestellennamen sollten mog-
lichst kurz und einpragsam sein. Doppelnamen sollten vermie-
den werden. Zudem ist darauf zu achten, dass in allen Informa-
tionsmedien sowie vor Ort an der Haltestelle selbst identische
Haltestellenbezeichnungen verwendet werden.

Darliber hinaus wird die Benennung in landesweiten, bundeswei-
ten und europaweiten Richtlinien und Empfehlungen geregelt.
Ein bundesweites Haltestellenkataster befindet sich im Aufbau.

¢ Haltestellenbenennung

» Es sollen moglichst Strafden- und Gewannnamen verwen-
det werden.

« Beilangen Stral3enzligen ist die naheliegende néchste Quer-
stral3e zu verwenden um eine genauere Lokalisierung der Hal-
testellenlage zu erzielen.

» Der Haltestellenname soll unverwechselbar mit anderen Hal-
testellennamen sein und einen geografischen Bezug zur Ort-
lichkeit aufweisen.

» Nicht zu verwenden sind Namen von privaten Einrichtun-
gen, Namen von Firmen und Gaststatten.

In besonderen Einzelféllen kann bei Vorliegen bestimmter

Kriterien eine werbliche Namenserganzung in Abstimmung

mit dem Aufgabentrager und dem VVS erfolgen:

» es handelt sich um Firmen/Einrichtungen von groRer re-
gionaler/Uberregionaler Bedeutung oder von hohem Be-
kanntheitsgrad,

» der Antragsteller befindet sich mit seinem Unternehmens-
sitz in unmittelbarer Nahe einer Haltestelle,

> es handelt sich um Firmen/Einrichtungen mit starkem Pu-
blikumsverkehr,

» durch die Namensergéanzung ergibt sich eine Verbesserung
der Fahrgastinformation (Orientierung),

» die Laufzeit der privatrechtlichen Vertrége ist abgestimmt
mit der Laufzeit der Linienblndelkonzession.

. Offentliche Einrichtungen kdnnen bei der Namensvergabe
eine Hilfe sein. Diese sind dann vor Ort an der Haltestelle
mit einem Klammerzusatz zu versehen. Die Wiedergabe in
den Ubrigen Informationsmedien (EFA und Printmedien) ist
nicht vorgesehen.

» Der Name der Haltestelle ist an Bushaltestellen mindestens
einmal, an Bahnhaltestellen in Abhdngigkeit von der Halte-
stellenlange mehrmals anzubringen.

« Bei Bushaltestellen ist der Haltestellenname auf dem Halte-
stellenschild mit dem ,, Verkehrszeichen 224" zu kombinieren.

« Bei Bus- und Stadtbahnhaltestellen im Strafdenniveau bietet
sich zusatzlich das Anbringen des Haltestellennamen an den
Dachkonstruktionen der Wartehauschen an.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Mit Umbenennungen von Haltestellennamen sollte sehr behut-
sam umgegangen werden, da sie eine Reihe von Folgemafinah-
men auslésen und zudem auch sehr kostenintensiv sein kénnen.
Bestehende Haltestellennamen sollten daher nur in Abstimmung
mit dem VVS geandert werden, wenn dies unbedingt erforder-
lich ist und dem Fahrgast eine weitaus bessere Information und
Orientierung bietet.

3.4
07.2017

<
(m) Haltestelleninfrastruktur/ -einrichtung

V.



Regeln fiir die Pflege der Haltestellennamen in Haltestellen-
datei und Verkehrslinienplan

.

Bei allen Haltestellen auf3erhalb des Zentralortes (z. B. Stutt-
gart) steht in der Haltestellendatei der Ortsname vor dem Hal-
testellennamen. Bei Teilorten steht statt des Namens der poli-
tischen Gemeinde nur die entsprechende Teilortsbezeichnung,
ausgenommen im Verkehrslinienplan und bei S-Bahn-Statio-
nen. Dies gilt in der Regel auch dann, wenn der Teilortsname
selbst Haltestellenname ist.
Beispiel: Leonberg ZOB

Ramtel Gewog-Hochhaus

Nellingen Hindenburgstr.

Zollberg; Hardt
nicht: Leinfelden-Echterdingen Echterdingen Hirschstral3e

Bei Haltestellen innerhalb des Zentralortes erhalt der Halte-
stellenname nur dann den Stadtbezirk bzw. Stadtteil als Zu-
satz, wenn die gleiche Bezeichnung mehrfach auftritt und
somit eine Unterscheidung erforderlich ist. Der Stadtbezirk
steht analog zum Verfahren bei Haltestellen auRerhalb des
Zentralortes vor dem Haltestellennamen, ausgenommen
bei Eigennamen wie ,, Kraftwerk Miinster". Dies gilt auch fur
den Verkehrslinienplan.
Beispiel: Botnang Freibad

Mbéhringen Freibad
nicht: Freibad Méhringen

Namenszusatze, die Orientierungshinweise darstellen, sind
in Klammern hinter den Haltestellennamen zu setzen (mit
Leerzeichen dazwischen), es sei denn, es handelt sich um
Eigennamen.
Beispiel: Berliner Platz (Hohe Straf3e)

Berliner Platz (Liederhalle)

¢ Haltestellenbenennung

Verschiedene Haltestellennamen fir ein und dieselbe Hal-

testelle und angrenzende StraRennamen als Haltestellenbe-

zeichnung werden durch einen Schragstrich verbunden.

Beispiel: Waiblingen Alter Postplatz/Landratsamt
Schwab-/RoteblihlstralBe

Ein Bindestrich steht nur bei Haltestellennamen, bei denen
zwei Ortsbezeichnungen zu einem Doppelnamen zusammen-
gesetzt werden, bei entsprechenden StraRennamen, Platzna-
men oder Eigennamen als Haltestellenbezeichnung, sowie als
Ersatz fUr ein weggelassenes ,,...strale".
Beispiel: Stetten-Beinstein

Karl-KloB-Stral3e

Hans-Rehn-Stift

Schwab-/Bebelstral3e

Ansonsten steht zwischen den einzelnen Teilen einer Halte-
stellenbezeichnung immer nur jeweils ein Leerzeichen, auch
bei Ortsteilen als Haltestellenname in Verbindung mit der po-
litischen Gemeinde.
Beispiel: Béblingen Rauher Kapf

Burgstall Auf den Riidern

Affalterbach Wolfsélden

Die Bezeichnung ,, Abzweig” steht immer hinter dem betref-
fenden Ortsnamen und wird mit Abzw. - mit Punkt - abge-
kirzt, auch wenn weitere Bezeichnungen folgen, beim Na-
men ohne Ort wird sie ausgeschrieben.
Beispiel: Nellmersbach Abzw.

Markgréningen Abzw. Bahnhof

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Bus- und Straflenbahnhaltestellen an Bahnhofen erhalten
ausschliel3lich den Zusatz Bf - ohne Punkt - hinter dem Bahn-
hofsnamen.

Beispiel: Asperg Bf

Es soll einheitlich nur eine einzige Abkurzung des Ortsnamens
verwendet werden.

Beispiel: Ludw. Kreisberufsschule

nicht auch: Lbg. Heilbronner StraRBe

Abklrzungen von haufig vorkommenden Bezeichnungen sol-
len einheitlich - mit abschlieRendem Punkt - gewahlt werden.
Beispiel: Strale = Str.
Platz = PI.
Firma = Fa.
Gymnasium = Gym.

Es soll nur abgekulrzt werden, wenn vom Platz her erforder-
lich; dabei soll eher der Ortsname abgekUrzt werden als der
Haltestellennamen.

Beispiel: Bonl. Freizeitzentrum

nicht: Bonlanden Freizeitz.

Um Platz zu sparen, werden einstellige Klammerzuséatze von
abgekirzten Ortsnamen grundsétzlich ohne Leerzeichen hin-
tereinandergeschrieben.

Beispiel: Neuh.(F) Peronnas-Platz

3.4
07.2017
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4 HALTESTELLENINFORMATION

Die Haltestellen sind das Bindeglied zwischen dem 6ffentlichen
(Verkehrs-) Raum und den OPNV-Verkehrsmitteln. Oberirdische
Haltestellen sind dazu zum einen ein wichtiger Imagefaktor fir
den OPNV, indem sie den VWS im &ffentlichen Raum , prasen-
tieren”. Zum anderen Ubernehmen Haltestellen auch eine stad-
tebauliche Funktion. Dieser Stellenwert sollte sich auch in der
Informationsqualitat widerspiegeln.

Bereits bei der Planung einer Haltestelle ist die Anordnung und
Gestaltung der Fahrgastinformation zu bertcksichtigen. Voraus-
setzung hierflr ist die rechtzeitige Koordination zwischen den
planenden, bauenden und betriebsflihrenden Stellen.

Alle Informationen sind so anzuordnen, dass sie fur den Fahr-
gast dort, wo der Informationsbedarf besteht, abrufbar und zu-
dem leicht auffindbar sind.

Naturlich gibt es je nach Bedeutung einer Haltestelle (einfache
Bushaltestelle oder Verknlpfungspunkt) unterschiedliche Anfor-
derungen an die Informationsausstattung.

Informationen Uber das Angebot des VVS sind:

« Netzplaninformation

« Fahrplaninformation

« Tarifinformation
Diese sind an Bahnhaltestellen in der Regel anders dargestellt
als an Bushaltestellen. Wahrend die Informationen an Bushal-
testellen in der Regel in einer kompakten standardisierten Aus-
hangvitrine zusammengefasst sind, werden an Bahnhaltestellen
die umfangreicheren Informationen in mehreren grofen Informa-
tionsvitrinen gezeigt.

Informationen in und an Haltestellen, die sich nicht auf die Nut-
zung des OPNV-Systems beziehen, mlissen eindeutig von der
Fahrgastinformation des VS getrennt sein.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

a4
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation

13 (VVS



Die Schienenhaltestellen im VVS sind mit den entsprechenden
Verkehrsmittel-Piktogrammmen der S-Bahn bzw. der Stadtbahn
gekennzeichnet.

Oberirdische Stadtbahn-Haltestellen sind mit einem ,Haltestel-

lenschild” gekennzeichnet, auf dem folgende Informationen an-

geordnet sind:

« ,U"-Zeichen Stadtbahn

« Haltestellename

« Tarifbezeichnung im VVS

o Liniennummer auf linienfarbigem Feld mit Linienverlaufsbe-
schreibung und Endziel

Fir weitere Informationen an den Schienenhaltestellen im VVS

bendtigt der Fahrgast gezielte Hilfe:

«  Wie erreiche ich mein Fahrtziel?

«  Welche Tarifinformationen bendtige ich?

«  Wo finde ich Aushangfahrpléane und Hinweise bei Stérungen
und Unregelmafiigkeiten?

Folgende statischen Informationen, welche daher an den Statio-
nen zum Einsatz kommen, beantworten diese Fragen:

« Aushangfahrpléne

« Netzdarstellungen

o Haltestellenkarten

« Tarifinformationen

« Aushange bei Betriebsabweichungen

Die Aushanginformationen werden dem Fahrgast in Informati-
onsvitrinen zusammengefasst vermittelt. Standorte sind hierflr
im Zugangsbereich, moglichst in Verbindungen mit den Fahraus-
weisautomaten und auf dem Bahnsteig.

¢ Haltestellenausriistung Bahn

Netzdarstellungen (Schematische- und Geografische Lini-

ennetzplane)

Netzplandarstellungen sind ein grundlegendes Informationsme-

dium flr den Fahrgast. Liniennetzplédne geben einen sehr guten

Uberblick tber das gesamte Verkehrsangebot im VVS und stel-

len ein sehr gutes Informationsmedium dar fir die:

« Planung einer Fahrt

« Zur Orientierung im Netz

« FuUr die Darstellung der Verknipfungen von Verkehrssyste-
men und deren Haltestellen

Haltestellenkarten

Die Haltestellenkarte soll in etwa den von der Haltestelle zu Fuf}
erreichbaren Bereich darstellen.

Bei dieser Darstellungsform liegt die Prioritdt weniger bei der
geografischen Genauigkeit sondern bei einer Ubersichtlichen,
OPNV-relevanten Darstellung der Zugangsmaglichkeiten und
der Umsteigesituation zu den verschiedenen Verkehrsmitteln.

Tarifinformationen

Die Tarifinformation an S-Bahn- und Stadtbahnhaltestellen ist als
Ergénzung zu den Uberall vorhandenen Fahrausweisautomaten
zu sehen und in der kompakten Aushanginformation , Ein Ta-
rif fir Stuttgart und die Region” in den Informationsvitrinen zu-
sammengefasst.

Aushéange bei Betriebsabweichungen
Standardisierte Informationen bei Abweichungen vom Regel-
betrieb.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.1
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN ¢ Haltestellenausriistung Bahn ¢ Haltestellenkennzeichnung Stadtbahn NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
> WS, SSB Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Allgemeine Informationen

Die Haltesstellenkennzeichnung an unter- und oberirdischer
Stadtbahnhaltestellen erfolgt durch das Zeichen ,,U" und durch
den entsprechenden Haltestellennamen.

Dieses Haltestellenschild ist auf einem Haltestellenmast oder
auf einer Wartehalle angebracht und weist eine Stadtbahnhal-
testelle aus.

A 4.1.1
07.2017

Zentrales Erkennungsmerkmal fir die Zugehorigkeit zum VVS-
Gemeinschaftstarif ist das Tarifzonenschild, eine abgewandel-
te Form des ,, Orangenen Balkens “. Die Position des VVS-Logos
erfolgt links, zentriert Gber den Liniennummern.

Verkehrsmittelpiktogramm
Stadtbahn mit Wortmarke

520mm

Informationselemente
Weitere Informationen auf dem ,Haltestellenschild” sind wie
folgt angeordnet (von oben nach unten):

« Verkehrsmittel-Piktogramm Stadtbahn 520mm x 700mm S -t d -t b h
« Haltestellenname a a n

« Tarifzonenschild
VVS-Logo h=68mm, Weilsraum 140mm x 80mm mit Ta-
rifzonenbezeichnung weifse Schrift auf orangenem Grund

| | |} |
(VWS-Hausfarbe HKS 7) Haltestellenname M l n e I‘a I b a d e r

« Liniennummer und Linienverlaufsbeschreibung mit Endziel

14

14

Tarifzonenschild

Ausfiihrung *+ Ws-Logo Tarifzone 1 0/20

. o . e Bezeichnung der Tarifzone
Modularer Aufbau (siebbedruckte Aluminium-Steckschilder
700mm x 89mm) mit Aluminiumrahmen

14

Fellbach
Fiber Wilhelmspl. - Augsburger PI.

Obere Ziegelei
tiber Wilhelmsplatz

Typografie
Haltestellenname:
+ Agfa Rotis Semi Sans 75, 210pt n
. . Benennung der abfahrenden Linien
Tarifzonenkennzeichnung: . Liniennummer
+ Agfa Rotis Semi Sans 65, 100pt e Linienverlaufsbeschreibung mit
Stadtbahn-Liniennummer: End- und Zwischenzielen
« Agfa Rotis Semi Sans 55, 224pt
End- und Zwischenziele:
« Agfa Rotis Semi Sans 65, 100pt

14

14

:Mﬁhlhausen
tiber Wilhelma - Miinster

14

:NeckarPark (Stadion)

‘f 80»‘ L 80»‘ L 80»‘ ‘f 80»‘ ‘f 80»1 L 80»‘ 14

Haltestellen- /Aushanginformation

‘)14; 140 4"446)‘4— 520mm

< 700mm

Yyvy
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Allgemeine Informationen
Die Haltestellenausristung an Bushaltestellen im VVS ist ein-
heitlich festgelegt.

Zentrales Informationselement an Bushaltestellen im offentli-
chem StralRenraum ist der Haltestellenmast mit dem Haltestel-
lenschild und dem Aushangkasten.

Haltestellenschild-Varianten

Aus wirtschaftlichen- und Aufstellungsgriinden gibt es 2 Varian-
ten, die sich in Grof3e und Ausstattung unterscheiden:

« Variante 1 ,Haltestellenschild Stadtgebiet Stuttgart”

« \Variante 2 ,Haltestellenschild Region”

Abweichend findet an Schulbushaltestellen eine stark reduzier-
te Variante Anwendung.

Aushangkasten

Im mittleren Bereich an Haltestellenmasten der Bushaltestellen
im VVS befindet sich standardmé&Rig der Aushangkasten fur die
Fahrgastinformationen.

¢ Haltestellenausriistung Bus Haltestellenmast

minimale Durchgangshéhe 2300mm

[
“

554 Bletigheim -
Untermberg

568 Grwmareheim

Wette

Haltestellenschild Unterkante

Vitrinenunterkante

€«— 1000mm ————>

Windhalmweg

Tarifzone 10

Hoffeld
iiber Plieningen Garbe-Degerloch

Degerloch
iiber Plieningen Garbe - Steckfeld

Degerloch
iiber Plieningen Garbe-Asemwald
Schlossplatz

iiber Birkach - Degerloch

Region

Stadtgebiet

Halt
F

t mit Haltest

hild und A

h

gkasten

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.2
07.2017

<
C) Haltestellen- /Aushanginformation

V.



DESIGN
> WS, SSB

Allgemeine Informationen

Die Haltestellenkennzeichnung erfolgt beim Bus durch das Hal-
testellenschild (H) und den entsprechenden Haltestellennamen.
Dieses Haltestellenschild ist auf einem Haltestellenmast oder an
einer Wartehalle angebracht und weist eine Bushaltestelle aus.

Zentrales Erkennungsmerkmal fur die Zugehorigkeit zum VVS-Ge-
meinschaftstarif ist das Tarifzonenschild mit VVS-Logo, eine ab-
gewandelte Form des , Orangenen Balkens “. Die Positionierung
des VVS-Logos erfolgt links, zentriert Gber den Liniennummern.

Informationselemente

Weitere Informationen auf dem ,Haltestellenschild” sind wie

folgt angeordnet (von oben nach unten):

. ,H"-Zeichen 224 nach StVO (d = 453mm)

« Haltestellenname

« optional Position/Bussteig

« Tarifzonenschild
VVS-Logo h=68mm, Weilsraum 140mm x 80mm mit Ta-
rifzonenbezeichnung weifde Schrift auf orangenem Grund
(VVS-Hausfarbe HKS 7)

« Liniennummer (kein Logo des Verkehrsunternehmens, dies
wird auf den AHFs entsprechend gréf3er dargestellt) und Lini-
enverlaufsbeschreibung mit Endziel

« Bei Nachtbussen: Ebenso Liniennummer und Linienver-
laufsbeschreibung mit Endziel, jedoch weilke Schrift auf
blauem Grund (Systemfarbe Nachtbus HKS 41)

Ausfiihrung
Modularer Aufbau (siebbedruckte Aluminium-Steckschilder 700mm
x 89mm) mit Aluminiumrahmen

Typografie

Haltestellenname (Position/Bussteig):

« Helvetica, 210pt; bei der SSB: Agfa Rotis Semi Sans 75
Tarifzonenkennzeichnung:

« Helvetica, 100pt; bei der SSB: Agfa Rotis Semi Sans 65
Busliniennummer:

« Helvetica, 224pt; bei der SSB: Agfa Rotis Semi Sans 45
End- und Zwischenziele:

« Helvetica, 100pt; bei der SSB: Agfa Rotis Semi Sans 65

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung Bus Stadtgebiet

Verkehrsmittelpiktogramm
StVO-Zeichen 224

Haltestellenname
e optional zusétzliches Steckschild
fur Position/Busteig

Tarifzonenschild
o WS-Logo
e Bezeichnung der Tarifzone

Benennung der abfahrenden Linien

e Liniennummer rechtsbiindig un-
tereinander angeordnet

e Linienverlaufsbeschreibung mit
End- und Zwischenzielen

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI

Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Windhalmweo

Tarifzone 10

Hoffeld
iiber Plieningen Garbe-Degerloch

Degerloch
iiber Plieningen Garbe - Steckfeld

Degerloch
tiber Plieningen Garbe-Asemwald

Schlossplatz

uber Birkach - Degerloch

Yyvy

‘e 110 —><70 >« 520mm
14 —>||<

700mm

A

520mm

14 14 14 14 14

14

‘f 80»‘ L 80»‘ ‘f 80»‘ ‘f 80»1 L 80»‘ L 80»‘ 14

<14

4.2.1
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation



DESIGN
> WS, SSB

Allgemeine Informationen

Die Haltestellenkennzeichnung erfolgt beim Bus durch das Hal-
testellenschild (H) und den entsprechendem Haltestellenamen.
Dieses Haltestellenschild ist auf einem Haltestellenmast oder an
einer Wartehalle angebracht und weist eine Bushaltestelle aus.

Zentrales Erkennungsmerkmal fir die Zugehorigkeit zum VVS-Ge-
meinschaftstarif ist das Tarifzonenschild mit VVS-Logo, eine ab-
gewandelte Form des , Orangenen Balkens “. Die Positionierung
des VVS-Logos erfolgt links, zentriert Uber den Liniennummern.

Informationselemente

Weitere Informationen auf dem , Haltestellenschild” sind wie

folgt angeordnet (von oben nach unten):

. ,H"-Zeichen 224 nach StVO (d = 340mm)

« Haltestellenname

« optional Position/Bussteig

« Tarifzonenschild
VWS-Logo h=45mm, Weilsraum 78mm x 60mm mit Tarifzo-
nenbezeichnung weilke Schrift auf orangenem Grund (VVS-
Hausfarbe HKS 7)

« Liniennummer (kein Logo des Verkehrsunternehmens, die-
ses wird auf den AHFs entsprechend gréfer dargestellt) und
Linienverlaufsbeschreibung mit Endziel

« Bei Nachtbussen: Ebenso Liniennummer und Linienver-
laufsbeschreibung mit Endziel, jedoch weilke Schrift auf
blauem Grund (Systemfarbe Nachtbus HKS 41)

Ausfiihrung
Modularer Aufbau (siebbedruckte Aluminium-Steckschilder
450mm x 60mm) mit Aluminiumrahmen

Typografie

Haltestellenname (Position/Bussteig):
« Helvetica, 160pt
Tarifzonenkennzeichnung:

« Helvetica, 70pt

Busliniennummer:

« Helvetica, Hz skaliert 75%, 140pt
End- und Zwischenziele:

« Helvetica, 70pt

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung Bus Region

Verkehrsmittelpiktogramm
StVO-Zeichen 224

Haltestellenname
e optional zusétzliches Steckschild
fur Position/Busteig

Tarifzonenschild
¢ VVS-Logo
e Bezeichnung der Tarifzone

Benennung der abfahrenden Linien

e Liniennummer axial untereinander
angeordnet

* Linienverlaufsbeschreibung mit
End- und Zwischenzielen

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI

Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

"7 Wette

K54 Bonnigheim

B8 Freudental

Bonnigheim -
N57 Freuo:gnta:l

25

«<—85 >l 315mm

Y v

< 400mm

25

- 4.2.1
N

— 07.2017
£
£
j=)
S
<

»‘ 25 L 60»\4— 60»# 60 4« 60 »P 60»‘

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN
> WS, SSB

Allgemeine Informationen

Dieses Zeichen (Zeichen 224 nach StVO) unter Einbeziehung
des Zusatzschildes ,, Schulbus” (Zeichen 861 nach StVO) weist
auf eine Schulbushaltestelle und deren tageszeitliche begrenz-
ter Benutzung hin.

Ausfiihrung
Siebbedruckte Aluminium-Schilder mit riickseitigen Laschen zur
Befestigung an runden Masten.

Typografie
Zusatzschild:
o DIN 1451 Mittelschrift 420pt + 220pt

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung Schulbus

Zeichen 224 nach StVO
Gelber Aussenring
und Innenfliche:

HKS 54 100%
CMYK 0/20/100/0
RGB 239/213/34

RAL 1023 verkehrsgelb

Griiner Ring und H

HKS 4 100%
CMYK 100/0/80/10
RGB 40/ 149/ 96

RAL 6024 verkehrsgrin

/

Schulbus

werktags
7-%h 11-13h

A

760mm

Y

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

b
>

15 ?‘(—
15—

450mm 4>‘

750mm

425mm 44 l‘

4.2.1
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN
> WS, VDV-Empfehlung, Konzernrichtlinien DB

Allgemeine Informationen

Die Kennzeichnung von Ersatzhaltestellen bei Abweichungen
vom Regelbetrieb im Regionalbahnverkehr, S-Bahnverkehr und
Stadtbahnverkehr erfolgt mit dem SEV-Logo und ist Bestandteil
der SEV-Wegeleitung.

Die Positionen fur die SEV-Ersatzhaltestellen werden mit den Ver-
kehrsunternehmen und den Kommunen abgestimmt.

SEV-Piktogramme des VVS
fr: Zug, Stadtbahn, Zahnradbahn, Seilbahn

Im Geschaftsbereich der DB

Dieses Piktogramm wird bundesweit an den Stationen der DB in
der Wegweisung und in allen Medien verwendet. Grundlage hier-
fr sind die Konzernrichtlinien und der Rahmenvertrag der DB.

Ersatz

Replacement

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung
Schienenersatzverkehr (SEV)

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Nach den ortlichen Voraussetzungen sind verschiedene Losungen zur Kennzeichnung der SEV-Abfahrtsposition abzuwéagen.

SEV-Steckschildeinschub

Bus fur Regionalbahn/Stadtbahn: Fir die Steckschildeinschi-

be in der Proportion optimierte Varianten.

Region 78x60mm
Stadtgebiet 740x80mm

SEV-Aufkleber

Sind alle Steckschild-Einschibe vom regularem Linienverkehr

vorbelegt, wird aus wirtschaftlicher Erwagung das SEV-Lo-
go links unten auf das H-Schild-Element (StVO Zeichen 224)

aufgeklebt.

Region 78x78mm

Korntal

29 Tarifzone 20/36

00 Weilimdorf - Giebel

61 2 Miinchingen

(- Heimerdingen)
=

SEV-Logo
im Hst-Schild auf freiem Steckschildeinschub

65

Plienin

Tarifzone 10

Obertiirkheim (-Uhlbach)
iber Heumaden

/9

Flughafen/Messe
liber Echterdingen

Vaihingen
tiber Mohringen

56

Korntal

"§ Tarifzone 20/36

90 Weilimdorf - Giebel

Miinchingen
612 (-lll-|ein:e?dingen)

SEV-Logo
auf dem H-Schild-Element

4.2.1
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation



DESIGN ¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung Ruftaxi NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI

> WS Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung
Allgemeine Informationen 4.2.1
Fur die Steckschildeinschiibe der Haltestellenschilder in der Pro- 07.2017

portion optimierte Varianten flr die Region.

Region 7660mm Winnenden Endersbach

RUF Leutenbach, Heidenhof .
TAXI Weiler zum Stein 206 schnait

RUF Hertmannsweiler, Berglen
TAXI Birkmannsweiler,

RUF Breuningsweiler, Buoch RUF Striimpfelbach, Schnait,
TAXI Reichenbach TAXI Beutelsbach, GroBheppach

Ruftaxi

Haltestellenschild Haltestellenschild
Abfahrt , Ruftaxi” an seperatem Steig Abfahrt , Ruftaxi” an einem Steig gemeinsam mit regu-
ldrem Linienverkehr

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN
> WS

Allgemeine Informationen
Zum Fahrplanwechsel 2016/2017 wird das neue Schnellbus-An-
gebot ,Relex” eingeflhrt.

Steckschildeinschub

Zur Unterscheidung vom regularen Busverkehr werden auf den
Steckschildeinschibe die Liniennummern im Design abwei-
chend dargestellt:

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Haltestellenkennzeichnung Expressbus

Schillerhéhe Bosch

vvs BELIFAN R

02 Universitat - Stuttgart

08 Gerlingen - Ditzingen

Universitat -
X60 Flughafen/Messe

N62 Gerlingen - Leonberg -
Rutesheim — Weissach

Haltestellenschild Region
Steckschildeinschub fiir Expressbus

X1
X2

X6

Liniennummer

Region 78x60mm
Stadtgebiet 140x80mm

Grundfliche:
CMYK 90/0/0/0
RGB 0/ 167 /231

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.2.1
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN
> VS, SSB

Allgemeine Informationen

Im mittleren Bereich an Haltestellenmasten der Bushaltestellen
im VVS befindet sich standardmaf3ig der Aushangkasten fir die
Fahrgastinformationen.

Die Grofie der Aushangkésten an der Bushaltestelle richtet sich
nach der Anzahl der verkehrenden Buslinien. Es gibt einheitli-
che im ganzen VVS-Gebiet eingeflihrte, modulartig aufgebaute,
Lder” und ,6er” Aushangkasten.

Basiselemente D/N A4
« Fahrplan

« Stadtplanausschnitt
o Tarif

« optional Werbung

Einsatzbereich

4er-Modul:

Einsatz flr 1-2 Buslinien

o VitrinengroRe: 525mm x 833mm
o Tableaugrofte: 575mm x 825mm

6er-Modul

Einsatz flr 3-4 Buslinien:

o Vitrinengrofke: 752mm x 833mm
« TableaugroRe: 742mm x 825mm

Ausfiihrung

« Rahmen aus Aluminum-Strangprofil, 3 Seiten fest mit der
Rickwand verbunden, 1 Seite mit Scharnier6ffnung und
Einschub fir Glasscheibe und Tableau

« Plexi-Glasscheibe 2Zmm

« siebbedrucktes Vitrinen-Tableau aus 2mm PVC

« Ruckwand Aluminiumblech 3mm
mit je 2 Bohrungen 720mm vom oberen und unteren Rand,
@ 9mm, Lochabstand 50mm, zur direkten Verschraubung
an einem Stahlrohr-Mast, quadratisch 80/80mm oder mit
Mast-Befestigungsschellen am einem Stahlrohr-Mast, rund
@ 60mm

Alternative Montage
« am /im Fahrgastunterstand
« an benachbarten Bauwerken

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangkasten

Fahrgastinformation

I

RENERRS

EERET|

Fahrausweise / Tickets

Aushangkasten 4-er-Modul
Besttickung fiir 1 Buslinie

ACHTUNG: Die Aushangfahrplane, Stadtplanausschnitte und Tarifblatter
sind immer haltestellenbezogen entsprechend der Kopf-/FuBRzeile zu montieren.

SesoasQF B

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

EErE IS EsE

Fahrausweise / Tickets

Aushangkasten 4-er-Modul
Besttickung fiir 2 Buslinien

4.2.2
07.2017

<
Q Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN ¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangkasten NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
> VS, SSB Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.2.2
07.2017
Fahrgastinformation

Fahrgastinformation

@ F_gl&n::]l (M) Murrbriicke o

@ Welzheim Busbahnhof
s

ol
7
=
]

i
;

e
Saciing 208 g2

Sos~onsQF BREE

Sesve O BymE

Slomon-enREE Q! By

£
£

BREEIEIFIRaRIBemvoan Qs O
REEEEIBIRARIBemman Qb

s R S

Ers

Fahrausweise / Tickets Fahrausweise / Tickets

Aushangkasten 6-er-Modul Aushangkasten 6-er-Modul
Besttickung fiir 3 Buslinien Besttickung fiir 4 Buslinien

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN
> VS, SSB

Allgemeine Informationen

An , Zentralen Omnibusbahnhofen” (ZOB) kommen ergénzend
zu den Aushangkasten an den Bussteigen Aushangvitrinen zum
Einsatz.

Basiselemente (Bestlckungsbeispiel)

« Chronologischer Aushangfahrplan DIN A1
« Haltestellenkarte DIN A2

o Tarif DIN A2

Einsatzbereich

Die Aushangvitrinen werden an zentraler Position aufgestellt.
Je nach GroRe des ZOB oder des Verknlpfungspunktes kénnen
eine oder mehrere Vitrinen in den GroRen DIN A0 oder DIN A1
zum Einsatz kommen.

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangvitrine ZOB

Information

@ Abfahrten Herrenberg KalkofenstraB3e

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Herrenberg

Aushangvitrine A0

a
Walther-KnolrStrae 0
L3

25

4.2.2
07.2017
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DESIGN
> WS

Montage-Informationen

- Die Aushangfahrplane werden haltestellensteigbezogen in

den Aushangkasten montiert.
« Standortinformation im Tabellenkopf = = =

¢ Aushangkasten ¢ Haltestellenbezogene Aushangmedien

« Der Stadtplanausschnitt wird haltestellenbezogen in den Aus-
hangkasten montiert.
« Standortinformation in der Ful3zeile = = =

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.2.3
« Das Tarifblatt wird haltestellenbezogen in den Aushangkas- 07.2017
ten montiert.
« Standortinformation in der FuRzeile = = m = = o

1 1 « standortabhangige Informationen - 1
1 1 1 1
ab Schwabstrale (Pos 4) ] Haltestelle Schwabstrafe I I I
== Ausgabe 2014 == 2806 Esslingen (N) Pliensauturm j14 j| = =,
1
1 1 I
1
nach 1 ca. Fahrzeit in Minuten e " | p I
. ' st E i
Westbahnhof (Schleife) 1 it st 1 Tickets 2014 !
| o \5\’*‘@ ‘3‘ é 1 Ein Ticket fiir Busse und Bahnen in Stuttgart und in der Region vvs
I 01 @ SeyfferstraBe ‘ .
tiber 02 @ Leipziger Platz 1 | Arndt‘/ ol
1 02 @ HerweghsiraBe | spm;h - = 1 Kinder unter 6 Jahren kein Ticket. gelten fiir Klnd&l zwischen 6 uncl14 Jahren.
Leipziger Platz 03 @ KieiststraBe e — Es gelten die und Tarifbesti des VVS. Weitere Inforr ationen unter wws.dn
1 05 ® Westbahnhof (Schleife) E A § ~Schwab- p " n it 1
I | of Wenn Sie gelegentlich mit uns fahren.... Wenn Sie einen T3
1 : | \ | éf/ unterwegs sein w 1
1 Vogelsangsirage ge/ g, KurzstreckenTicket 1,20 €/Fahrt | EinzelTagesTicketl al 6,50 €
Siﬂysyag [ ® Gu(\jhg :ds( ;u;a HTIteSstglli nach d:m Einstieg in Bussen Gilt fir 1 Person bis 1-2Zonen 6.50¢€
e un ahnen. In S-Bahnen un f -4Z »
g:‘l'l‘:t‘gnaac?:a;:;iggmvmg 1 (DB, WEG) galtig bis zur nachsten Haltestele. Nich gitg belibiy viels Fahrien. Iges:m?:::lelz 1 :g,ggg
Am 24.12. 3b ca. 14 Uhr eingeschrankter Betrieb I in Nachtbussen. Kein Umstieg, keine Fahrtunterbrechung. I
- AT GruppenTagesTicllet ab 2,26 €¥person S
et ichtuny resslingen Gilt fur bi 5 Pe big] 1-22Z 11,30 €
o= [ B vt maine g S .Sﬁ"e"_'l St B =
stellen Esslingen Schwimmbad und Charlottenplatz beliebig viele Fahrten. gesamtes NeiZ 19,00 €
ab SchwabstraBe (Pos 4) € = = = = = = d Linie 140: Kurzstrecke nur b zur Haltestelle 2
Esslingen Charlottenplatz
® Montag . Freitag m Sonn-/Feiertag IM - 3
fast mit un| —
4 ©
JahresTicket ab 1,6b €/Tag <
5 15 45 33 33 e 1 &
ig viele Fahrten®12 aufeinander folcgnde =]
Monate I: Als JahresTickg Pl it viel I
6 08 23 38 53 03 33 03 33 EinzelTicket / der-Ticket ab 2,08 €/Fahrt | stvakiven ssesinssen, sl as Frmeriet o
7 09 19 29 39 49 59 03 29 44 59 03 133 1 Fahrt bzw. 4 Fahrten, Umstieg u. Fahrtunterbrechnung mégich. o
8 09 19 29 39 49 59 14 29 44 59 03 33 EinzelTicket der-Ticket MonatsTicket ab 1,9g €/Tag g
9 12 22 32 |42 52 17 32 47 03 30 45 = 252’;"'6 Ki”:/:::d :’;ge K‘":'/;”;‘“ Gilt fiir beliebig viele Fahnenlainen Monat lang. 4‘7,
one . ; X X
10 02 12 22 32 42 52 02 12 22 32 42 52 00 15 30 45 2Zonen 2706 130¢ 10306  500€ 5 1 1 2
o2l P w22 Re 015 = e :
12 02 12 22 32 42 52 02 12 22 32 42 52 00 15 30 45 ‘s’i""e" :?ge zzge ;2ng :ﬁe viele Fahrten von Mo-Fr ab (L, sowie samsia ©
onen 10 € ,90 € ,00 € 00€ sonn- und feiertags ganztégi c
1802 1222 02 42 52 G212 %2 G iz s 0015 30 48 : :
7undmehr 820¢€ 3,90 € 31,00€ 14,80 € i .
g i ’ g SeniorenTicket ab 1,35 €/Ta
1502 12 22 32 42 52 021222 32 42 52 00 15 30 45 — s aves-oder MorlsTick e, Git fr [ltig : ;
16 02 12 22 32 42 52 02 12 22 32 42 52 00 15 30 45 Ticket-Entwertung viele Fahrten.
17 02 |12 22 32 |42 52 02 12 22 32 42 |52 00 15 30 |45 dorTickets sirrbvo'r‘Fa;m:n@ 2u entwerten (o Faft und 1 1
erson je ein Abschnitt). Aus Ticket-Automaten oder im Bus
18 02 12 22 32 42 52 02 12 22 32 42 52 00 15 30 45 gekauts Kurzsireoken, Enzel und TagesTickots sndbers 14-Uhr-JuniorTick |t ab 0,58 €/Tag ;
19 02 17 32 47 02 17 32 47 00 15 30 45 e E
befind h an den Zuga $S-Bahn, auf DB- und 3 § s -
2‘1’ ?i ;g ig 4459 ?i ;g ig 44159 ?g ;g ig 42 /57 2 e WEG Staonsn, bet Siactbamnen und Buseen im Fahrzeus, o r erae iy . E
H Hasenbergsiege — 00 Y E
22 13 43 13 43 13 43 5 [ Informationen Néchste VVS-Verkaujpstelle
23 13 43 13 143 13 43 et s AT A ST v BT s
0 13 13 13 G g G 4 Stadischer Verkotsbatrieb Essingon (SVE), Hallbronnar SiraBe 70 0B Ve Gmot, Reisezentum |
—_— y 4 73728 Esslingen am Neckar, Tel. +49 711 35123120 Bahnhofsplatz 1, (ca. m)
Es werden Niederflurbusse eingesetzt I e Wt Svae . 75750 Essingon m Neckar Tl +49 711 831350 Wetsase 3. o10m) 1 =
Hsgabe 214 m som arsm e & Co.KG, Py Lorek,Loto-Eck, Toto-Lotto c
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SSB —
Telefonservice +49 711 7885-3333 (vvs OMTECITY Akt Halestllnnummer: 6052 O 310 EAD)- 504141500 2806 Esslingen (N) Pllensauturm [14 Stand 16.04.2014 ( - oem omm o omm omm omm o slie Gewsnr %
Q
. . =
Aushangfahrplan Bus Stadtplanausschnitt Tarifblatt %

mit Kennzeichnung des Haltestellensteigs
und QR-Code fiir Abfahrten auf dem Smartphone

mit Kennzeichnung des Haltestellenbereichs

mit Kurzstreckeninformation und Verkautfsstellen

26 VVS



¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangmedien ¢ Aushangfahrplan

Allgemeine Informationen

Statische Fahrplane sind Printmedien, die Gberwiegend als Aus-
hangfahrplane in Haltestellenvitrinen sowie im Fahrplanbuch
zum Einsatz kommen.

Bei den Aushangfahrplanen muss die Lesbarkeit der oberen Zei-
len fUr Kleinwichsige ebenso gegeben sein wie die Lesbarkeit
der unteren Zeilen fir grofte Menschen.

Haltestellenbezogene Aushangfahrplane gliedern sich in:
Linienbezogene Fahrplane

« Aushangfahrplane an S-Bahn,- Stadtbahn,- und Bushaltestellen
» Fahrplanbuchseiten

Chronologische Fahrplane

« Aushangfahrpléane, richtungsbezogener Gesamtverkehran
S-Bahnhaltestellen

» Aushangfahrplane ZOB

« Abfahrtsplane Regionalziige und S-Bahnen an Bahnhofen

« Ankunftspléane Regionalzlige und S-Bahnen an Bahnhofen

Darlber hinaus gibt es neben den haltestellenbezogenen Fahr-
planen noch individuell erstellte Fahrplane.

Diese kdonnen im Internet unter der Rubrik ,Fahrplanauskunft”
als Verbindungsauskunft abgerufen werden oder sind in den VVS-
Kundenzentren erhéltlich:

« Fahrtempfehlung

« Personliche Fahrplane

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.2.3.1
07.2017
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27 ( VVS



DESIGN
> WS

Ausfiihrung, Druck
« DIN A4 Farblaserdruck, laminiert.

Typografie

Die Schriftgrofie der Abfahrtszeiten steht in Abhdangkeit der Takt-
dichte, sollte jedoch um eine Lesbarkeit auch bei schlechten
Lichtverhaltnissen zu gewahrleisten, 10pt nicht unterschreiten.

Inhalt

Der Aushangfahrplan muss leicht lesbar sein und folgende
Informationen enthalten: Verkehrsmittellogo und Liniennum-
mer in der jeweiligen Systemfarbe

Grafische Linienverlaufsauflistung mit Angabe der Fahrzeit
in Minuten

Fahrtziel (Angabe muss mit der am Fahrzeug Ubereinstim-
men)mit Zwischenzielen

¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangmedien ¢ Aushangfahrplan

« Kennzeichnung und Name der Ausgangshaltestelle

« QR-Code Angabe fur Handyabruf

« Glltigkeitshinweis von/bis

« Abfahrtszeiten und Spalten fir die unterschiedlichen Betriebs-

tage (Montag-Freitag, Samstag, Sonn-/Feiertag)

« Eventuelle Fulinoten

« Haltestellenzustandiges Verkehrsunternehmen
« Name/Logo/Serviceanschrift des Verkehrsunternehmens

nach ca. Fahrzeit in Minuten

Bad Cannstatt
02 @ Feuersee
03 @ Stadtmitte
05 @ Hauptbahnho (tief)
09 @ Bad Cannstatt

Gilltig ab 15.12.2013

Fahrten nach 0 Uhr gehdren zum Vortag.

ab SchwabstraBe (Gleis 2)

(C] Montag - Freitag m Sonn-/Feiertag
4

5 10 115 20 30 35 |40 |45 50 |55 10 [20 (30 |40 |50 30 50

6 00 05 10 15 20 25 30 35 |40 45 50 55 00 10 20 |30 40 50 10 20 30 |50

7 00 05 10 [15 [20 [25 [30 |35 40 45 50 55 00 |10 [20 |30 40 |50 10 20 (30 |40 |50

8 00 05 |10 20 25 30 35 40 50 00 10 20 30 40 50 10 20 30 40 50

9 00 05 10 20 (30 (35 |40 |50 00 (05 10 [20 30 (35 40 50 00 |10 [20 |30 |40 |50
10 00 |10 20 30 40 50 00 05 10 20 30 35 40 50 00 10 20 (30 40 50
11 00 |10 [20 |30 |35 40 |50 00 05 10 [20 (30 (35 |40 50 00 10 20 (30 |40 |50
12 00 |05 10 20 30 35 40 |50 00 05 10 [20 30 35 40 50 00 10 20 30 40 50
13 00 |05 (10 20 30 35 40 |50 00 (05 10 [20 30 (35 40 50 00 |10 [20 |30 |40 50
14 00 (05 10 20 30 35 40 50 00 05 10 [20 |30 35 40 50 00 10 20 30 40 50
15 00 (05 (10 20 30 35 40 |45 50 55 00 05 110 20 (30 |40 |50 00 10 {20 |30 40 |50
16 00 05 10 15 20 25 30 [35 |40 45 50 55 00 10 20 30 40 50 00 110 |20 30 40 50
17 00 05 (10 15 20 25 30 35 |40 45 50 55 00 |10 20 |30 |40 |50 00 10 [20 30 40 50
18 00 05 10 115 20 25 30 35 40 45 50 55 00 10 20 30 40 50 00 10 |20 30 40 50
19 00 05 {10 |20 |30 40 |50 00 10 20 |30 |40 |50 00 10 [20 30 40 |50
20 00 10 20 30 40 50 00 10 20 30 40 50 00 |10 20 30 40 |50
21 00 10 [20 (30 |40 50 00 10 20 (30 |40 |50 00 |10 {20 |30 40 |50
22 00 10 20 30 40 50 00 10 20 30 40 50 00 10 |20 30 40 50
23 00 10 20 (30 |40 |50 00 10 20 (30 |40 |50 00 10 {20 |30 40 |50
0 00 10 20 30 4050 00 10 20 |30 40 50 00 |10 20 30 50
10010 00 10

2 102030 10 20 30

3 1072030 10 [20 30

4 10"20™30 10 20 30

V66 =nur Nacht Freitag/Samstag, auch 17./18.04., 30.04./1.05., 28./29.05., 18./19.06. und 2./3.10.14

DB (e

DB
Telefonservice +49 711 2092-7087

nach

Neckargréningen Remseck

ca. Fahrzeitin Minuten

Heslach Vogelrain

Rotebilhiplatz|
00 @ Berliner Platz (Hohe Strafe)
02 @ Berliner Platz (Liederhalle)

Uber 03 @ Friedrichsbau

05 @ Hauptbf (A.-Klett-PL.)
Hauptbf (A.-Klett-PI.) 07 @ Staatsgalerie
Wilhelma 08 8 Nodkartor

o (6ckach

Miihlhausen 11 @ MetzstraBe

12 @ Mineralbader

15 @ Wilhelma

17 @ Rosensteinbriicke
18 @ Mihisteg

20 @ Kraftwerk Minster
21 @ Minster Viadukt
22 @ Minster Rathaus
23 @ Freibergstrae

- 24 @ Elbestrae

Gilltig ab 15.12.2013 25 @ Wagrainéicker

Fahrten nach 0 Uhr gehéren zum Vortag. 26 @ Max-Eyth-See
27 @ Hofen

29 @ Auwiesen
30 @ Mihlhausen

32 @ Aldingen Hombach

33 @ Aldingen Mihle

34 @ Aldingen Briickenstrae

ab Rotebiihlplatz 37 & Neckargroningen Remseck
® Montag - Freitag m Sonn-/Feiertag

4 51 38 53 38 53

5 06 [21 36 51 23 53 23 53

6 06 21 31 41 51 23 53 23 53

7 01 11 21 31 41 51 06 21 36 51 23 51

8 01 11 1621 31 41 51 06 21 36 51 06 21 36 51

9 01 11 21 31 41 51 06 21 36 51 06 21 36 51

10 01 11 21 31 41 51 06 21 31 41 51 06 21 31 41 51

11 01 11 21 31 41 51 01 [11 21 31 |41 51 01 [11 21 31 |41 51
12 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51
13 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 [11 21 31 41 51
14 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 |11 21 31 41 51
15 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 [11 21 31 41 51
16 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 |11 21 31 41 51
17 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 |11 21 31 41 51
18 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51 01 11 21 31 41 51

19 01 11 22 36 51 01 [11 22 36 51 06 21 36 51
20 06 21 36 51 06 21 36 51 06 21 36 51
21 06 21 36 51 06 21 36 51 06 21 36 51
22 06 21 36 51 06 21 36 51 06 21 36 51
23 06 21 36 51 06 21 36 51 06 21 36 51
0 06 21 136 06 21 36 06 21 36

s8B
Telefonservice +49 711 7885-3333

nach

Westbahnhof (Schleife)

iber

Leipziger Platz

Giltig ab 15.12.2013

EzE
ab SchwabstraBe (Pos 4)

(C) Montag - Freitag m Sonn-/Feiertag
4

5 15 45
6 08 23 38 53

7 09 19 29 39 49 59
8 09 19 29 39 49 59
9 12 22 32 42 52
10 02 12 22 32 42 52
11 02 12 22 32 42 52
12 02 12 22 32 42 52
13 02 12 22 32 42 52
14 02 12 22 32 42 52
15 02 12 22 32 42 52

Fafrten nach 0 Unr gehdren zum Vortag.
Am 24.12. ab ca. 14 Uhr eingeschrankter Betrieb

33
03
03
14
17
02
02
02
02
02
02
02
02
02
02
02
14
13
13
13

33
29
29
32
12
12
12
12
12
12
12
12
12
17
17
29
43
43

44
44
47
2
22
22
22
22
22
22
22
22
32
32
43

59
59

32
32
32
32
32
32
32
32
32
47
44

42
42
42
42
42
42
42
42
42

59

52
52
52
52
52
52
52
52
52

33
03
03
03
03
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
12
13
13
13

33
33
33
30
15
15
15
15

ca. Fahrzeit in Minuten
Killesberg
SchwabstraBe|
01 @ Seyfferstrate
02 @ Leipziger Platz
02 @ HerweghstraBe

03 @ KleiststraBe
05 ® Westbahnhof (Schleife)

45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 45
30 42 57
43

Es werden Niederflurbusse eingesetzt

sSB
Telefonservice +49 711 7885-3333

S-Bahn-Aushangfahrplan

Stadtbahn-Aushangfahrplan

Bus-Aushangfahrplan

28
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4.2.3.1
07.2017

nach

Freiberg

Schlossplatz

tiber

Tal-/OstendstraBe
Schlachthof

Bad Cannstatt Wilhelmsplatz
Obere Ziegelei

Neugereut

Miihlhausen

Giiltig ab 17.05.2016
Am 24, und 31.12. Verkehr wie samstags
Daan oft

wird, sind die

it

iben als Richtwerte zu

verstehen.

ab Schlossplatz (Pos 4)

21
22
23
0
120
2 30
3 40"
4

20
00
10*

59
® Nacht auf Freitag Nacht auf Samstag, Sonn-/Feiertag
20

40"

ca. Fahrzeit in Minuten

02 @ Staatsgalerie

03 @ Tunnel Ostportal

04 @ Wunnensteinstrae
06 @ Tal-/OstendstraBe
07 @ Tak/LandhausstraBe
09 @ Schiachthof

11 @ NeckarPark (Stadion)
13 @ ElwertstraBe

15 @ Bad Cannstatt Wilhelmsplatz
17 @ Kursaal

18 @ Gnesener Strafle

20 @ Obere Ziegelei

21 @ Muckensturm

21 @ Hauptfriednof

23 @ Zuckerberg

23 @ Steinhaldenfeld

24 @ Marabustraiie

25 @ Neugereut

25 @ SchneiderickerstraBe
27 @ Alpseeweg

28 @ Nixenweg

28 @ Max-Eyth-See

29 @ Hofen

30 @ Auviiesen

31 @ Mihlhausen

32 @ Mihihausen Schioss
33 @ Aalstrafie

34 @ SteinbuttstraBe

35 @ Forellenveg

36 @ Frelberg

37 @ Suttnerstrae

38 @ Himmelsleiter

39 @ Tapachstrae

40 @ Rilke-Realschule

41 @ Im Raiser

43 @ Burgholzhof

44 @ Yitzhak-Rabin-StraBe
48 @ Lowentor

49 @ Nordbahnhof
RosensteinstraBe
Schlossplatz

Telefonservice +49 711 7885-3333

Es werden Niederflurbusse eingesetzt ~ M=bis Yitzhak-Rabin-StraBe

nach

Gilltig ab 13.12.2015
‘Am 24. und 31.12. kein Betrieb
Fafhrten nach 0 Uhr gehoren zum Vortag,

ab Schorndorf Bf (Bstg 5)

23

0 157

Welzheim Busbahnhof

15%

ca. Fahrzeit in Minuten

04 @ Welzheim Steinbruck

06 @ Welzheim Eselshalden

07 @ Welzheim Bausche

09 @ Breitenirst Schuhaus

10 @ Breient. Reinholc-Maier-Platz
15 @ Welzheim Busbahnhot

o Montag - Freitag

nach

RELEX U

Der Expressbus — Universitét

Gillig vom 13.12.2015 bis 12.12.2016
Fahrten nach 0 Uhr gehdren zum Vortag.

724

=l

ab Leonberg Bf (Bstg1)

®

4

5 07 52
6 07 37 52
7 07 37 52
8 07 52
9 07 52
10 07 52
1 07 52
12 07 52
13 07 52
14 07 52
15 07 37 52
16 07 37 52
17 07 52
18 07 52
19 07 52
20 07 52
21 07 52
22 07 52
23 07

Flughafen/Messe

52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52
52

ca. Fahrzeit in Minuten

Leonberg Bf

10 Gerlingen Schillerhohe.

3

Universitét (Schleife)

34 @ Flughafen/Messe

Montag - Freitag m Sonn-/Feiertag

R27 =Ruftaxi: Anm. 60 Min. vor Abf. Tel. 0711 89225599

o Argabon e Gty
eIt 0308 TG 183040; 50269-1 7700
e

TAXI

Unternehmen

( vvs

Es werden Busse in Uberlandausstattung eingesetzt

Ao Argatanchr Gowiy
e O . v sasr SCONlienz.
STt e a0 Telefonservice +

@ sruienz ()

Nachtbus-Aushangfahrplan

Ruftaxi-Aushangfahrplan

Expressbus-Aushangfahrplan

Haltestellen- /Aushanginformation
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DESIGN ¢ Haltestellenausriistung Bus ¢ Aushangmedien ¢ Aushangfahrplan NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI

> WS Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung
Allgemeine Informationen 4.2.3.1
Ergénzend zu dynamischen Abfahrtsanzeigern und den Aushang- @ Abfahrten Herrenberg ZOB BahnhofstraBe 07.2017

fahrplanen an den Busteigen werden an , Zentralen Omnibus-
bahnhofen” Aushangfahrplane ausgehangt, in denen alle Bus- . ____Vonag_ ot
abfahrten chronologisch geordnet dargestellt sind. - i

Typografie

Die Schriftgrofie der Abfahrtszeiten steht in Abhdngkeit der Takt-
dichte und Anzahl der Linien, sollte jedoch um eine Lesbarkeit
auch bei schlechten Lichtverhaltnissen zu gewahrleisten,10pt
nicht unterschreiten.

Einsatzbereich
« in Vitrinen, an , Zentralen Omnibusbahnhofen”
« an grofRen VerknUpfungspunkten

Ausfiihrung, Druck : ] —

« DIN AO quer, DIN A1 hoch (inhaltsabhangige GrofRRe, gegebe- : |
nenfalls auch mehrseitig)

« Plotter-Digitalausdruck beim VVS

Inhalt

Bei den Aushangfahrplanen muss die Lesbarkeit der oberen Zei-

len fur Kleinwlchsige ebenso gegeben sein wie die Lesbarkeit

der unteren Zeilen fir grofse Menschen.

Der Aushangfahrplan muss folgende Informationen enthalten:

« Kennzeichnung und Name der Ausgangshaltestelle in der
Kopfzeile, bei mehrseitiger Ausfiihrung Subheadline mit ent-
haltenen Betriebstagen

« Grobgliederung mit Spalten fir die unterschiedlichen Betriebs-
tage (Montag-Freitag, Samstag, Sonn-/Feiertag)

« Feingliederung mit Zwischenheadlines, negative Schrift der
Stundenabschnitte

« \erkehrsbeschrankungen, Abfahrtszeiten, Liniennummer, Fahrt-
ziel (Angabe muss mit der am Fahrzeug Ubereinstimmen) mit
Zwischenzielen, Ankunftszeit an der Endhaltestelle, Bussteig

« Zeichenerkldrung, Gultigkeitshinweis

« Unternehmerlogo, Name, Anschrift des Verkehrsunterneh-
mens bzw. des VS

Haltestellen- /Aushanginformation
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* DFI-Anzeiger

Dynamische Fahrgastinformations-Anzeiger (DFI) unterrichten
Fahrgaste im o6ffentlichen Personenverkehr Uber die aktuellen
Abfahrtszeiten der Haltestelle. Daflir werden die Soll-Fahrpléne
mit fortlaufend dynamisch festgestellten Fahrplanabweichungen
erganzt. Der DFI-Anzeiger stellt somit eine Erweiterung der her-
kémmlichen (statischen) Fahrgastinformation dar.

Bei Abweichungen vom Regelbetrieb bei Bus und Bahn sind die
Fahrgaste auf aktuelle und weiterfiihrende Informationen ange-
wiesen. Hinweise auf planbare und kurzfristige Unterbrechun-
gen oder Umleitungen, Ausfall von Fahrten oder Verspatungen
werden Uber eine zentrale Plattform mit einem Héchstmald an
Aktualitat bereitgestellt.

Da sich Fahrgaste oftmals an ,ihrer” geplanten Fahrt orientie-
ren, hat sich der VVS entschlossen, die dem Fahrgast bekann-
te Sollzeit beizubehalten und die tatsachliche Abfahrts- bzw. An-
kunftszeit daneben einzublenden. Dieser Grundsatz wird in allen
Medien des VVS angewandt und auch auf die DFI Ubertragen.
Bei Countdown-Anzeigen entféllt der Bezug zur geplanten Fahrt,
daher wird auf diese verzichtet.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

4.3
07.2017

Haltestellen- /Aushanginformation
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Layout-Vorgaben

Bei echtzeitlberwachten Fahrten wird vor der Abfahrts- bzw. An-
kunftszeit ein Uhrensymbol angezeigt. Die beschriebene Darstel-
lungsform bedingt, dass Fahrtgédste die aktuelle Uhrzeit wissen.
Daher befindet sich in direkter Nahe jedes Anzeigers eine Uhr.
Auf Wunsch kann diese in analoger oder digitaler Form in die
Flache des Anzeigers integriert werden, wobei beim Einsatz ei-
ner analogen Uhr die Flache des Anzeigers grofser wird. Die Uhr
sollte Uber einen geeigneten Zeitserver synchronisiert werden.

LED-, LCD- und TFT-Anzeiger

Der VVS hat ein Layout entwickelt, welches einheitlich bei Neu-
installationen umgesetzt werden soll. Je nach Ortlichkeit sind
kleine Anpassungen maglich, z.B. kann auf die Anzeige der Ab-
fahrtssteige verzichtet werden.

Auf Laufschrift wird nach Moglichkeit verzichtet, da die Infor-
mationsvermittlung sehr lang dauert und unter Umstéanden so-
gar vorzeitig abbrechen kann. Zudem wird Laufschrift von Men-
schen mit Sehbeeintrachtigungen oftmals nur verschwommen
- und somit nicht lesbar - wahrgenommen.

Je nach Standort und Informationsbedurfnis kénnen Abfahrts-
zeiten oder Ankunftszeiten dargestellt werden. Auch eine Tren-
nung nach verschiedenen Verkehrsmitteln ist moglich. Soll so
eine Anzeige realisiert werden, ist immer auf die Ubersichtlich-
keit zu achten, sodass auch bei komplexeren Systemen der Fahr-
gast schnell und umfassend informiert wird.

Eine Anzeige von Sondertexten, z.B. bei Verkehrsstdérungen oder
Fahrplanéanderungen ist in allen Layouts moglich. Dabei wird die
Anzeige der Abfahrten fir ca. 20-30 Sekunden ausgeblendet und
durch den Storungstext ersetzt.

Die Darstellung kommerzieller Texte ist grundsatzlich nicht vor-
gesehen, da die Anzeiger allein der Fahrgastinformation dienen
sollen. Im Folgenden werden die anzeigerspezifischen Beson-
derheiten des Layouts erlautert.

* DFI-Anzeiger

Abfahrt  heute

(%1 Echtzeitinformation

Ankunft heute Linie aus Richtung

(@ Echtzeitinformation

Abfahrten Waiblingen Stadtmitte

Abfahrt heute Linie (ber

©07:24 07:26 @207 waiblingen Bf

Ziel Steig/Gleis

Waiblin. Beim Wasserturm

12

® 07:25 @ 227 Wwaiblingen Bf

Fellbach Hohenstralte

10

© 0744 07:46 @207 waiblingen Bf

Fellbach Alte Kelter

12

© 07:59 @ 207 Waiblingen Bf

Waiblin. Beim Wasserturm

12

© 08:25

Waiblingen Bf

(© Echtzeitinformation

Fellbach HohenstralRe

10

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

LED-Anzeiger

Die Zeichenanzahl und Schrifthdhe ist durch die Anzahl der Pi-
xel bestimmt. Soll die Schrift grofRer werden, so wird diese auch
breiter und die Grofse der Matrixflache ist entsprechend anzu-
passen. Fur die Uhr kann ein zusatzliches kleines LED-Modul in
den Rahmen eingelassen werden, sodass diese in digitaler Form
dargestellt wird. Die Uberschrift und der Hinweis zur Echtzeitin-
formation werden auf das Gehéuse aufgeklebt, sodass die vor-
handene Matrixflache vollumfanglich fir die Fahrgastinformati-
on genutzt werden kann.

LCD-Anzeiger

Grundsatzlich sind die Layouts von LED- und LCD-Anzeiger iden-
tisch. Aufgrund der technisch moglichen hoheren Aufldsung, ist
das Schriftbild filigraner und die Breite der einzelnen Zeichen etwas
schmaler, sodass auch mehr Zeichen dargestellt werden kénnen.

TFT-Anzeiger

Aufgrund der sehr hohen Auflésung sind die Gestaltungsmaog-
lichkeiten weitaus vielfaltiger als bei LED- oder LCD-Anzeigern.
Die tatsachliche Abfahrtszeit wird in oranger Schrift dargestellt
und fir das Verkehrsmittel wird das jeweilige farbige Signet ver-
wendet. An groRen Haltestellen mit vielen Abfahrten in unter-
schiedlichste Richtungen ist die Anzeige eines Zwischenziels
sinnvoll. Dies kann mit TFT-Anzeigen realisiert werden. Das Via-
Ziel wird dabei zur besseren Unterscheidung mit dem eigentli-
chen Fahrtziel in etwas kleinerer Schrift dargestellt. Auf die Via-
Anzeige kann verzichtet werden, sofern diese nicht erforderlich
ist. Wie auch bei den LED- und LCD-Anzeigern werden Uber-
schrift und der Hinweis zur Echtzeitinformation auf das Gehau-
se aufgebracht. Auf Wunsch kann im oberen Bereich des Anzei-
gers der Haltestellennamen in weil3er Schrift auf orangem Grund
und das VVS-Logo auf das Gehause befestigt werden. Aktuelles
Datum und Uhrzeit sind Bestandteil des Monitors und werden in
digitaler Form dargestellt.

32
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5 WEGELEITSYSTEME

Wegeleitsysteme spielen im OPNV eine besondere Rolle. Ins-
besondere in komplexen Fahrtsituationen wie beispielsweise zu
und in grof3en Haltestellen. Vor allem bei mehreren Ebenen brau-
chen die Fahrgaste eine sichere und schnelle Orientierung be-
zlglich der Ausgange und der Umsteigemaoglichkeiten. Aufer-
dem werden Hinweise auf nahe gelegene Stral3en und relevante
Points of Interest (POI) bendtigt.

Um aber tberhaupt die entsprechende Haltestelle im StralRenraum
zu finden, erleichtern ,Fernhinweise " und ,, Wegweiser im 6ffent-
lichen Strafdenraum” das Auffinden der gesuchten Haltestelle.

Der Fernhinweis und der Wegweiser geben dem Fahrgast bei
unUbersichtlich gelegenen Haltestellen aus grof3erer Entfernung
den glnstigsten Weg an. Wegweiser dazu sollen dem Fahrgast
auf besonderen Schildern, z.B. unter Stralennamensschildern,
erganzend behilflich sein.

Am Haltestellenzugang selber stehen , Informationssaulen”. Auf
dieser Informationsséule ist das Symbol des jeweiligen Schnell-
bahnsystems (S oder U bzw. S und U) und der Haltestellenna-
me angebracht.

Je nach Bedarf und Anordnung sind weiter vorhanden:

« eine Uhr

« das Symbol flr Fussgangerunter- oder —Uberfihrung (Zei-
chen 355 StVO)

« Hinweise zu anderen Verkehrsmitteln

« gegebenenfalls ein Umgebungsplan

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Ebenfalls ist an den Zugangen von unterirdischen Haltestellen
mit weitldufigen Fussgangerbereichen (am Treppensturz) ein
schematischer ,,Zugangsplan“anzubringen. Er muss den Weg
vom Eingang (Standort) zum gewdtnschten Verkehrsmittel am
entsprechenden Bahnsteig erkennen lassen.

Die Hinweise werden am besten durch Symbole, erganzt durch
Linienkennzeichen und Fahrtrichtung angegeben. Sie sind durch
Richtungspfeile so zu vervollstédndigen, dass sie den Fahrgast auf
dem gunstigsten Weg zu seinem Ziel fihren.

Innerhalb der Haltestelle sind die Fahrgéste auf ihren Wegen
durch ein verstandliches Leitsystem zu informieren. Es ist auf
ein geschlossenes Leit- und Orientierungssystem unter Einbe-
ziehung barrierefreier Zugange, z.B. tGber Aufzlige, zu achten.

33
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6 FAHRZEUGE

Qualitatskriterien der Fahrzeugausstattung

Der Verkehrsverbund verbindet und integriert das Angebot aller
Verkehrsunternehmen im Verbundraum. Wichtigstes Element um
dieses integrierte Angebot gegeniber dem Kunden darzustellen
ist ein einheitliches Erscheinungsbild, das sich auf ein einheit-
liches Tarif- und Ticket-Angebot und auf eine einheitliche Fahr-
gastinformation erstreckt.

Gleichzeitig steht der Verbund gegenlber den Kunden fiir eine
einheitliche Ubergreifende Qualitat der angebotenen Verkehrs-
leistungen und ist damit als Qualitdtsmarke wichtiger Werbebot-
schafter auch fir die Verkehrsunternehmen.

Fir die Qualitat der Fahrgastinformation ist neben der Ausstat-
tung der Haltestellen auch die Fahrzeugausstattung von grofRer
Relevanz. Der VVS hat die wesentlichen Qualitatskriterien der
Fahrzeugausstattung zur Fahrgastinformation definiert.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung
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Fahrzeuge
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Fahrtziel und Liniennummer

Damit wartende Fahrgaste ankommende Fahrzeuge schnell iden-
tifizieren kdnnen, wird die Liniennummer vorn, hinten und an der
rechten Fahrzeugseite beschildert. Zusatzliche wird das Fahrtziel
und der Linienverlauf mit Zwischenzielen vorne und an der rech-
ten Fahrzeugseite angezeigt.

Bei Ruf- oder Linientaxis reicht die Anzeige der Liniennummer in
einer GroRe von mindestens 10 Zentimeter an der Vorderseite aus.

Technik

Frei programmierbar und alphanumerisch als LED- oder elektro-
nische Vollmatrixanzeige, bei Dunkelheit beleuchtet. Ansteue-
rung Uber den Bordrechner.

Layout
Die Schriftist in ihrer Farbigkeit kontrastreich und entsprechend
grof$ zu gestalten. (wird noch genauer definiert)

Beschriftungsinhalt

Die Liniennummer und das Fahrtziel missen mit den Fahrplan-
angaben Ubereinstimmen. Der Linienverlauf mit Zwischenzie-
le wird Uber Lauftextanzeige nach Vorgabe des VVS angegeben.

Anzeige aul3en

Fahrtzielanzeiger vorne
Liniennummer, Linienverlauf, Fahrtziel

07.2017

r—O @

Fahrtzielanzeiger hinten
Liniennummer

Fahrtzielanzeiger seitlich, rechts
Liniennummer, Linienverlauf, Fahrtziel

Fahrzeuge
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Ankiindigung der Haltestellen

Haltestellen werden rechtzeitig vor dem Halt optisch und akus-
tisch angektndigt. Zur besseren Verstandlichkeit werden fir die
akustische Anklndigung der Haltestellen automatische Ansagen
verwendet. Die optische Anzeige besteht mindestens aus dem
Namen der nachsten Haltestelle.

Bei Storung der Ansagegerate erfolgt der Haltestellenausruf Gber
Mikrofon durch den Fahrzeugfihrer.

Fahrgast-Haltewunsch

Im Fahrgastraum sind an Haltestangen funktionsfahige, gut er-
reichbare Haltewunschtasten anzubringen (von jeder 2. Sitzrei-
he aus erreichbar). Die Farbgestaltung der Haltewunschtasten
muss kontrastreich ausgefihrt sein, damit diese fiir sehbehinder-
te Fahrgaste erkennbar sind. Eine optische, im gesamten Fahr-
gastraum einsehbare Anzeige informiert die Fahrgéste darlber,
dass der Bus an der folgenden Haltestelle anhalt.

Ausweisung bestimmter Funktionsbereiche

Uber die vorranginge Nutzung bestimmter Bereiche des Fahr-
zeuginnenraums informieren Piktogramme. Sitzplatze in direk-
ter Nahe zum Fahrer und im Bereich der Tlren werden als Sitz-
platze fir Schwerbehinderte ausgewiesen.
Sondernutzungsflachen werden als Stellplatze fir Kinderwagen,
Rollstlihle und Fahrrader gekennzeichnet.

* Anzeige und Ausstattung innen

Multifunktionsanzeiger (MFA)

Auf Multifunktionsanzeiger (TFT-Bildschirm) wird der Fahrtverlauf,
die nachsten Ausstiegshaltestelle, einschliellich der ndchsten
zwei Haltestellen sowie die Anschlusssituation an Knotenpunk-
ten angezeigt. Darlber hinaus werden die Monitore fur weiter-
gehende Informationen genutzt:

« Darstellung von Fahrplandaten

« Darstellung von Anschlusshinweisen

« Darstellung von Echtzeit-Anschlussinformationen

» Haltewunschanzeige

Nutzungsbestimmungen

Der Aufgabentrager kann vorgeben, dass weitere Informations-
angebote Uber die Bildschirme wiederzugeben sind oder kann
die Wiedergabe dieser freigeben.

Die Nutzung der Multifunktionsanzeige zu anderen Zwecken
(z. B. Werbeeinblendungen) ist grundsatzlich nicht gestattet.

Hauptbahnhof

wartet Anschluss ab

Schlossplatz

W Stopp

20:45
"0

10:02

10:04 Charlottenplatz

10:06 .« Olgaeck

40

= Vaihingen

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Montage

Die Multifunktionsanzeige ist im vorderen Bereich des Fahrzeu-
ges, mdglichst mittig im Dachquerkanal, fir die Fahrgédste gut
einsehbar, zu installieren. In einem Solofahrzeug ist mindestens
eine Anzeige enthalten, die ausschlie3lich der Fahrgastinforma-
tion dient. In Gelenkbussen werden 2 Anzeigen, davon eine im
Bereich des Nachldufers, bendotigt.

Technische Anforderungen, Datenversorgung und Layout
Die Layoutvorgaben des VVS sind zu bertcksichtigen. Die MFA
sind Uber den Bordrechner im Fahrzeug anzusteuern und tber
die VDV Schnittstelle 301 anzubinden.

Das Grundlayout soll an einer zentralen Stelle erstellt bzw. ver-
andert werden konnen und dann softwaregestutzt an alle Moni-
tore (Uber die Master-Monitore) verteilt werden kdnnen. Weite-
re Informationen zu technischen Anforderungen und zum Layout
konnen bei Bedarf beim VVS angefordert werden.

E0F Anschliisse

VM Fellbach

Sindelfingen
Plieningen (010:05 1

IEW Leinfelden ()10:08
[0 |
Q)

Zur S-Bahn bitte umsteigen
Zu den Ziigen bitte umsteigen

(10:03
(10:04

Multifunktionsanzeiger (MFA)

Grundlayout, zweigeteilte Darstellung mit weitergehenden AnschluBinformationen
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VVS-Werbemittel

Den Fahrgésten wird auf den Fahrzeugen die Zugehorigkeit zum
VVS signalisiert. Dies wird in der Minimallésung durch Aufkleber
(vvs.de und VVS-Logo) auf beiden Seiten oben im vorderen Be-
reich und auf der Front des Fahrzeugs (VVS Logo) gewahrleistet.
Die Aufkleber sind beim VVS oder einem vom VVS beauftrag-
ten Dienstleister auf Kosten des Verkehrsunternehmens abzuru-
fen und an den Fahrzeugen anzubringen. In der Maximalldsung
ist der VVS Balken in orange integriert. Dartber hinaus kann die
Front des Fahrzeugs auch komplett in orange mit dem VVS-Lo-
go gestaltet werden (Optionale Ldsung).

Die Kundenzentren und Verkaufsstellen der Verkehrsunterneh-
men werden mit dem VVS-Logo gekennzeichnet.

Der VVS erhélt die Mdglichkeit, bis zu 20 % der dem Verkehrsun-
ternehmen zur Verfliigung stehenden Werbe- und Informations-
flachen (z.B. im Innenraum der Fahrzeuge, Printmedien, elektro-
nische Medien, Fahrgastfernsehen in Bussen, Kundenzentren)
unentgeltlich zu nutzen. Ausgenommen von dieser Regelung ist
die AuRRenflachen-Gestaltung der Fahrzeuge.

Das Verkehrsunternehmen verpflichtet sich, die Printmedien des
VVS aktiv Uber seine Vertriebswege (z. B. Fahrzeuge, Vertriebsstel-
len, Event/Promotion) zu vertreiben. VVS-Inhalte (Hinweis www.
vvs.de, Informationen zu orange-seiten.de, VVS-Fahrplanaus-
kunft und zum VVS Tarif) werden in den Medien des Verkehrs-
unternehmens platziert. In allen Print-Medien und Kampagnen
des Verkehrsunternehmens wird das VVS-Logo mit dem Zusatz
,Partner im Verbund” platziert.

Aushénge und Anbringungen des Aufgabentrdgers und/oder des
VVS miussen unbeschadigt sein. Bei Beschadigungen oder Be-
schmierung der Aushénge und Anbringungen sind diese unver-
zlglich zu erneuern.

¢ Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln

Fahrzeug-AuRenwerbung

Die Werbung darf nicht gegen Gesetze, behordliche Vorschrif-
ten und die guten Sitten verstofden, oder den Interessen des
VVS zuwiederlaufen.

Werbeflachen dlrfen die freie Sicht des Fahrers nicht beeintrach-
tigen. Dementsprechend sind die Scheiben der Tlren und die
Front frei von Werbung zu halten.

Der Umfang wie auch die Positionierung der Beschriftung der
seitlichen Scheiben ist so zu wahlen, dass der Ubliche Sichtbe-
reich der Fahrgaste im Wesentlichen frei bleibt. Die Uberkle-
bung der Fenster muss mit zugelassener Lochfolie unter 25 %
der Fensterflache liegen. Die genaue Positionierung ist auf das
einzelne Fahrzeug anzupassen. Aul3enwerbung ist so zu gestal-
ten, dass die Erkennbarkeit der Zugéange sowie die Bedienele-
mente (Turoffner) auch fir sehbehinderte Personen gewahr-
leistet sind. Fur Aufsenwerbung auf dem Heckfenster bestehen
keine Einschrankungen.

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

VVS-Hinweise

Die hintere bzw. bei Gelenkbusse die mittlere und hintere Tur er-
halt (jeweils) den Aufkleber , Einstieg nur vorne”.

Ein Hinweis Uber das erhdhte Beforderungsentgelt ist anzubrin-
gen. Beide Aufkleber sind Gber den VS zu beziehen.
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¢ Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln ¢ Verbundzugehorigkeit NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Verbundzugehorigkeit 6.3.1
Den Fahrgésten wird auf den Fahrzeugen die Zugehorigkeit zum 07.2017
VVS signalisiert. Die Vorgaben eines einheitlichen Corporate De-
sign sollen den Wiedererkennungswert flr die Fahrgédste erho-

hen. Dabei kommt das bekannte VVS-Design zum Einsatz, das vvs - de VvVsS
als bestehende Marke bereits im Bewusstsein der Fahrgaste
verankert ist.

VVS-Logo
Minimallésung

Neben der VVS-Marke soll auch die Rolle der Aufgabentrager
und Finanzierer des Busverkehrs in den Fokus der Fahrgéaste ri-
cken. Aus diesem Grund missen die Logos des/der Aufgaben-
trager auf den Fahrzeugen dargestellt werden.

Corporate Design

Das Corporate Design setzt sich konkret aus folgenden VVS-De-
signelementen zusammen:

« VVS-Logos, Internetadresse

« Logos der Aufgabentrager

Alle Fahrzeuge der im VVS kooperierenden Verkehrsunterneh- ~ VVS-Logo
men einschlieRlich der von ihnen beauftragten Subunternehmen ~ Maximaliésung
sind einheitlich mit den Aufklebern zu kennzeichnen. Die Aufkle-
ber sind bei der VVS GmbH oder einem vom VVS beauftragten

VVS

Dienstleister auf Kosten des Verkehrsunternehmens abzurufen

H LANDKREIS
und an den Fahrzeugen anzubringen. Landkreis 4 e BOBLINGEN
Dartiber hinaus kann die Front des Fahrzeugs auch komplett in ’ REMS-MURR-KREIS ESSllngen % LUDWIGSBURG m
orange mit dem VVS-Logo (auf weisem Grund) gestaltet werden.

Beispiel mit Logos der Aufgabentréager

Fir eine umweltfreundliche Mobilitat

Claim

Fahrzeuge
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Minimallosung

VVS-Logo:

Auf beiden Seiten im vorderen Bereich der Dachseitenflache und
an der Front links unter Windschutzscheibe

Logos des/der Aufgabentrager:
Auf beiden Seiten im hinteren Bereich der Dachseitenflache

¢ Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln ¢ Verbundzugehorigkeit

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitét

VU-Logo

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitat

bei dunkler Fahrzeuglackierung

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitat

VU-Logo

Fir eine umweltfreundliche Mobilitat

bei heller Fahrzeuglackierung
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Maximallésung

VVS-Logo:

Auf beiden Seiten im vorderen Bereich der Dachseitenflache und
an der Front links unter Windschutzscheibe

Logos des/der Aufgabentrager:
Auf beiden Seiten im hinteren Bereich der Dachseitenflache

¢ Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln ¢ Verbundzugehorigkeit

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitét

VU-Logo

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitat

bei dunkler Fahrzeuglackierung

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitat

VU-Logo

Fir eine umweltfreundliche Mobilitat

bei heller Fahrzeuglackierung
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Optionale Lésung

Die unternehmenslbergreifende Verbindung in Form des ein-
heitlichen Verbundangebots kann durch eine deutliche Wieder-
erkennung am Fahrzeug noch besser unterstltzt werden. Opti-
onal ist eine komplett farbige Front in VVS-Orange maoglich. Alle
weiteren Elemente (an den Fahrzeugseiten) werden wie in den
anderen Alternativen bereits dargestellt eingesetzt.

VVS-Logo:
Auf beiden Seiten im vorderen Bereich der Dachseitenflache und
an der Front links unter Windschutzscheibe

Logos des/der Aufgabentrager:
Auf beiden Seiten im hinteren Bereich der Dachseitenflache

¢ Platzierung von VVS-Hinweisen und VVS-Werbemitteln ¢ Verbundzugehorigkeit

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
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Fir eine umweltfreundliche Mobilitat

bei heller Fahrzeuglackierung

VU-Logo

Fiir eine umweltfreundliche Mobilitat

Fahrzeuge
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Aktualisierung:

03.2016

3.4 Haltestellenbenennung

« Gesonderte Regelung fur werbliche Namenserganzungen.

« Entnahme des Kapitels 3.4.1 , Werbliche Namenserganzun-
gen im Bereich der SSB (Stadtgebiet Stuttgart).

072017

3.2 Zustandigkeit (bei Betreiberwechsel)

. Ubertragung von Zustandigkeiten.

« Informationsmedien.

©VVS Ausgabe 19.07.2017

e Aktualisierung, Fortschreibung, Neuerung

Fortschreibung:

09.2016

4.2.3.1 Aushangfahrplan
» Nachbus

o Ruftaxi

« Expressbus

NORMEN FAHRGASTINFORMATION FGI
Richtlinien Haltestelle-/Fahrzeugausstattung

Neuerung: 71
07.2017

03.2016

7.1 Neues Kapitel: Aktualisierung, Fortschreibung, Neuerung

09.2016

4.2.1 Haltestellenkennzeichnung Expressbus

Aktualisierung, Fortschreibung, Neuerung
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Anlage 11: Personenbediente Verkaufsstellen Vvs

Entfallt - Inhaltliches ist der Anlage 15 zu entnehmen.



VVS

Anlage 12: Fahrscheine

Neben dem Verkauf Gber die Fahrscheindrucker besteht grundsatzlich die Anforderung auch
einen ausreichenden Vertrieb tiber personenbediente Verkaufsstellen sicherzustellen. Nahe-
res hierzu ist der Liste ,personenbediente Verkaufsstellen® zu entnehmen.

Elektronische Fahrausweise sind entsprechend dem durch den VVS vorgegebenen TLV EFS
(gilt auch fir BarcodeTickets) auszugeben. Beziglich der Papierfahrausweise erfolgt eine
Sammelbestellung durch den VVS und Weiterberechnung an die Verkehrsunternehmen.
Soweit Verkehrsunternehmen nicht am Sammelbestellverfahren des VVS teilnehmen mdch-
ten, ist dies mdglich, sofern die Anforderungen gemaf der Anlage Fahrausweise erfllt wer-
den.

Die Verantwortlichkeit fir die ordnungsgeméafe Aufbewahrung der Fahrausweise und Wert-
marken liegt beim Verkehrsunternehmen. Uber den Verlust sowie Uber gefalschte oder un-
rechtmafig erworbene Fahrausweise und Wertmarken hat es den VVS unverziglich zu in-
formieren. Das Verkehrsunternehmen haftet fur Verlust der Fahrausweise und Wertmarken.

Spéatestens 2 Monate nach Tarifanderung muss das Verkehrsunternehmen nicht verkaufte
Wertmarken und den Fahrausweisbestand an den VVS zurlick liefern. Der VVS ist berechtigt
dem Verkehrsunternehmen den vollen Fahrausweiswert der nicht zuriick gelieferten Fahr-
ausweise in Rechnung zu stellen.

Das Verkehrsunternehmen hat geeignete Mal3nahmen zu ergreifen um die missbrauchliche
Verwendung des Fahrausweispapieres auszuschlieen. Diese Mal3nahmen sind zu doku-
mentieren. Auf Verlangen legt das Verkehrsunternehmen gegeniiber dem VVS und/oder
dem Aufgabentrager die getroffenen MalRBnhahmen dar und gewéhrt Einsicht in die Dokumen-
tationen.

1. Spezifikation Rollenpapier mobile und stationare Ticketautomaten sowie Fahr-

scheindrucker

Papiereigenschaften:

Sicherheits-Thermo-Rollenpapier mit folgenden Merkmalen:

e Papierstarke min. 110 g/gm fur Papier Fahrscheinautomaten bzw. 100g/gm fir Papier

Busdrucker

e Keine Laminierung o.4.
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e Thermosensitivab 105° C

¢ Keine selbstandigen Reaktionen unter 80° C

e Lagerfahigkeit bei 30° C und

e 60 % Luftfeuchtigkeit mindestens 5 Jahre

o Hitzebestandigkeit der Farbaufdrucke bis 180° C

e Papierriickseite ohne Thermoschicht

¢ Die Farbe muss so beschaffen sein, dass sie vom Thermodruckwerk tiberschrieben
werden kann, ohne dass sie abblattert oder der Druckkopf verschmutzt wird.

o Papierbreite bei zu entwertenden Tickets (4er-Ticket, KombiTickets): 59,5 mrn +/- 0,3
mm. Bei 4er-Tickets mit Entwertungsfeldern ggf. L&ngsdruck erforderlich. Hohe Ent-
wertungsfeld 10 mm mit 19 mm Abstand vom Blattrand (Vorschubfeld)

e Ruckseite: Hinweis auf Geltung VVS-Gemeinschaftstarif oder bei Giberregionalen VU
zumindest den jeweils geltenden Verbundtarif

Sicherheitsmerkmale:

o Hologrammstreifen links

o Fluoreszierende Kopierschutzfarbe

e Grafische Sicherheitsmerkmale (Guillochen 0.4.)

e Planchetten im Papier als Schutz vor chemischen Manipulationen

¢ Fortlaufende Nummerierung zumindest der Rolle auf Riickseite

e Fir Druckerpapier: Unterdruck mit VVS-Logo in orange (HKS 7), flaichendeckend
(ausgenommen unter der Randbeschriftung) in fortlaufender Schattenschrift "VVS
STUTTGART" und VVS-Signet

o Fir Druckerpapier: Abweichendes Papierlayout ohne VVS-Logo nach Absprache, so-
fern gleichwertiger Sicherheitsstandard gegeben.

e Fur Druckerpapier: Am rechten Rand mit 2mm Abstand Schriftzug "VVS STUTT-
GART"
abwechselnd in fluoreszierender Kopierschutzfarbe und Sonderfarbe braun oder

beidseits, sofern links kein Hologrammstreifen.

o Fir Druckerpapier: Am rechten Rand zwischen Untergrund und Randbeschriftung)
Mikrozeile mit fortlaufender Schrift ,VVS STUTTGART*
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2. Ticketdruck:

Druckfarbe schwarz

Positivdruck

Grafikfahigkeit des Druckwerks

Aufdruck des VVS-Logos oben links und des VU-Signets oben rechts auf dem Ticket
Layoutbeispiele siehe Anlage

Tickets des Bartarifs werden grundsatzlich entwertet (zum sofortigen Fahrtantritt mit
Tagesdatum und Uhrzeit) ausgegeben (Ausnahme: 4er-Ticket mit Entwertungsfel-
dern)

Mindestangaben der Tickets (Reihenfolge von oben nach unten):

o Ticketbezeichnung

o Tarifcode und Name der Starthaltestelle

o Ggf. Tarifcode und Name Zielhaltestelle

o Tarifart (Erw./Kind/Kurzstrecke), Anzahl der Zonen bzw. Netz, Preis mit €-Zeichen
o Datum, Uhrzeit, Lfd. Ticket-ID

Ticketsortiment und die jeweiligen Ticketlayouts (s.u.) sind vorab mit dem VVS abzu-
stimmen

3. Grundsaétze zur Layoutgestaltung der VVS-Tickets aus elektronischen Fahrschein-

druckern:

Signet VVS Signet Betriebsfuhrer

Bezeichnung des Tickets (z.B. EinzelTicket)

Start-Tarifzone (3-stellig) und Start-Haltestelle

Erw. o. Kind o. Kurzstrecke ¥ Anzahl der Zonen o. Netz ? Preis (€-Zeichen hinten)
Verkaufsdatum Uhrzeit Linien-Nummer
Unternehmer-/Drucker-Nummer gof. Modul-Nummer Ifd. Ticket-Nummer
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Muster EinzelTicket:

< ‘,‘,sl VU-Logo

EinzelTicket

010 Stuttgart Hbf Y leer bei TagesTickets,

—  Text ,Kurzstrecke“ am
/ Zeilenanfang beginnend
2 Zo. 1,20 €

Kind —1,20€ |

—— 2 Zonenanzahl bzw. Netz
24.07.2006 11:00 701
55 12345 1234 1234

Muster KurzstreckenTicket:

‘ VVSl VU-Logo

EinzelTicket

010 Stuttgart Hbf

Kurzstrecke 1,00 €
24.07.2006 11:00 701
5512345 1234 1234
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Muster EinzelTagesTicket:

( vVS VU-Logo

EinzelTagesTicket

010 Stuttgart Hbf

Netz 11,00 €

24.07.2006 11:00 701
55 12345 1234 1234

Zum Vergleich die Anordnung bei Tickets aus FAA:

Automaten SSB Automaten DB

250 @

WS'E in2elTi Cket EinzelTicket Erwachsener

010" Schuab-/Bebelstrafie 2. Klasse
von 10 Schwabstrae (Stpt.)
Erial Zo,e 2,30 - @ 2o o
29.07,15 19226
el olegh s B o 3 a S

Ahnliche Anordnung bei Blockfahrscheinen und Tickets mit Entwertungsfeld:
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@ T @ <r ssB
Vor Fahrtantritt entwerten Bei Fahrtantritt entwerten.
3. + 4. Fahrt: Rilckseite entwerten,

Bitte Riickseite beachten

4e et

EinzelTagesTicket Kind 1 vys £ 4 40
Netz -

D 10:24 29.07.15

SUBLS523 ' 0846395
5/002273 14,80 € f}

Weitere Beispiele konnen der Fahrausweismustersammlung entnommen werden.

4. Blockfahrscheine
Sofern erforderlich werden Papierfahrscheinen als festaufliegende Fahrscheinblocks (z.B.
Notfahrscheine) als Sammelbestellung durch den VVS beschafft und mit einer Weiterbe-

rechnung der Kosten den Verkehrsunternehmen zur Verfigung gestellt.

Eine Fahrausweismustersammlung wird bei Bedarf dem Verkehrsunternehmen durch den

VVS zur Verfligung gestellt.
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Stand: 07.10.2016

VVS Anlage 13: Elektronisches Fahrgeldmanagement
(VBLK Anlage 13: Elektronisches Fahrgeldmanagement (EFM))

(Technische Anforderungen an ein elektronisches Fahrgeldmanagement fiir Fahrzeugrechner im
VVS)

Allgemeine Anforderungen

Fur die Beschaffung von integrierten Fahrzeugrechner-Lésungen gelten fir den Teil des elektroni-
schen Fahrgeldmanagements nachstehende technische Anforderungsspezifikationen bzw. Anforde-
rungen, die auf die technische Beschaffenheit von Fahrzeugrechnern einen Einfluss haben kénnten:

1. Es sind Fahrzeugrechner mit integrierter Lese-/Schreibeinheit und 2D-Barcodeleser zu be-
schaffen, welche alle logischen Funktionen als personalbediente mobile KVP-Terminals und
OPV-DL-Kontrollterminals zu erfiillen haben. Hierbei sind alle VDV-KA-Sicherheitsmerkmale,
Anwendungsfélle und Elementarprozesse auf Basis einer kontaktlosen Schnittstelle zum Nut-
zermedium gemaf 1SO / IEC 14443 (Typ A und B) und NFC (Near Field Communication) ge-
maR ISO / IEC 18092, ECMA 340, ETSI TS 102 190 fir die Ausbauvariante 2: (((eFahrschein
mit (((eKontrolle zu realisieren. Dartber hinaus muss die VDV-konforme Verarbeitung von VDV
Nutzermedien auf SECCOS-Basis erfllt sein. Des Weiteren sind alle von der VDV-KA definier-
ten Spezifikationen fir statische Berechtigungen zu erfullen.

2. Die Transaktionszeiten sind zu minimieren und — getrennt fir Kontroll- und Verkaufsprozesse —
fur die zu liefernden Komponenten einschlie3lich der Verteilung der Transaktionszeiten auf die
Zeiten zur Kommunikation zwischen Fahrzeugrechner und dem NM und zwischen Fahrzeug-
rechner und SAM-Modul anzugeben. Die Anteile kénnen rechnerisch ermittelt werden. Die
diesbezliglichen Vorgaben der VDV-KA sind einzuhalten.

Der Ermittlung der Transaktionszeiten sind folgende Referenzfalle zugrunde zu legen: 50.000
Eintréage auf der Sperrliste fir NM (SLNM), je 100 Eintrage in den Sperrlisten fiur Organisation
und SAM (SLOS) und Sperrliste fur Schlissel (SLK) und 100.000 Eintrage auf der Aktionsliste.

Kontrolltransaktion: Fir Kontrollprozesse ist eine maximale Transaktionszeit von 500 ms einzu-
halten.

Rucknahme und Ausgabe auf Basis eines Eintrages aus der Aktionsliste: Fir die Ausgabe ei-
nes EFS ist eine maximale Transaktionszeit von 3 s einzuhalten. Fiir eine Anderung mit Riick-
nahme und Ausgabe eines EFS ist eine maximale Transaktionszeit von 6 s einzuhalten.

Die angegebenen Zeiten beziehen sich dabei jeweils auf die Summe aller notwendigen Ein-
zeltransaktionen innerhalb einer Kontroll-, Verkaufs- bzw. Anderungssession.

3. Uber die in der KA NM-SPEC spezifizierte Anforderung hinaus werden alle Datenraten von 106
bis mindestens 424 kBit/s gefordert.

4. Der Fahrzeugrechner muss Transaktionen mit allen Nutzermedien gemafl VDV-KA und
ISO/IEC 14443 und ISO/IEC 18092, die dem Standard der VDV-Kernapplikation in gleicher o-
der niedrigerer Version entsprechen, durchfiihren kénnen.



10.

Der Fahrzeugrechner muss alle notwendigen Sicherheitsmodule aufnehmen koénnen, die fir die
Anwendungen benotigt werden. Zwingend ist fir alle OPV-Anwendungen, die Einbindung des
VDV-Sicherheitsmoduls (VDV-KA-SAM) gemal VDV-Kernapplikation sicherzustellen.

Unabhangig von der Ausbauvariante des EFM sind insbesondere folgende Anforderungen zu
realisieren und nachweisfahig gegentber dem Aufgabentrager und dem VVS einzuhalten:

e Einhaltung aller gemafR VDV-KA notwendigen Prozesse und Funktionen fur das Sicherheits-
und Schliisselmanagement.

Ein Defekt des Fahrzeugrechners darf niemals zu einem Verlust von VDV-KA-
Transaktionsdatensatzen fuhren.

Bei der Inbetriebnahme des Fahrzeugrechners ist die Aktivierung des integrierten VDV-KA-
SAM (uber eine PIN-Anmeldung zu ermdglichen.

Verwaltung der in einem VDV-KA-SAM integrierten Schlissel:

oVerwaltung der Schlissel wireless (z. B. WLAN) oder mittels eines Datentragers (z.B.
USB-Stick).

o Die Sicherheit, Vertraulichkeit und Geheimhaltung der Schlissel muss unbedingt ge-
wahrleistet sein.

Grundsatzlich und insbesondere auch nach Ausfall/Defekt eines Fahrzeugrechners muss si-
chergestellt sein, dass Berechtigungs-IDs (berBerechtigung_ID) neu vergebener Berechti-
gungen niemals redundant zu bereits ausgegebenen Berechtigungs-IDs sind (doppelte Aus-
gabe).

Die Kommunikation zwischen Fahrzeugrechner und Terminalmanagementsystem erfolgt fur
alle Transaktionen auf der Basis von GPRS/UMTS oder WLAN und muss mindestens alle 24
Stunden vollzogen werden. Fir die Fahrzeuge, die nicht regelméRig einen Betriebshof anfah-
ren, misste eine regelmaRige Datenver- und -entsorgung (mindestens alle 24 Stunden) vor-
zugsweise Uber Mobilfunk gewahrleistet werden.

Jeder Fehler an der Lese-/Schreibeinheit muss eine automatische Meldung an der "Alarm-
schnittstelle Onboard System" auslosen. Bei Ausfall der Lese-/Schreibeinheit oder anderen zur
Kontrolle relevanten Komponenten des Systems ist dies dem Fahrer Uber eine entsprechende
Info im Fahrermodul umgehend mitzuteilen.

Zur einfachen Bedienerfilhrung muss die Ablage des Nutzermediums im Bereich der Lesefla-
che gewahrleistet sein.

Die Einhaltung aller genannten Spezifikationen ist anhand der erforderlichen VDV KA-
Zertifizierungen gegeniber dem Aufgabentrager und dem VVS nachzuweisen. Das Verkehrs-
unternehmen hat den jeweiligen Hersteller zu verpflichten, die hier dargestellte Anforderungs-
spezifikation in der Feinspezifikation auf Basis dieses Lastenheftes sowie der Systemlastenhef-
te der VDV-KA umzusetzen und deren Einhaltung auf Basis einer Compliance List nachzuwei-
sen.
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11. Der Fahrzeugrechner muss die Anforderungen der VDV-KA-Kundenschnittstelle (Kusch) erfiil-
len

12. Das Ergebnis einer elektronischen Fahrausweisprifung muss dem Kunden entsprechend der
VDV-KA-Kundenschnittstelle und dem Fahrer (auf einem Fahrerdisplay) visuell angezeigt und
akustisch signalisiert werden. Der Fahrer ist darliber hinaus Uber eine Anzeige auf einem Fahr-
erdisplay in geeigneter Form auf ggf. notwendige Prifungen zusatzlicher personenbezogener
Merkmale (Foto, Ausweisdokumente etc.) hinzuweisen.

13. Die Standortidentifikation zur Prifung der rGumlichen Giiltigkeit des EFS im Rahmen der Ein-
stiegskontrolle muss durch physikalische Ortung tGber den Fahrzeugrechner, Einstiegskontroll-
terminal moglich sein. Neben der Standortbestimmung Uber den Fahrzeugrechner, Einstiegs-
kontrollterminal koénnen die Koordinaten zur Prifung der rdumlichen Gultigkeit des EFS auch
Uber GPS ermittelt werden.

14. Die Priufung des 2D-Barcodes von z.B. Handy-Tickets muss gewahrleistet sein. Dabei sind die
von der VDV-KA definierten Spezifikationen statische Berechtigungen (KA STB Spec) zu erfil-
len. Der definierte TLV-EFS des VVS muss dbzgl. auszulesen sein. Zudem miissen die Bar-
codes aller Online-Tickets gemaR der Spezifikation UIC 918-3 und 918-3* der DB (Nahver-
kehrsanteil der DB-Fernverkehrstickets/nach Dokument ,UIC918.3“ der Deutschen Bahn) zu
prufen sein.

15. Uber den Fahrzeugrechner miissen sowohl die Ausgabe von eTickets als auch der Verkauf von
Papierfahrscheinen moglich sein.

16.Der Fahrzeugrechner muss gemaf KA MultiBER-SPEC und KA PE-SPEC die Anforderungen flr
die Ausgabeart ,Multiberechtigung® erfilllen (die Ausgabeart ,Multiberechtigung® erméglicht in
Verbindung mit in der Applikation vorgespeicherten symmetrischen Schliisseln, die Uber ein
SchlUsselregister in der Applikation referenziert werden, eine wesentlich beschleunigte Bearbei-
tung von Transaktionen zwischen NM und Terminal).

17. Die Ausgabe einer Berechtigung (EFS) erfolgt auf vorhandene Chipkarten durch Auflegen der
Karte auf die dafiir vorgesehene Schreib-/Leseflaiche des Fahrzeugrechners. Eine Ausga-
be/Kontrolle Uber die NFC-Schnittstelle ist vorzusehen

18. Mindestens folgende EFS-bezogene Angaben fur Wochen, Monats- und Jahreskarten werden
auf dem Fahrerdisplay angezeigt:

e Produkt

e Tarifrelation (Von, Nach, L"Jber)
e Preisstufe

e Glltigkeit der Berechtigung

19. Auf dem Fahrerdisplay missen die folgenden auf der Chipkarte gespeicherten Merkmale zum
Kunden, die ggf. eine ErmaRigung rechtfertigen, angezeigt werden kdnnen, wie z.B. kunden-
Typl.code und in Abhangigkeit vom kundentypl.code Name, Vorname, Personenkennziffer,
Glltigkeitsdatum (Ende des Zeitraumes, fir den die ErmaRigung gilt), zulassige Relationen
(Von, Nach, Uber) und ggf. auch graphische Elemente wie ein Foto
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20.

21.

22.

23.

24.

Uber ein Kundendisplay am Fahrzeugrechner, Einstiegskontrollterminal erhalt der Fahrgast
Informationen Uber das zuvor auf die Chipkarte Ubertragene eTicket. Die Daten mit Kundenbe-
zug durfen hier nicht gezeigt werden.

VDV-KA-Transaktionen dirfen erst dann geldscht werden, wenn diese nachweislich und voll-
standig an das Terminalmanagementsystem Ubertragen wurden. Der Fahrzeugrechner muss
daher Uber ausreichende Leistungsreserven und Speicherplatz verfigen. Des Weiteren ist in
Hinsicht auf die VDV-KA-Stufe 3 eine Erweiterbarkeit vorzusehen, um mit einem deutlich hhe-
ren Aufkommen an Transaktionsdaten und deutlich gréf3eren Sperr- und Aktionslisten umgehen
zu kénnen.

Mitgeltende Spezifikationen

Fur alle in diesem Dokument beschriebenen Anforderungen gelten die VDV-KA-Dokumente in
der aktuellen Version inklusive der bis zum Zeitpunkt der Beauftragung genehmigten Change
Requests, sofern diese nicht den VVS-spezifischen Vorgaben widersprechen.

Der aktuelle Stand der VDV-KA-Dokumentation und der dazugehdérigen Change Requests kann
unter www.vdv-ka.org ermittelt werden. Die Dokumente muissen bei der VDVeTicket Service
GmbH & Co. KG, Kdln bezogen werden.

Der Fahrzeugrechner bzw. Bordrechner muss mit der angebotenen Hard- und Software bzw.
mit ggf. notwendigen technischen Anderungen der Hard- und Software fiir ein zukunftiges
elektronisches Fahrgeldmanagement gemal? VDV-Kernapplikation, VDV-Stufe 3 einsetzbar
sein und Uber alle diesbezlglich notwendigen Funktionen verfugen. Proprietdre Lésungen fur
die VDV-Stufe 3, welche die Anforderungen der VDV-Kernapplikation nicht erfullen und fur die
keine diesbeziiglichen VDV-KA-Zertifizierungen nachgewiesen werden, sind nicht zugelassen
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VVS

Stand: 30.07.2015

Anlage 14: Einnahmenmeldung und -abrechnung

Die Einnahmenanspriiche der regionalen Busunternehmen speisen sich aus dem
Einnahmenanteil des VRS. Sie errechnen sich gemalR den Regelungen der Allgemeinen Vor-
schrift.

Monatliche Einnahmenmeldung

Jedes Verkehrsunternehmen meldet dem VVS monatlich seine vollstandigen erzielten VVS-
Tarifeinnahmen. Die Erfassung der Fahrgeldeinnahmen erfolgt fur jeden Tarif gesondert. Hier-
fur werden die Fahrausweisschliissel des VVS verwendet.

Die Meldung muss spatestens am 20. Tag des jeweiligen Folgemonats beim VVS eingegangen
sein. Sollte eine Meldung Uber den exakten Einnahmenbetrag nicht moglich sein, stellt der VVS
eine Einnahmenschatzung in die Monatsabrechnung ein. Sobald der korrekte Betrag nachge-
meldet wurde, wird die Schatzung aus der Einnahmenmeldung abgesetzt und durch den kor-
rekten Betrag ersetzt.

Unbrauchbare Tickets, die in der elektronischen Monatsmeldung nicht abgesetzt werden konn-
ten (z.B. verstempelte Tickets, per EFD ausgegebene fehlerhafte Tickets, Druckfehler, etc.),
werden dem VVS im Original zugesandt. Die Absetzung erfolgt nach Prifung durch den VVS in
der darauf folgenden Monatsabrechnung.

Das Verkehrsunternehmen stellt sicher, dass wahrend der Melde- und Abrechnungsphase ein
kompetenter Mitarbeiter fur Rickfragen des VVS zur Verfliigung steht.

Die EFD einschlielich der notwendigen Hintergrundsysteme sind so auszugestalten, dass eine
vollstdndige und durchnummerierte Schichtzahlung erfolgt. Diese ist manipulationssicher zu
gestalten. Die Schichten sind gemeinsam mit der Einnahmenmeldung in einem Dokument mo-
natlich an den VVS zu melden. Werden in einer Schicht ausschlie3lich VVS-fremde Tarife ver-
kauft, hat in Bezug auf den VVS-Tarif eine Nullmeldung zu erfolgen. Ergeben sich innerhalb
einer Meldung Implausibilitdten, so unterstiitzt das Verkehrsunternehmen den VVS aktiv bei der
Fehlersuche. Der VVS hat das Recht, vor Ort Einsicht in die Systeme zu nehmen. Das Ver-
kehrsunternehmen bewabhrt die entsprechenden Daten mindestens 10 Jahre auf.

Das Unternehmen haftet fir sdmtliche Zahlungsausfalle (fir verloren gegangene oder gestoh-
lene Tickets, fir Zahlungsausfélle, die sich bei Abovertragen ergeben, etc.). Das Verkehrsun-
ternehmen meldet daher an den VVS auch die Einnahmen, die aufgrund von Zahlungsausfallen
nicht realisiert werden konnten. Es wird in Bezug auf die Einnahmenzuscheidung so gestellt,
als habe es dennoch diese Einnahmen erzielt.

Das Verkehrsunternehmen legt dem VVS bis zum 30.06. des jeweiligen Folgejahres ein Wirt-
schaftsprifertestat Uber die jahrlich erzielten VVS-Tarifeinnahmen vor. Sofern der
Einnahmenanspruch des Verkehrsunternehmens aus VVS-Tarifeinnahmen einen Betrag in
Hoéhe von 50.000 Euro pro Jahr nicht Ubersteigt, gentigt zum Nachweis der erzielten Einnah-
men auch eine Bestatigung durch einen Steuerberater. Die Kosten fiur die Erstellung des
Einnahmennachweises tragt das Verkehrsunternehmen.



Formate fir Einnahmenmeldung

Die Meldung erfolgt auf elektronischem Weg. Die Meldeformate (Excel-Datei, Formate von
Elektronischen Fahrscheindruckern (EFD)) werden vom VVS vorgegeben.

Vorlagen zur Einnahmenmeldung und Hinweise zur Fillung von Datenfeldern kdnnen jeweils
auf dem aktuellen Stand als elektronische Dateien (im Excel-Format) beim VVS angefordert
werden.

Einnahmen, die vom Verkehrsunternehmen (ber Elektronische Fahrscheindrucker (EFD) reali-
siert wurden, werden dem VVS im sogenannten ,Abrechnungsformat 5“ zur Verfigung gestellt.
Dessen Spezifikationen bzw. Datensatztypen werden weiter unten dargestellit.

Werden wéhrend der Laufzeit der Konzession bzw. des Verkehrsvertrags neue EFD ange-
schafft, so ist das dann jeweils aktuellste Format des VVS anzuwenden.

Monatliche Vorauszahlung und Kassenausgleich

Details zur monatlichen Vorauszahlung und zum Kassenausgleich sind in der Allgemeinen Vor-
schrift geregelt.

Jahresabrechnung

Details zur Abrechnung des Jahresanspruchs sind in der Allgemeinen Vorschrift geregelt.

Ubersicht: Formate fur die Einnahmenmeldung

¢ Verkaufsnachweis flr den personenbedienten Verkauf (Tarif 2015)
e Verkaufsnachweis Ticket fur den Notverkauf (Tarif 2015)

e Spezifikationen zum Schichtformat

¢ VVS-Schichtformat (Datensatztypen ohne Erlauterung)

e VVS-Schichtformat (Datensatztypen mit Erlauterung)



Dokument: Verkaufsnachweis fiir den personenbedienten Verkauf (Tarif 2015)

Die nachfolgenden Eingaben werden automatisch in die ent-
sprechenden Zellen der jewelligen Reqisterblatter ibernommen:

Stempel der Firma / Verkaufsstelle

Zeile 1:

Zeile 2:

Zeile 3: StraRe

Zeile 4: PLZ Ort
Unternehmer-Nr.: 2-stellig

Sachbearbeiter:

Telefon-Nr. (mit Durchwahl):

Abrechnungsmonat: 2.B. September
Abrechnungsjahr: 4-stellig
Ort:
Datum: tt.mm.jjj

Fahrgelderstattungen gem. Anlage
Anzahl der Antrage:
Absetzungsbetrag:

Scool Korrekturen: nur letztes Schuljahr

Verkaufsnachweis-2015.01_mitFormeln.xIsx (Eingabe) - 15.07.2015 13:43 Stand: Januar 2015


Giess
Schreibmaschinentext
Dokument:   Verkaufsnachweis für den personenbedienten Verkauf (Tarif 2015)


An: Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart GmbH (VVS)
Rotebuhlstrale 121 VVsS
70178 Stuttgart
Telefon 0711 6606-2422
Stempel der Firma / Verkaufsstelle Fax 0711 6606-2400
gaugel@vvs.de
Unternehmer-Nr.
Zusammenstellung der Verkaufsergebnisse  Monat Jahr
Zusammenstellung der Einnahmen
Gattung verkaufte Tickets/Wertm. =~ Einnahmen EURO | Cent
I EinzelTicket Kurzstrecke |
Il EinzelTicket Erwachsene |
M. EinzelTicket Kind |
(\A 4er-Ticket Erwachsene |
V. 4er-Ticket Kind |
VI TagesTicket |
VII. Monatswertmarke |
VIIL. Wochenwertmarke |
IX. Monatswertmarke z. SchiilerTicket |
X. Monatswertmarke z. SeniorenTicket |
XI. Zusatzwertmarke z. SeniorenT. - Netz / Monat |
XIl. Jahreswertmarke z. SeniorenTicket |
X1, Jahreswertmarke plus |
XIV. Jahreswertmarke personlich |
XV. Monatswertmarke z. 9-Uhr-UmweltTicket |
XVI. Jahreswertmarke plus z. 9-Uhr-UmweltTicket |
XVII. | Jahreswertm. personlich z. 9-Uhr-UmweltTicket |
XVII. | Monatswertmarke z. 14-Uhr-JuniorTicket |
XIX. Jahreswertmarke z. 14-Uhr-JuniorTicket |
XX. Zuschlagwertmarke 1. Klasse |
XXI. StudiTicket |
XXIl. | Zusatzwertmarke Netz z. SchilerTicket |
XXIII. |
XXIV. |
XXV. | Fahrgelderstattungen | emee- |
XXVI. | Scool-Abo |
XXVII. | Scool-Abo Pauschalregelung |
XXVIII.| Scool-Abo Zusatzwertmarke Netz |
XXIX. | Scool-Abo Korrekturen letztes Schuljahr | —mee- |
XXX. | Scool-Abo Absetzung fir nicht einziehbare Ford. |  ——--- |
XXXI. | Ticket fur den Notverkauf |
|

Anlagen: Verkaufsnachweise I.-XXXI.

Summe

unbrauchbare Tickets/Wertmarken

Ort Datum

Verkaufsnachweis-2015.01_mitFormeln.xIsx (Zus.stell.) - 15.07.2015 13:43
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Stempel der Firma / Verkaufsstelle

Verkaufsnachweis

Sachbearbeiter =

Blatt 1

Stlickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest-

Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Preis EURO | Cent
Kurzstrecke 0101103 1,20 |
I. EinzelTicket Kurzstrecke Summe |
EinzelTicket 1 Zone 020111 3 2,30 |
Erwachsene 2 Zonen 020112 3 2,80 |

3 Zonen 020113 3 3,90 |
4 Zonen 020114 3 5,00 |
5 Zonen 020115 3 6,20 |
6 Zonen 020116 3 7,40 |
7 u.m. Zo. 0201193 8,30 |
Il. EinzelTicket Erwachsene Summe |
EinzelTicket 1 Zone 020211 3 1,20 |
Kind 2 Zonen 020212 3 1,30 |
3 Zonen 020213 3 1,80 |
4 Zonen 020214 3 2,30 |
5 Zonen 020215 3 3,00 |
6 Zonen 020216 3 3,50 |
7 u.m. Zo. 0202193 4,00 |
lll. EinzelTicket Kind Summe |
4er-Ticket 1 Zone 030111 3 8,70 |
Erwachsene 2 Zonen 030112 3 10,60 |
3 Zonen 030113 3 14,80 |
4 Zonen 030114 3 19,00 |
5 Zonen 030115 3 23,40 |
6 Zonen 030116 3 28,20 |
7 u.m. Zo. 0301193 31,40 |
IV. 4er-Ticket Erwachsene Summe |
4er-Ticket 1 Zone 030211 3 4,60 |
Kind 2 Zonen 030212 3 5,00 |
3 Zonen 030213 3 6,80 |
4 Zonen 030214 3 8,70 |
5 Zonen 030215 3 11,40 |
6 Zonen 030216 3 13,20 |
7 u.m. Zo. 030219 3 15,20 |
V. 4er-Ticket Kind Summe |

Verkaufsnachweis-2015.01_mitFormeln.xIsx (Blatt 1)
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Stempel der Firma / Verkaufsstelle

Verkaufsnachweis

Sachbearbeiter =

Blatt 2

Stuickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest-

Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Preis EURO | Cent
Grupp.TagesT.| 1-2 Zonen 0501123 11,50 |
Grupp.TagesT.| 3-4 Zonen 050114 3 16,10 |
Grupp.TagesT. Netz 050119 3 19,00 |
EinzelTagesT. | 1-2 Zonen 050212 3 6,60 |
EinzelTagesT. = 3-4 Zonen @ 050214 3 10,50 |
EinzelTagesT. Netz 050219 3 14,80 |
VI. TagesTicket Summe |
Monats- 111 1201113 62,50 |
wertmarke 112 120112 3 80,70 |

113 120113 3 107,20 |
114 120114 3 133,20 |
115 120115 3 157,20 |
116 120116 3 185,00 |
119 120119 3 210,00 |
VII. Monatswertmarke Summe |
Wochen- 211 1102113 21,00 |
wertmarke 212 110212 3 27,00 |
213 110213 3 36,00 |
214 110214 3 45,50 |
215 110215 3 54,00 |
216 110216 3 63,00 |
219 110219 3 71,00 |
VIIl. Wochenwertmarke Summe |
Monats- 131 2101313 44,80 |
wertmarke z. 132 210132 3 57,90 |
SchulerTicket 133 2101333 76,70 |
134 210134 3 96,00 |
135 2101353 114,00 |
136 210136 3 134,00 |
137 210137 3 153,00 |
IX. Monatswertmarke z. SchilerTicket Summe |
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Verkaufsnachweis Blatt 3

Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter = Monat
Stiickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest- = verkaufte x =
Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Tickets Preis EURO | Cent
Senioren Mon. 143 310143 3 51,00 |
X. Monatswertmarke z. SeniorenTicket Summe |
Netz / Monat 199 520199 3 25,00 |
XI. Zusatzwertmarke z. SeniorenTicket - Netz / Monat Summe |
Senioren Jahr 549 324449 3 510,00 |
XIl. Jahreswertmarke z. SeniorenTicket Summe |
Jahres- 411 1345113 747,00 |
wertmarke 412 134512 3 929,00 |
plus 413 134513 3 1.194,00 |
414 134514 3 1.454,00 |
415 134515 3 1.694,00 |
416 134516 3 1.972,00 |
419 134519 3 2.222,00 |
XIll. Jahreswertmarke plus Summe |
Jahres- 511 1344113 625,00 |
wertmarke 512 134412 3 807,00 |
personlich 513 1344133 1.072,00 |
514 134414 3 1.332,00 |
515 134415 3 1.572,00 |
516 134416 3 1.850,00 |
519 134419 3 2.100,00 |
XIV. Jahreswertmarke personlich Summe |
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Verkaufsnachweis Blatt 4

Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter = Monat
Stiickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest- = verkaufte x =
Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Tickets Preis EURO | Cent
Monats- 151 410151 3 49,00 |
wertmarke z. 152 410152 3 63,00 |
9-Uhr-UmweltT 153 410153 3 83,50 |
154 410154 3 103,50 |
155 410155 3 122,60 |
156 410156 3 136,60 |
159 410159 3 150,00 |
XV. Monatswertmarke z. 9-Uhr-UmweltTicket Summe |
Jahres- 451 424551 3 612,00 |
wertmarke 452 424552 3 752,00 |
plus z. 453 424553 3 957,00 |
9-Uhr-UmweltT 454 424554 3 1.157,00 |
455 424555 3 1.348,00 |
456 424556 3 1.488,00 |
459 424559 3 1.622,00 |
XVI. Jahreswertmarke plus z. 9-Uhr-UmweltTicket Summe |
Jahres- 551 424451 3 490,00 |
wertmarke 552 424452 3 630,00 |
personlich z. 553 424453 3 835,00 |
9-Uhr-UmweltT 554 424454 3 1.035,00 |
555 424455 3 1.226,00 |
556 424456 3 1.366,00 |
559 424459 3 1.500,00 |
XVII. Jahreswertmarke personlich z. 9-Uhr-UmweltTicket Summe |
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Verkaufsnachweis Blatt 5

Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter = Monat
Stuickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest- = verkaufte x =
Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Tickets Preis EURO | Cent

14-Uhr-Jun./ M. 169 450169 3 20,80 |
XVIII. Monatswertmarke z. 14-Uhr-JuniorTicket Summe |
14-Uhr-Jun./ J. 569 464469 3 208,00 |
XIX. Jahreswertmarke z. 14-Uhr-JuniorTicket Summe |
Monat 1. KI. 110 190110 3 56,50 |
Woche 1. KI. 210 190210 3 18,00 |
Jahr 1. KI. 510 194410 3 565,00 |
XX. Zuschlagwertmarke 1. Klasse Summe |
StudiTicket 339 226339 3 199,00 |
XXI. StudiTicket Summe |
Netz / Monat 139 520139 3 11,80 |
XXIl. Zusatzwertmarke Netz z. SchilerTicket Summe |

I
XXIIl. Sonderangebote Summe |

I
XXIV. Summe |
Fahrgelderst. Absetzung 610000 3 Anzahl der Antrage: |
XXV. Fahrgelderstattungen gem. Anlage Summe |
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Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter

Verkaufsnachweis

=
@

Blatt 6

Stuickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End- - Rest-

Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand bestand Preis EURO | Cent
Scool 6131 A i N e T T e e e e s 44,80 |
Abo 6132 2101328 | ---- | meeee e e e e e 57,90 |

6133 2101338 | s | meeee | e | e | e | e A e 76,70 |
6134 2101348 | ---- e e e e e ) e 96,00 |
6135 2101358 [ - | e | e | e | e | A L 114,00 |
6136 2101368 | ----- | e e e [ e e e e 134,00 |
6137 21018378 e | e | e | e [ ) [N 153,00 |
XXVI. Scool-Abo summe | --- ) el T e |
Scool 6131 2102318 | ==~ A == [|[ -t 1| T - B e | e 51,75 |
Abo 6132 210232 8 —~ V[ =] ] \| M| b | e | e 51,75 |
6133 2102338 | [ = [ || e | [\ N A | e | e | e 51,75 |
Pauschal- 6134 2102348 | N ---- |\ A N e e e e e 51,75 |
regelung 6135 2102358 | - [ N A e e e e e 51,75 |
6136 2102368 [ \ -/ | e | e | e | e | e e 51,75 |
6137 kI e e S e e 51,75 |
XXVII. Scool-Abo Pauschalregelung Summe | ----- | e emeen |
Scool Netz
Abo 6139 I e S e e 11,80 |
Pauschalregel. 6139 5261498 | ----- | meeee | e e e e e 0,30 |
gebihrenfrei 6109 5261098 | ----- | eeeee | emeee e e e e 0,00 |
XXVIII. Zusatzwertmarke Netz fur Scool-Abo Summe | ----- | eeee- | emeen |
Scool Korrekturen 612002 0 Nur Korrekturen aus dem letzten Schuljahr |
XXIX. Scool Korrekturen letztes Schuljahr Summe |
Scool Absetzung 6111110 Anzahl der Forderungen |
XXX. Absetzung fiir nicht einziehbare Forderungen gem. Beiblatt Summe |
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Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter

Verkaufsnachweis

=
@

Monat

Blatt 7

Ifd.
Nr.

XXX. Absetzung fdr nicht einziehbare Forderungen "Scool"

Name, Vorname Verbundpass-Nr. Preisstufe

Mahnbescheic

Vollstreckungsbescheid

bzw.

Abtretung an SSE

am

Nicht einziehbarer
(Monats-)Betrag

EURO |

Cent

far

Monate

Absetzung gesamt
Fahrgeld
(nur Eigenanteil)

EURO | Cent

© 00 N o o~ W N P

N R R RR R RIR R R R
Ol © o N|lo o MW N R O

" Der VVS behilt sich vor, stichprobenweise Originaldokumente anzufordern.

Verkaufsnachweis-2015.01_mitFormeln.xIsx (Blatt 7) - 15.07.2015 13:43

Summe:

Stand: Januar 2015




Verkaufsnachweis

Stempel der Firma / Verkaufsstelle Sachbearbeiter a

Blatt 8

Stiickzahlen Einnahmen
Preis- Ticket- Anfangs- + Zugang + Zugang = Gesamt- _ unbrauchb. _ End-

Art stufe schliissel bestand bestand Tickets bestand Preis EURO | Cent
Kurzstrecke 010110 5 1,20 |
EinzelTicket 1 Zone 0201115 2,30 |
Erwachsene 2 Zonen 0201125 2,80 |

3 Zonen 020113 5 3,90 |

4 Zonen 020114 5 5,00 |

5 Zonen 020115 5 6,20 |

6 Zonen 020116 5 7,40 |

7 u.m. Zo. 0201195 8,30 |

EinzelTicket Erwachsene Zwischensumme |

EinzelTicket 1 Zone 0202115 1,20 |
Kind 2 Zonen 020212 5 1,30 |
3 Zonen 020213 5 1,80 |

4 Zonen 020214 5 2,30 |

5 Zonen 020215 5 3,00 |

6 Zonen 020216 5 3,50 |

7 u.m. Zo. 0202195 4,00 |

EinzelTicket Kind Zwischensumme |

Grupp.TagesT.| 1-2 Zonen 0501125 11,50 |
Grupp.TagesT.| 3-4 Zonen 0501145 16,10 |
Grupp.TagesT. Netz 050119 5 19,00 |
EinzelTagesT. | 1-2 Zonen 0502125 6,60 |
EinzelTagesT. @ 3-4 Zonen @ 0502145 10,50 |
EinzelTagesT. Netz 050219 5 14,80 |
I

TagesTicket Zwischensumme

Bestand
XXXI. Ticket fur den Notverkauf Summe

Verkaufsnachweis-2015.01_mitFormeln.xIsx (Blatt 8) - 15.07.2015 13:43

Stand: Januar 2015




Dokument: Verkaufsnachweis Ticket fiir den Notverkauf (Tarif 2015)

Vordruck - Ticket fiir den Notverkauf - Tarif 2015.xIsx

Verkehrsunternehmen:

12345678

90123456/ 789 0ATrt

Blocknummer:

Preis | Stick| Einnahmen

GruppenTT. Netz 19,00 €
GruppenTT. 4 Zo. 16,10 €
EinzelTT. Netz 14,80 €
GruppenTT. 2 Zo. 11,50 €
EinzelTT. 4 Zo. 10,50 €
7 Zonen Erw. 8,30 €
6 Zonen Erw. 7,40 €
EinzelTT. 2 Zo. 6,60 €
5 Zonen Erw. 6,20 €
4 Zonen Erw. 5,00 €
7 Zonen Kind 4,00 €
3 Zonen Erw. 3,90 €
6 Zonen Kind 3,50 €
5 Zonen Kind 3,00 €
2 Zonen Erw. 2,80 €
1 Zone Erw. 2,30 €
4 Zonen Kind 2,30 €
3 Zonen Kind 1,80 €
2 Zonen Kind 1,30 €
1 Zone Kind 1,20 €
Kurzstrecke 1,20 €
unbrauchbare

Summe

bearbeitet durch:

Vordruck - Ticket fur den Notverkauf - Tarif 2015.xIsx (Blatt 1) - 15.07.2015 13:43
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Dokument: Spezifikationen zum Schichtformat

Monatliche Datenabrechnung aus Busdruckern (EFD) an den Ver-
kehrs- und Tarifverbund Stuttgart (VVS)

Uber die EFD des Anwenders werden u.a. Tickets nach VVS-Gemeinschaftstarif (GT) im
Namen und auf Rechnung des VVS (Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH) verkauft.
Die Datenabrechnung an VVS unterliegt den im Folgenden beschriebenen Vorgaben ein-
schlieB3lich zwei Beispieldarstellungen (txt-Datei und xIsx-Datei):

1. ,VVS_Schichtformat_Spezif.docx” (die vorliegende Datei)

2. ,VVS_Schichtformat_Datei.txt“ als Muster der monatlichen EFD-Abrechnungsdatei.

3. ,VVS_Schichtformat_kommentiert.xlsx": Kommentierung der txt-Datei.

EFD-Monatsmeldung: Export mit Konsistenzparametern an ein Fremdsystem
Anwender (Verkehrsunternehmen): System des EFD-Herstellers.

VVS: Eigenes Einnahmenerfassungssystem.

Die Vollstandigkeit der Abrechnung wird u.a. durch die strenge Abfolge der Schichten eines
jeden EFD dargestellt. In die vollstandige Schichtfolge werden die an VVS abzurechnenden
Umsatzdaten nach Ticketschlussel (TiS) kumuliert einsortiert. Die nicht an VVS abzurech-
nenden Umsatzdaten werden weggelassen (s.u. ,qualifizierte Auswahl der Verkaufsdaten®).

Verkaufsgerate

Das Verkehrsunternehmen meldet neu hinzukommende Verkaufsgeréte einschliel3lich Test-,
Schulungs-, Reservegerat etc. an den VVS. Ein Gerat ist mindestens alle 6 Wochen an den
VVS abzurechnen.

Linien und Betriebsbereiche
Das Verkehrsunternehmen meldet neu hinzukommende Linien einschliel3lich Betriebszweig-
nummer (Betriebsbereichsnummer) an den VVS.

Keine Buchungen (z.B. Storno) nach Schichtende

Nach Schichtende ist eine Datendnderung nicht gestattet; die Deaktivierung von Funktionen
wie VB-Storno (nachtragliche Stornierung) und entsprechender Nachbuchungsmdéglichkeiten
(z.B. im Fahrerkonto) ist nachzuweisen.

Dublettenschutz, Wiederholung einer Monatsabrechnung, Abrechnungszeitraum
Einmal an VVS abgerechnete Daten sind mit einer Markierung zu versehen, um sie von spéa-
teren turnusmafigen Abrechnungslaufen auszuschlieRen.

Zu Prufzwecken soll es moglich sein, tber friher schon abgerechnete Zeitrdume eine als
Wiederholung gekennzeichnete Abrechnung zu erstellen.

Der Beginn des aktuellen Abrechnungszeitraums ist fest vorgegeben, determiniert durch das
Ende des vorhergegangenen Abrechnungszeitraums, z.B. sei die vorherige Abrechnung von
01.01.2015 bis 03.02.2015, dann ist 04.02.2015 als Beginn der aktuellen Abrechnung fest
vorzugeben, Ende frei wéhlbar, usw.

Linienunabhangiges Tarifkennzeichen

Es genugt nicht, bestimmten Linien ein ,VVS-Tarifgebiet* zuzuordnen und auf dieser Basis
die Menge der VVS-Verkaufe zu ermitteln. Vielmehr ist darzustellen, wie die Tarife unabhan-
gig von der eingestellten Linie identifiziert werden kénnen und auf dieser Basis eine Zus-
cheidung erfolgt. Speziell bei Kombitarifen ist die Identifizierung des GT-Anteils sicherzustel-
len, der an den VVS abzurechnen ist.

Insbesondere ist zu gewébhrleisten, dass fir den Export an den VVS eine qualifizierte Aus-
wahl der Verkaufsdaten getroffen wird. Diese soll sicher stellen, dass zwar jede im Bus statt-
gefundene Schicht, innerhalb einer jeden Schicht aber nur die realen GT-Verkaufe gegen-
Uber dem VVS dokumentiert werden. Bei Testverkauf, Schulungsbetrieb, Verkauf von Nicht-
GT, Betriebsfahrten, Einstellung der Auf3enanzeigen etc. soll jeweils die Schicht dokumen-

-1-


Giess
Schreibmaschinentext
Dokument:   Spezifikationen zum Schichtformat


VVS_Schichtformat_Spezif v2.docx
Stand: 15.07.2015

tiert werden, jedoch wird, da real keine Tickets nach GT verkauft wurden, dementsprechend
auch kein [GT-]JUmsatz dargestellt; vgl. hierzu in der Beispieldarstellung den orange darge-
stellten Fall ,Schicht ohne VVS-Umsatz nachweisen .."“.

Format der Datenmeldung an VVS (EFD-Monatsmeldung):

In einer Textdatei (ASCII-Format) ist jede angefallene Gerateschicht mit Transaktionszahler
und Schichtnummer zu dokumentieren; darin eingebettet dann der reale GT-Umsatz. Grund-
lage ist ein Schichtprotokoll in Ausztigen, dieses enthélt in einer zusammenfassenden teil-
anonymisierten Darstellung (s.u.) die VVS-Verkaufe unter gleichzeitigem Ausfiltern der nicht
fur VVS bestimmten Informationen (Filterkriterium ,Tarifkennzeichen®).

Dateiname: ,<Unternehmenskuerzel>_jjjjmm.txt".

CSV-Paralleldatei zur Ansicht

Der Inhalt der Textdatei ist modifiziert auch als CSV-Datei zu melden, damit ohne weitere
Aufbereitung die an den VVS gemeldete Einnahme nach Betrag und verkauften Stlick ange-
sehen werden kann.

Aufbau in Hierarchieebenen

Jede Verkaufsschicht wird dargestellt als eine Serie von Datenséatzen der Typen GATTUNG,
LINIE und ZEITBEREICH; den Abschluss bildet genau ein Datensatz (DS) vom Typ EFD,
sodann folgt die ndchste Schicht, dann die Schichten des nachsten Gerates usw.

DS GATTUNG dokumentiert die eigentlichen VVS-Verkaufe, 1 DS pro Gattung .

DS LINIE bildet den Abschluss der auf dieser Linie verkauften n Gattungen.

DS ZEITBEREICH bildet den Abschluss der m im berlihrten Kalendermonat angefallenen

DS vom Typ LINIE.

DS EFD repréasentiert die Schicht q, bestehend aus den voraufgegangenen DS-Folgen
GATTUNG - LINIE — ZEITBEREICH p (erster beruhrter Kalendermonat)
GATTUNG - LINIE — ZEITBEREICH p+1 (falls vorh.: nachster berthr. Kal.mon.)
usw.

Es folgt die nachste Schicht g+1 vom selben Geréat, danach das nachste Gerat usw.

Kombination aus , Echtzeitabbildung” und aus aufsteigender Sortierung

Die Entstehungsabfolge der Schichten im Bus ist wiederzugeben; es ergibt sich im Idealfall
eine stetig aufsteigende Schichtfolge, die turnusméaRig nach Erreichen des Zahleriberlaufs
wieder von vorn beginnt.

Zahlersprunge, Transaktionszahler, Fehlerprotokoll

Um Zahlerspriinge zu qualifizieren wird als weiterer Parameter ein Transaktionszahler oder
Vorgangszahler oder Vergleichbares verlangt. Die Auswerteprozedur beim VVS unterschei-
det zwischen ,plausiblem Sprung“ (wie beim turnusmafigen Zahlertberlauf), dann wird keine
Fehlermeldung generiert, sowie einem ,implausiblen Sprung®, wie er auftritt bei fehlenden
Schichten, Gerate-Reset, Einsatz eines Leihgerats mit Anfangszahlerstand >1, etc., zu die-
ser und weiteren Implausibilitdten wird ein Fehlerprotokoll ausgegeben.

Zum Fehlerprotokoll hat das Verkehrsunternehmen innerhalb von 2 Wochen Stellung zu
nehmen.
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Ordnung und Sortierung der Datensatze

Innerhalb der Datenmenge ,,Schicht* wird in Kalendermonate aufgeteilt, dabei umfasst ZEIT-
BEREICH 0 den ersten bertihrten Monat, weiteren bertihrten Monaten wird, soweit vorhan-
den, ZEITBEREICH 1ff. zugeordnet.

Innerhalb der Datenmenge ZEITBEREICH werden die Untermengen LINIE in der Reihenfol-
ge ihrer Entstehung aufgefihrt.

Innerhalb der Datenmenge LINIE werden, falls VVS-Tarif verkauft wurde, in den Untermen-
gen GATTUNG die Verkaufsdaten teilanonymisiert (kumuliert und in aufsteigender Sortie-
rung) aufgefuhrt. Verkdufe aus Fremdtarif werden nicht dokumentiert, bei volligem Fehlen
von VVS-Verkaufen kénnen somit die Datenséatze LINIE und GATTUNG entfallen (s. in der
erwahnten Beispieldarstellung den orange dargestellten Fall ,Schicht ohne VVS-Umsatz
nachweisen ..").

Abfolge und Sortierfolge im Uberblick:

1. Aufsteigende Geratesortierung nach EFD (DS ,EFD®)

2. Innerh. EFD:  Abfolge der Schichten gemalR Transaktionszahler (DS ,EFD")

3. Innerh. Schicht: Aufsteigende Sortierung nach Zeitbereich (DS ,ZEITBEREICH")
4. Innerh. Zeitber.: Linien in der Reihenfolge der Entstehung (DS ,LINIE")

5. Innerh. Linie:  Aufsteig. Sort. nach VVS-Ticketschlissel (TiS) (DS ,GATTUNG")

6. Innerh. TiS: Sortierung nach Preistabelle (DS ,GATTUNG")

Aufbau der Datenfelder:
Bitte hierzu den Blick in die 0.a. beigefligten Beispieldateien richten.

Felder mit fester Feldlange: Wo nétig ist mit Nullen aufzuftllen (von links her, bei Kombifel-
dern innerhalb, vgl.u. [Kombi-]Datenfeld ,EFD" u. weitere).

Felder mit dynamischer Feldlange s. einzelne Feldbeschreibung.
Leerzeichen (,blank”) dient als Feldtrenner.

VU-Nr. (VU): kein Datenfeld. Die Nummer des Verkehrsunternehmens im VVS (2stellig)
Wertebereich 00 .. 99; VU-Nr.-Liste wird von VVS zur Verfiigung gestellt.

Datenfeld , EFD-Nr“.: 6 Stellen
Besteht aus 2stelliger VU-Nr.+4stelliger Gerate-Nr. Wo nétig ist mit Nullen aufzufillen (inner-
halb eines Kombifelds, z.B. VU-Nr.=01 & Gerate-Nr.=135 ergibt EFD-Nr.= 010135.

Datenfeld , TraktSchi“: Transaktionszahler, 12 Stellen. Muss bei Bedarf erweiterbar sein.
Datenfeld , Zeitber.Nr.“: dynamische Feldlange.

Betriebszweig-Nr. (bzn), gelegentlich auch bezeichnet als Betriebsbereich-Nr.:

Kein Datenfeld. Die Zuordnung einer VVS-Linie zu einem VVS-Betriebszweig (2stellig).
Wertebereich 00 .. 99; bzn-Liste wird von VVS zur Verflgung gestellt. Wo nétig ist mit Nul-
len aufzufillen .. (s. Bsp. fur Datenfeld ,Linien-Nr.)

Datenfeld , Linien-Nr.“: 6 Stellen

Besteht aus 2stelliger bzn+4stelliger VVS-Linien-Nr.
Beispiele:
SSB-Linie 62 wird zu 300062 (bzn 30 + 0062)
Nachtbus 62 wird zu 340062 (bzn 34 + 0062)
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Kumulierung bei Ticketschlussel, Stiick und Preis:

Datenfeld , TicketschlUssel” (TiS = VVS-Ticketschlissel-Nr.): 6stellig
Pro Linie ist der Umsatz kumuliert pro auftretendem TiS darzustellen, TiS aufsteigend
sortiert.

Datenfeld , Stk“: dynamische Feldlange.

Datenfeld , Preis in Cent": dynamische Feldlange.
Differenzierung beim Preis innerhalb eines Ticketschlissels:
Wenn Umsatz mit Preisen aus unterschiedlichen Preistabellen (fir unterschiedliche
Tarifperioden) abzurechnen ist, dann (und nur dann) ist der betroffene Ticketschlis-
sel pro Preistabelle mehr als 1 Mal darzustellen.

Datenfeld , Prifsumme”: dynamische Feldlange.
Jeder Datensatz erhélt als letztes Feld eine Prifsumme. Der Algorithmus der Prif-
summenbildung ist vertraulich und ist weder dem Anwender noch dem VVS bekannt.
Der aktuelle giltige Algorithmus ist mit dem Hersteller des VVS-eigenen
Einnahmenerfassungssystems abzustimmen.
Hierzu bitte Uber VVS Kontakt zum Hersteller aufnehmen:
Herrn Roland Giel3, Tel. 0711.6606-2420, E-Mail: giess@vvs.de
Datenfeld , Anz. Gattung“: dynamische Feldlénge.
Datenfelder ,,von jjjj-mm-tt“ und , bis jjjj-mm-tt“: 8stellig
Datenfeld ,Anz. Linien“: dynamische Feldlange.
Datenfeld , Schicht-Nr.”: dynamische Feldlange.
Datenfeld , Fahrer-Nr“.: 6 Stellen.
Wo ndtig ist mit Nullen aufzufullen .. (s. Bsp. fur Datenfeld ,EFD*)
Besteht aus 2stelliger VU-Nr.+4stelliger Personal-Nr./Verkaufer-Nr./Fahrer_Nr.
Datenfelder ,bis hh-mm*® und ,von hh-mm*: 4stellig
Datenfeld , Stk aufsummiert“: dynamische Feldlange.

Obacht: Hier werden nicht Datensatze gezahlt, sondern aus den Datenfeldern ,Stk“
werden die Werte aufsummiert.



Dokument: VVS-Schichtformat (Datensatztypen ohne Erliuterung)

Datei: VVS Schichtformat Datei.txt 15.07.2015
1 GATTUNG 204711 456123842072 0 300094 020111 1 220 9999999
2 GATTUNG 204711 456123842072 0 300094 020115 1 610 9999999
3 LINIE 204711 456123842072 0 300094 2 9999999
4 GATTUNG 204711 456123842072 0 340062 010110 31 3720 9999999
5 GATTUNG 204711 456123842072 0 340062 020111 13 2860 9999999
6 GATTUNG 204711 456123842072 0 340062 030111 1 820 9999999
7 LINIE 204711 456123842072 0 340062 3 9999999
8 ZEITBEREICH 204711 456123842072 0 20130331 20130331 2 9999999
9 EFD 204711 456123842072 547 206789 20130331 1414 20130331 439 47 999999
10 GATTUNG 204711 561238421723 0 310412 020111 2 440 9999999
11 GATTUNG 204711 561238421723 0 310412 020112 1 260 9999999
12 LINIE 204711 561238421723 0 310412 2 9999999
13 GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 010110 35 4200 9999999
14 GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 020111 7 1540 9999999
15 GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 020211 4 440 9999999
16 LINIE 204711 561238421723 0 310413 3 9999999
17 ZEITBEREICH 204711 561238421723 0 20130401 20130401 2 9999999
18 EFD 204711 561238421723 548 204567 20130401 1417 20130401 441 49 9999999
19 ZEITBEREICH 204711 561238421831 0 20130401 20130401 0 9999999
20 EFD 204711 561238421831 549 209988 20130401 2213 20130401 1542 0 9999999
21 GATTUNG 204712 612384217237 0 300099 020211 12 1320 9999999
22 LINIE 204712 612384217237 0 300099 1 9999999
23 ZEITBEREICH 204712 612384217237 0 20130310 20130331 1 9999999
24 GATTUNG 204712 612384217237 1 310632 020111 9 1980 9999999
25 GATTUNG 204712 612384217237 1 310632 050114 1 1530 9999999
26 LINIE 204712 612384217237 1 310632 2 9999999
27 ZEITBEREICH 204712 612384217237 1 20130401 20130407 1 9999999
28 EFD 204712 612384217237 38 204444 20130407 1345 20130310 545 22 9999999
29 GATTUNG 204713 712384217371 0 340041 020211 4 440 9999999
30 GATTUNG 204713 712384217371 0 340041 020211 4 460 9999999
31 LINIE 204713 712384217371 0 340041 2 9999999
32 ZEITBEREICH 204713 712384217371 0 20140101 20140101 1 9999999
33 EFD 204713 712384217371 99 205555 20140101 2245 20140101 111 8 9999999
34
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Dokument: VVS-Schichtformat (Datensatztypen mit Erlauterung)

VVS_Schichtformat_kommentiert.xlsx

WEEEF'IID\I_LL] TraktSchi Zeitber.-Nr. Iﬁ')';:irluwer] Ticketschlissel Stk Preis/Cent | Prufsumme

GATTUNG 204711, 456123842072 0 300094 020111 1 220 [9999999]
GATTUNG 204711 456123842072 0 300094 020115 1 610 [9999999]

Anz.GATTUNG | Prifsumme
LINIE 204711, 456123842072 0 300094 2 [9999999]

Stk Preis/Cent | Prifsumme

GATTUNG 204711, 456123842072 0 340062 010110 31 3720 [9999999]
GATTUNG 204711, 456123842072 0 340062 020111 13 2860 [9999999]
GATTUNG 204711, 456123842072 0 340062 030111 1 820 [9999999]

Anz.GATTUNG | Prifsumme
LINIE 204711, 456123842072 0 340062 3 [9999999]

von jjjj-mm-tt | bis jjjj-mm-tt | Anz. Linien | Prufsumme
ZEITBEREICH 204711, 456123842072 0 20130331 20130331 2 [9999999]
Schicht-Nr. ;SP;S:SN,\L] bis jjjj-mm-tt  bis hh-mm  von jjjj-mm-tt = von hh-mm sitrl;riirt Priifsumme

EFD 204711, 456123842072 547 206789 20130331 1414 20130331 439 47 [9999999]
GATTUNG 204711, 561238421723 0 310412 020111 2 440 [9999999]
GATTUNG 204711, 561238421723 0 310412 020112 1 260 [9999999]
LINIE 204711, 561238421723 0 310412 2 [9999999]
GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 010110 35 4200 [9999999]
GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 020111 7 1540 [9999999]
GATTUNG 204711 561238421723 0 310413 020211 4 440 [9999999]
LINIE 204711, 561238421723 0 310413 3 [9999999]
ZEITBEREICH 204711, 561238421723 0 20130401 20130401 2 [9999999]
EFD 204711 561238421723 548 204567 20130401 1417 20130401 441 49 [9999999]
Schicht ohne VVS-Umsatz nachweisen, z.B. Testbetrieb / Nicht-VVS-Tarif / Betriebsfahrt / Einstellung Auf3enanzeige / u.s.w.
ZEITBEREICH 204711, 561238421831 \ 0 20130401 20130401 0 [9999999]
EFD 204711, 561238421831 549 209988 20130401 2213 20130401 1542 0 [9999999]
Zeitbereiche aus verschiedenen Monaten
GATTUNG 204712, 612384217237 0 300099 020211 12 1320 [9999999]
LINIE 204712, 612384217237 0 300099 1 [9999999]
ZEITBEREICH 204712, 612384217237 0 20130310 20130331 1 [9999999]
GATTUNG 204712, 612384217237 1 310632 020111 9 1980 [9999999]
GATTUNG 204712, 612384217237 1 310632 050114 1 1530 [9999999]
LINIE 204712, 612384217237 1 310632 2 [9999999]
ZEITBEREICH 204712, 612384217237 1 20130401 20130407 1 [9999999]
EFD 204712 612384217237 38 204444 20130407 1345 20130310 545 22 [9999999]\
gleiche Gattung, aber Preis aus mehr als 1 Preistabelle

Stand 15.07.2015
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VVS

Stand 22.02.2016

VBLK Anlage 15: Einnahmensicherung (VVS Anlage 11: Einnahmensicherung)

1. Kontrollierter Vordereinstieg
Die Fahrgaste mussen grundsétzlich an der vorderen Tur einsteigen. Das Fahrpersonal hat die
Fahrausweise im Rahmen einer Sichtprifung (Papierfahrscheine) zu prifen. Bei elektroni-
schen Fahrscheinen (einschlie3lich Fahrscheinen mit Barcode, z. B. HandyTickets) erfolgt die
Fahrausweisprifung Uber ein elektronisches Kontrollgerat.

2. Fahrausweisprifungen
Zur Sicherung der Fahrgeldeinnahmen hat das Verkehrsunternehmen regelmafig und auf ei-
gene Kosten Fahrausweisprifungen mit eigens dafir eingesetztem Prifpersonal vorzuneh-
men. Diese Fahrausweisprifungen erfolgen zusatzlich zum kontrollierten Vordereinstieg.

3. Kontrollgrad
Durch den Einsatz von Fahrausweisprifern sind mindestens 1 % der vom Verkehrsunterneh-
men beférderten Fahrgaste (Prufquote) zu prifen. Im Laufe eines Quartals hat das Verkehrs-
unternehmen die Fahrausweispriifungen gleichmafig tber alle Linien und Uber alle Betriebs-
zeiten und Wochentage zu verteilen.

4. Einsatz mobiler Kontrollgerate
Die Prufungen erfolgen grundsatzlich mittels mobiler Kontrollgeréate. Diese sind an ein zentra-
les Hintergrundsystem des VVS bzw. an ein Hintergrundsystem eines vom VVS beauftragten
Dritten anzubinden.

5. Fahrausweisprifungen Dritter
Zuséatzlich kénnen auch der Aufgabentréger bzw. der VVS Fahrausweisprifungen selber
durchfihren bzw. Dritte mit der Durchfiihrung von Fahrausweisprifungen beauftragen. Das
Verkehrsunternehmen gewahrt hierzu uneingeschréankten Zutritt zu seinen Fahrzeugen und
unterstitzt das eingesetzte Priifpersonal bei dessen Arbeit.

6. Erhdhtes Befdrderungsentgelt
Fahrgaste, die ohne bzw. ohne gultigen Fahrausweis angetroffen werden, sind zur Zahlung ei-
nes ,erhohten Befdrderungsentgeltes* (EBE) aufzufordern. Die Hohe des EBE richtet sich
nach den jeweils glltigen Gemeinsamen Beftérderungsbedingungen des VVS. Dem Fahrgast
ist eine Zahlungsaufforderung/Quittung auszuhandigen. Diese berechtigt zur Weiterfahrt zum
gewunschten Fahrtziel.

7. Einnahmen aus EBE
Die durch Fahrausweisprifungen des Verkehrsunternehmens erzielten Einnahmen aus dem
EBE verbleiben beim Verkehrsunternehmen.

Zahlt der Fahrgast das EBE bzw. das ermaligte EBE (wenn er zum Zeitpunkt der Fahrauswei-
sprufung einen gultigen Fahrschein hatte und diesen nachtraglich vorlegt) bei einem anderen
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10.

VVS

Verkehrsunternehmen, wird der Betrag nicht an das prifende Verkehrsunternehmen abge-
fuhrt, sondern verbleibt als Aufwandsentschadigung beidem Unternehmen, dass das EBE ver-
einnahmt. Das Unternehmen, das die Prifung durchgefiihrt und die Forderung zum EBE aus-
gestellt hatte, hat keinen Anspruch gegeniber dem das EBE einnehmende Verkehrsunter-
nehmen.

Die Bezahlung des erhdhten Beférderungsentgeltes wird dem prifenden Verkehrsunterneh-
men Uber eine Meldeliste per E-Mail tagesgenau mitgeteilt. Das Unternehmen, das die Pri-
fung durchgefiihrt hatte, muss in diesem Fall den Zahlungseingang vermerken, so dass dem
Fahrgast keine schriftliche Zahlungsaufforderung zugesandt wird.

Verfolgung der EBE-Félle

Das Verkehrsunternehmen hat das erhdhte Beférderungsentgelt zu erheben und, soweit es
nicht wirtschaftlich aussichtslos erscheint, erforderlichenfalls auch gerichtlich geltend zu ma-
chen.

Bearbeitung von Einsprichen

Die Bearbeitung der EBE-Falle ist kundenorientiert durchzufiihren. Bei Fallen, in denen sich
beanstandete Fahrgdste ungerecht behandelt flhlen, sind deren Einspriiche zu Uberprifen.
Der Sachverhalt ist gegebenenfalls unter Hinzuziehung der beteiligten Prifer zu klaren. Soweit
sich im Rahmen der eingehenderen Sachverhaltsprifung begrindete Anhaltspunkte dafir er-
geben, dass der Beschwerdeflhrer unabsichtlich ohne gtltiges Ticket unterwegs war, ist im
Sinne des Kunden in der Weise zu entscheiden, dass ein EBE nicht oder nicht in voller Héhe
erhoben wird. Die Erhebung des sogenannten erméRigten EBE, in Fallen in denen das Ticket
vergessen wurde, bleibt hiervon unberihrt. Unberechtigte Einspriiche sind abzuweisen.

Dokumentation und Statistik
Die durchgefuihrten Fahrausweisprifungen und die erfassten EBE-Falle sind zu dokumentie-
ren. Dabei sind mindestens zu erfassen:

die jeweilige Fahrt (Datum, Zeit, Linie, Richtung)

der/die Name/n des Prufers/der Prufer

die Anzahl der gepriften Personen

die Anzahl der beanstandeten Personen sowie deren Namen

der Grund der Beanstandung mit Unterscheidung zwischen ,echten* EBE-Fallen und sol-
chen, bei denen nachtraglich ein glltiges Zeitticket vorgelegt werden kann

¢ Anzahl der eingetriebenen EBE und deren jeweiliger Wert sowie Anzahl der nicht einge-
triebenen EBE und deren jeweiliger Wert

Die entsprechende Statistik ist quartalsweise zu fuhren und an den VVS in elektronischer Form
und in Bezug auf die eingesetzten Prifer sowie die beanstandeten Personen anonymisiert bis
zum 15. des jeweiligen Folgemonats zu Ubermitteln. Der VVS wird die Aufgabentrager tUber die
durchgefihrten Fahrausweisprifungen und die erfassten EBE-Falle informieren.
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12.

13.

VVS

Fahrscheinrollennachverfolgung

Das Verkehrsunternehmen hat eine vollstandige Fahrscheinrollennachverfolgung sicherzustel-
len, zu dokumentieren und auf Anforderung dem VVS und/oder dem Aufgabentrager Einsicht
in die Dokumentationen zu gewéhren.

Stornierung von Fahrscheinverkaufen

Die Busdrucker und die Hintergrundsysteme sind so auszugestalten, dass Fahrscheinstornie-
rungen luckenlos erfasst werden. Die Stornierung von Fahrscheinverkdufen muss spétestes 5
Minuten nach erfolgter, falscher Verkaufseingabe abgeschlossen sein. Die Systeme sind so
auszugestalten, dass danach keine Stornierung mehr erfolgen kann. Soweit bei einzelnen Fah-
rern Anhaltspunkte dafir bestehen, dass Fahrgelder unterschlagen werden, wird das Ver-
kehrsunternehmen geeignete MalRhahmen zur Aufklarung des Sachverhaltes ergreifen.

Sicherung personenbediente Verkaufsstellen

Die vorhandenen Verkaufsstellen werden einem Linienbtindel bzw. bei Linienblindel, die in Lo-
se unterteilt sind, den jeweiligen Losen zugeordnet. Hieraus resultiert je Linienblindel/Los eine
bestimmte Anzahl von Verkaufsstellen, deren Betrieb der Betreiber Giber die gesamte Laufzeit
der Liniengenehmigungen sicherstellen muss. Hierbei hat der Betreiber Folgendes zu beach-
ten, es sei denn der Aufgabentrager hat in seinen Vergabeunterlagen explizit andere Vorgaben
vorgesehen:

Lage der Verkaufsstellen: Die Verkaufsstellen missen verkehrsginstig fur die Kunden im
Verkehrsgebiet des jeweiligen Blindels/Loses liegen. Das heil3t, der jeweilige Teilort, in dem
eine Verkaufsstelle liegt, muss mit einer im jeweiligen Bundel/Los geforderten Busleistung an-
gefahren werden. Dartber hinaus missen die Verkaufsstellen auf dem Gebiet der Verbund-
landkreise (Bbblingen, Esslingen, Ludwigsburg, Rems-Murr) verortet sein.

Betrieb der Verkaufsstelle: Es obliegt dem Betreiber der Verkehrsleistung die Entscheidun-
gen dartber zu treffen, wie er seine Verpflichtungen zur Aufrechterhaltung eines personenbe-
dienten Verkaufes erflllt. Er kann hierzu geeignetes eigenes Personal einsetzen, Dritte mit der
Aufgabe betreuen oder auf bereits bestehende personenbediente Verkaufsstellen anderer
Verkehrsunternehmen zurtickgreifen. Um zu vermeiden, dass eine von einem Dritten geflhrte
VVS-Verkaufsstelle in mehreren Linienbindeln/Losen angerechnet wird, wurden alle vorhan-
denen Verkaufsstellen Dritter jeweils einem Linienbiindel/Los zugeordnet (siehe nachfolgende
Aufstellung; Verkaufsstellen von DB, SSB und WEG). Diese von Dritten gefiihrten Verkaufs-
stellen durfen demnach nur dem in der nachfolgenden Aufstellung verzeichneten Linienbln-
del/Los angerechnet werden. Sollten diese angeflihrten Verkaufsstellen Dritter wahrend der
Vertragszeit geschlossen werden, ist der Betreiber der Verkehrsleistung in der Pflicht, inner-
halb des bindelspezifischen Verkehrsgebietes fir einen entsprechenden Ersatz zu sorgen.
Sollten kiunftig weitere Verkaufsstellen Dritter eingerichtet werden, kdnnen diese ebenfalls an-
gerechnet werden. Allerdings darf auch in diesem Fall jede (neue) Verkaufsstelle nur in einem
Biundel/Los angerechnet werden. Dartiber hinaus dirfen auch die Verkaufsstellen, die von ei-
nem Bindel-/Losbetreiber selbst betreut werden, nur in jeweils einem Linienblndel/Los ange-
rechnet werden.
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Status quo (Juni 2015) und Bundelzuordnung der Verkaufsstellen im Landkreis Bdblingen

VBLK Anlage 15
(Vs Anlage 11)

Stand 2015:
Verantwortliches Linienblind

Name Beschreibung StraBe Gemeinde Ort Verkehrsunternehmen  [(und ggf. Los)
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofstralle 78 Leonberg Leonberg DB BB 01
Kappus-Reisen GmbH & Co. KG Brandenburger StralRe 16 - 18  |Leonberg Warmbronn Kappus BB 01
Mantwill Kiosk Graf-Eberhard-StraRe 2/1 Leonberg Leonberg SSB BB 01
Travel Station Reisebiiro im Bahnhof BahnhofstralRe 1 Renningen Renningen DB BB 02/1
Wohr-Tours GmbH GrabenstraRe 5 - 7 Weissach (BB) Weissach (BB) Wohr BB 02/2
DB-Agentur Handelshaus Dr. Eckert BahnhofstralRe 1 Weil der Stadt Weil der Stadt DB BB 04
Klingel GmbH Industriestrale 28 Weil der Stadt Merklingen Klingel BB 04
Herdtle Schreibwaren Vordere StraRe 9 Weil der Stadt Merklingen Klingel BB 04
Leidl Blumenladen Liebenzeller Strale 6 Weil der Stadt Miunklingen Klingel BB 04
Stabler-Reisen GmbH & Co. KG BruhlstraRe 31 - 33 Magstadt Magstadt Stabler BB 06/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum TalstraBe 26 Boblingen Boblingen DB BB 07
Pflieger Reise- und Verkehrs-GmbH + Co. KG Verwaltung+BusbetriebsCentrum Wolf-Hirth-StraRe 40 Boblingen Boblingen Pflieger BB 07
Volksbank Herdweg 106 Boblingen Boblingen Pflieger BB 07
Reisebiiro Pflieger StadtgrabenstraBe 22 Boblingen Boblingen Pflieger BB 07
Gross Schreibwaren Freiburger Allee 35 Boblingen Boblingen Pflieger BB 07
Presse-Dieterle Postplatz 2 Boblingen Boblingen Pflieger BB 07
Volksbank HauptstraBe 11 Boblingen Dagersheim Pflieger BB 07
Dieter's Toto-Lotto-Ladle Dagersheimer StralRe 10 Sindelfingen Darmsheim Pflieger BB 07
Nikos Schul- und Fotoshop Berliner StralRe 30 Sindelfingen Maichingen Pflieger BB 07
Stadtverkehr Pflieger Z0B Sindelfingen MercedesstraRe 12 Sindelfingen Sindelfingen Pflieger BB 07
Chreno Tabakstube Nikolaus-Lenau-Platz 20 Sindelfingen Sindelfingen Pflieger BB 07
Federolf Papier/Biiro/Hobby Feldbergstralle 67 Sindelfingen Sindelfingen Pflieger BB 07
RBS Niederlassung Boblingen Calwer StraRe 28 Boblingen Boblingen RBS BB 08
MAGAZIN 2 Papier-/Tabakwaren Boblinger Strale 17 Holzgerlingen Holzgerlingen WEG BB 08
Nguyen Post Shop HauptstraBe 53 Weil im Schonbuch Weil im Schonbuch  |WEG BB 08
Vitale Fa. Grather Schreibwaren/Computerbedarf Stuttgarter StralRe 46 Steinenbronn Steinenbronn SSB BB 09
Vitale Postagentur Stuttgarter Stralle 6 Waldenbuch Waldenbuch SSB BB 09
Dauble-Reisen GmbH Ettenberg 2 + 3 Deckenpfronn Deckenpfronn D&uble BB 10/2
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofstralle 14 Herrenberg Herrenberg DB BB 12




Status quo (Juni 2015) und Bundelzuordnung der Verkaufsstellen im Landkreis Esslingen

VBLK Anlage 15
(Vs Anlage 11)

Stand 2015:
Verantwortliches Linienblnd
Name Beschreibung StraBe Gemeinde Ort Verkehrsunternehmen  [(und ggf. Los)
Hayta Tabakwaren/Zeitschriften FilderbahnstraRe 12 Filderstadt Bernhausen SSB ES 01
Stadtverwaltung Filderstadt Blrgeramt Bonlanden OberdorfstraBe 10 Filderstadt Bonlanden SSB ES 01
Mahl Pusteblume Grotzinger Strafle 11 Filderstadt Harthausen SSB ES 01
Stadtverwaltung Filderstadt Blrgeramt Plattenhardt UhlbergstralRe 33 Filderstadt Plattenhardt SSB ES 01
Hegger Stauch-Zahn Textilwaren FilderstraRBe 40 Leinfeld.-Echterd. Musberg SSB ES 01
Schottle Tabakwaren/Zeitschriften Stettener HauptstraBe 78 Leinfeld.-Echterd. Stetten (F) SSB ES 01
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofsplatz 1 Esslingen (N) Esslingen (N) DB ES 02
DB-Agentur Renates Agenturlddle Cannstatter StraRe 62 Esslingen (N) Mettingen DB ES 02
Schefenacker Reise- und Verkehrs-GmbH & Co. KG Wolf-Hirth-Strale 6 Esslingen (N) Sirnau Schefenacker ES 02
Omnibus Schlienz Reisebliro GmbH & Co. KG Stettener StralRe 133 Esslingen (N) Waldenbronn Schlienz ES 02
Zauner Schreibwaren Kéngener StralRe 7 Esslingen (N) Berkheim SVE ES 02
Sigur Kiosk Ulmer Strale 75 Esslingen (N) Esslingen (N) SVE ES 02
Ritter Schreibwaren, Lotto Michael-Stifel-Platz 9 Esslingen (N) Esslingen (N) SVE ES 02
SVE Stadtischer Verkehrsbetrieb Esslingen Heilbronner StralRe 70 Esslingen (N) Esslingen (N) SVE ES 02
Eisinger Tabakwaren Fleischmannstralle 1 A Esslingen (N) Esslingen (N) SVE ES 02
Lorek, Lotto-Eck Toto-Lotto NeckarstraRe 85 Esslingen (N) Esslingen (N) SVE ES 02
Lineberg Schreibwaren Esslinger StralRe 4 Esslingen (N) Hegensberg SVE ES 02
Montag Film-/Fototechnik SchenkenbergstralRe 46 Esslingen (N) Mettingen SVE ES 02
Miller Stift & Co. Schreibwaren Schorndorfer Stralle 65 Esslingen (N) Oberesslingen SVE ES 02
Mainka Schreibwaren WeilstraRe 2 Esslingen (N) Pliensauvorstadt SVE ES 02
Yilmaz, Fatma Schreibwaren Zollernplatz 5 Esslingen (N) Zollberg SVE ES 02
DER Reisebiiro Aichwald HauptstraBe 9 Aichwald Schanbach DB ES 03
Lall Lebensmittel SchurwaldstralRe 48 Aichwald Aichelberg (ES) SVE ES 03
Deuschle Schreibwaren Schéfersteige 53 Denkendorf Denkendorf SSB ES 04
DB-Agentur Welcome Info-Center Flughafen Terminal 3 Leinfeld.-Echterd. Echterdingen DB ES 04
Fischer Schreib-/Tabakwaren Heumadener StralRe 1 Ostfildern Kemnat SSB ES 04
Heinrich Tabakwaren HindenburgstralRe 2 Ostfildern Nellingen SSB ES 04
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Im Bahnhofsgebaude Plochingen Plochingen DB ES 05
Herrmann Schreibwaren Teckplatz 2 Plochingen Plochingen Schefenacker ES 05
Kern Schreibwaren HauptstraBe 27 Reichenbach (F) Reichenbach (F) Schefenacker ES 05
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Eugen-Gerstenmaier-Platz 1 Kirchheim (T) Kirchheim (T) DB ES 07
Omnibus Verkehr Kirchheim GmbH HenriettenstralRe 87 Kirchheim (T) Kirchheim (T) OVK ES 07
Reisebiiro Lenninger Tal MarktstraRe 8 Owen Owen DB ES 08
Bahnhofsgaststatte BahnhofstralRe 29 Neuffen Neuffen WEG ES 09
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofstralle 8 Nirtingen Nirtingen DB ES 09
Haussmann & Bauer Omnibusverkehr GmbH & Co. KG Robert-Bosch-StraRe 17 Neckartenzlingen Neckartenzlingen H&B ES 10




Status quo (Juni 2015) und Bundelzuordnung der Verkaufsstellen im Landkreis Ludwigsburg

VBLK Anlage 15
(Vs Anlage 11)

Stand 2015:
Verantwortliches Linienblind

Name Beschreibung StraBe Gemeinde Ort Verkehrsunternehmen  [(und ggf. Los)
WEG Wirttembergische Eisenbahn-Gesellschaft mbH Bahnhofstralle 2 Hemmingen Hemmingen WEG LB 01/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofsplatz 1 Korntal-Minchingen Korntal DB LB 01/1
DER Reisebiro Peter Martinek GmbH KirchstralRe 1 Gerlingen Gerlingen DB LB 03/1
Cipolla Tabakwaren SchulstraRe 21 Gerlingen Gerlingen SSB LB 03/1
TUI ReiseCenter Reisebiiro Gruneisen GmbH MarktstraRe 25 Ditzingen Ditzingen DB LB 04/1
Borysewicz Schreibwaren Gerlinger StraRe 16 Ditzingen Ditzingen SSB LB 04/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofsplatz 1 Bietigheim-Bissingen  |Bietigheim DB LB 05
Stadtinformation HauptstraBe 65 Bietigheim-Bissingen  |Bietigheim Spillmann LB 05
Service Center Spillmann Bahnhofsplatz 4 Bietigheim-Bissingen  |Bietigheim Spillmann LB 05
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhof 1 Marbach (N) Marbach (N) DB LB 06/1
EULI-Service HauptstraRe 8 Marbach (N) Rielingshausen OVR LB 06/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofsplatz 2 Kornwestheim Kornwestheim DB LB 07/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofstralle 12 Ludwigsburg Ludwigsburg DB LB 07/2
Ludwigsburger Verkehrslinien Reisebtiro Jager GmbH KarlstralRe 6 (am ZOB) Ludwigsburg Ludwigsburg LVL LB 07/2
SUBAS Schreibwaren HauptstraRBe 99 Ludwigsburg Neckarweihingen LVL LB 07/2
DER Freiberger Reisebliiro Marktplatz 4 Freiberg (N) Freiberg (N) DB LB 08/1
DER Reisebiiro Favorite Marktplatz 15 Freiberg (N) Freiberg (N) DB LB 08/1
Stadt Besigheim Marktplatz 12 Besigheim Besigheim Spillmann LB 08/2
HARRY'S Schreiben/Lesen/Spielen Kornwestheimer StralRe 24 Remseck (N) Aldingen Knisel LB 09
Firma Ubelhor Postservice Hochdorf Hochberger StralRe 25 Remseck (N) Hochdorf (LB) Knisel LB 09
Kiosk Endhaltestelle Im Pfadle 1 Remseck (N) Neckargroningen Knisel LB 09
Andreas Eitel Lebensmittel Stuttgarter Stralle 32 Eberdingen Eberdingen Flattich LB 10
Ingrid's Laden Schreibwaren Rieter StraRe 8 Eberdingen Hochdorf (E) Flattich LB 10
Kreissparkasse Enge StraRe 8 Eberdingen NuBdorf Flattich LB 10
Omnibusverkehr Robert Flattich GmbH & Co. KG Eberdinger Strafle 33 Vaihingen (E) Riet Flattich LB 10
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Neue BahnhofstralRe 36 Vaihingen (E) Vaihingen (E) DB LB 12
RBS Niederlassung Ludwigsburg Eisenbahnstralle 20 Ludwigsburg Ludwigsburg RBS LB 13/1
DER Moglinger Reisebiiro Rathausplatz 7 Moglingen Moglingen DB LB 13/1




Status quo (Juni 2015) und Bundelzuordnung der Verkaufsstellen im Rems-Murr-Kreis

VBLK Anlage 15
(Vs Anlage 11)

Stand 2015:
Verantwortliches Linienblnd

Name Beschreibung StraBe Gemeinde Ort Verkehrsunternehmen  [(und ggf. Los)
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum EisenbahnstralRe 14 Fellbach Fellbach DB RMK 01/1
Kubler Papeterie Berliner Platz 1 Fellbach Fellbach SSB RMK 01/1
Winterhalter Efi's Ladle Stuttgarter Stralle 175 Fellbach Fellbach SSB RMK 01/1
Yilmaz Schmidener Tabakstube Gotthilf-Bayh-StraRe 2 Fellbach Schmiden SSB RMK 01/1
Omnibus Schlienz Reisebiiro GmbH & Co. KG Willy-Rusch-Strale 11 Kerneni. R. Rommelshausen Schlienz RMK 01/2
Paper Pen Schreibwarenladen Waiblinger StraBe 16 Kernen i. R. Rommelshausen Schlienz RMK 01/2
Glhrer Reinigung Rathausstrafle 34 Waiblingen Beinstein Dannenmann RMK 02/1
Elektro-Rosch Postagentur Gartenstralle 9 Waiblingen Bittenfeld Dannenmann RMK 02/1
Koch Schreibwaren SchillerstralRe 56 Waiblingen Bittenfeld Dannenmann RMK 02/1
Postagentur Hupfer Bildackerstrale 6 Waiblingen Hohenacker Dannenmann RMK 02/1
Prager Schreibwaren Ringstralle 6 Waiblingen Neustadt Dannenmann RMK 02/1
Reinhardt Béackerei Friedhofweg 1 Weinstadt Strimpfelbach (Wn.) [Dannenmann RMK 02/1
Omnibus Dannenmann GmbH SiemensstraBe 1 Weinstadt Beutelsbach Dannenmann RMK 02/2
Reisebiiro Schiller GbR Strimpfelbacher StralRe 1 Weinstadt Endersbach DB RMK 02/2
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhof 1 Waiblingen Waiblingen DB RMK 03/1
DER Reiseburo Pfliger Marktplatz 5 Waiblingen Waiblingen DB/Pfluger RMK 03/1
DER Reiseburo Dietzel GmbH Winnender StralRe 10 Korb Korb DB RMK 03/3
Korber Ladle Siggi Aeckerle Winnender StralRe 28 Korb Korb OVR RMK 03/3
Klopfer Quelle-Agentur PfahlblhlstraRe 10 Weinstadt GroBheppach RMK 03/3
DER Reisecenter Pliiderhausen BahnhofstralRe 1 Pluderhausen Pliiderhausen DB RMK 05
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Rosenstrafe 2 Schorndorf Schorndorf DB RMK 05
MK Ticket Reisebiro Karlsplatz 2 Schorndorf Schorndorf Knauss RMK 05
Omnibusverkehr Maier Sonnenbihl 7 Kaisersbach Cronhdtte Maier RMK 06/1
WEG Wirttembergische Eisenbahn-Gesellschaft mbH Postplatz 7 Rudersberg Rudersberg WEG RMK 06/2
DER Reisebiiro Rominger Fritz-Muller-Allee 4 Schwaikheim Schwaikheim DB RMK 07/1
Koch Schreibwaren BahnhofstraRe 16 Schwaikheim Schwaikheim OVR RMK 07/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum Bahnhofstralle 4 Winnenden Winnenden DB RMK 07/2
Rémer-Reisen Wagnerstrale 4 Winnenden Winnenden Rémer RMK 07/2
DER Reisebiro Pfliger Marktstrafle 11 Winnenden Winnenden DB/Pfluger RMK 08/1
DB Vertrieb GmbH Reisezentrum BahnhofstralRe 15 Backnang Backnang DB RMK 09
Khosravi Schuh- und Schlisselservice UhlandstraRBe 9 Backnang Backnang OVR RMK 09
OVR Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH Kuchengrund 6 Backnang Backnang OVR RMK 09
Rathaus GroRaspach Blrgeramt Zimmer 18 und 19 Backnanger StraRe 9 Aspach GroRaspach OVR RMK 10/1
Sonja Gogel Bestellshop Unterweissacher StraRe 1 Auenwald Unterbriden OVR RMK 11/1
ServiceCenter Backnang Bahnhofstralle 15 Backnang Backnang RBS RMK 11/2
Boltz Reisen GmbH & Co. KG Wilhelm-S6hnle-StraRe 14 Murrhardt Murrhardt Boltz RMK 12/1
Reisebliro Bonisch GmbH BahnhofstraRe 17 Murrhardt Murrhardt DB RMK 13/1
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